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Rücktritt des Kabinetts Cuno.
Dr. Stresemann mit der Regierungsneubildung beauftragt.

Bor der großen Koalition.
Berlin , 12. Aug. Reichskanzler Dr. Cuno  hat

heute nachmittag dem Reichspräsidenten die Demission
des Reichslabinetts eingereicht.  Der Reichs-
prästdent beauftragte in später Abendstunde den
Abg. Dr. Stresemann mit der Neubildung
des Kabinetts.

Nach einer weiteren Meldung hat Dr. Stresemann
den Auftrag des Reichspräsidenten» ein neues Kabinett
zu bilden, angenommen.  Dr . Stresemann wird
versuchen, auf dem Boden der großen Koali¬
tion  die Regierung zu bilden.

*

Noch ehe die kurze Sommertagung des Reichsrages
beendet und die Vertrauensfrage gestellt worden war,
hat das Kabinett Cuno die Konsequenzen seiner
Politik gezogen und ist zurückgetreten. -Der
Rücktritt kommt nicht gerade überraschend, denn der
Kredit , den das Kabinett für seine Ausgabe mitge¬
bracht hatte , war nach acht Monaten erschöpft, weil
es in dieser Zeit — auf Kredit gelebt hat . Es har
sich nur noch einen guten Abgang sichern wollen , in¬
dem es nach einem Rechtfertigungsversuch seiner
Politik steuerliche Maßnahmen vor die Volksvertreter
brachte, die-uns , a«s dem Eu-mpf herausbringen sollen,
in den wir durch die katastrophale Geldentwertung
S sten sind. Als im November vorigen Jahres dasinett Wirth liquidierte , weil die Sozialdemokraten
die große Koaliton ablehnten , da galt Cuno als der
starke Mann , dem man nach Ruf und Herkunft,
Organisationstalent und finanzielle Fähigkeiten ge¬
nügend zutraute , die damals schon schwierigen inner-
Dd außerpolitischen Verhältnisse zu lyeistern , das da-

wachie!. schon stark schlingernde Schiff der Reichsregierung
ruhiges Fahrwasser zu steuern . Diese Annahme

writOri  Unterstützung in der Tatsache , daß die Sozial¬
in acb-nokraten zwar der Kabinettsbildung fernblieben,
bereser Regierung aber in allen schwierigen Fragen ihre
die interstützung zusagten. Der Dollar stand damals auf
tu< ’3000 und wurde im Januar bei einem Kursstände von

ntwa 20 000 aufgefangen und gestützt, his im April
oer Rückschlag und im Juli die wahnsinnige Ent-
oertling des Geldes, verbunden mit der katastrophalen
Teuerung und aller ihrer Folgeerscheinungen , sin-
f-tzte. Man macht es der Regierung Cuno zum Vor-
vurk , daß sie es an genügender Voraussicht habe
fehlen laßen und Maßnahmen verabsäumte , die unsere
Lage weniger prekär gestaltet hätten . Reben der aus¬
wärtigen Politik , die allzu kurzfristig behandelt wurde,
ist' es besonders die Finanz - und Devisenpolitik des
Mnisteriums , die für die gegenwärtigen Verhästn/ffe
o.''.antwortlich gemacht wird . Der Wille , hier rcn
Grund auf Änderungen herbeizuführen , MaMqchmen
zu treffen , die das Unheil aushielten oder verhinderten,
2am reichlich spät zur Geltung . Immerhin muß frst-

-ge stellt werden, daß, mit Ausnahme der Kommunisten,
alle Parteien des Reichstages gegenüber der Regie-
rungssrkläruW und in der sich anschließenden Äus-
sprache eine bemerkenswerte Zurückhaltung in der
Beurteilung der Schuldsrage erkennen ließen. Es war
beinahe so etwas wie Burgfriedensstimmung zu er¬
kennen und die Verabschiedung der tief einschneiden¬
den Steuergesetze ging fast debattelos vor sich. Damit
aber war dann die Ausgabe der Regierung Cuno auch
schon erledigt . Dem ständig wachsenden Druck von
links hat es nur nöch einen Tag standhalten können,
und am Sonntagnachmittag , fast am 4. Jahrestage der
Verfassung. demissioniert. Zu seinem Nachfolger hat
der Reichspräsident den Volksparteiler Dr . Strese¬
mann  als Reichskanzler berufen und mit der Neu¬
bildung des Kabinetts beauftragt . Stresemann war
seit Jahren ‘ der kommende Mann , Initiative und
Fähigkeiten für das Amt des höchsten Reichsbeamten
wurden ihm schon immer nachgesagt. Aber wir
brauchen nicht nur einen starken Mann , wir brauchen
starke Männer . Alles wird daher von der Zusammen¬
setzung des neuen Kabinetts abhängen . Dr . Strese¬
mann will versuchen, ein auf dem Boden der großen
Koalition stehendes Kabinett zu bilden , und nur ein
solches entspricht unserem Empfinden nach jetzt dem
Willen der Gesamtheit des Volkes. Es wird- keine
leichte Aufgabe sein, den Karren wieder aus dem
Sumpf heräuszuziehen. Aber die berufenen Volksver¬
treter aller Parteirichtungen dürfen gerade in diesem

Augenblicke die Verantwortung nicht scheuen. Von der
Zusammensetzung der Regierung hängt im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt nicht nur die Wiederherstellung
erträglicher Zustände und der Kredit des Auslandes,
sondern unser Schicksal überhaupt ab. Wenn , sich auch
die Konsolidierung der inneren Verhältnisse nicht von
heute auf morgen bewerkstelligen läßt , unsere Be¬
ziehungen zum Auslande durch einen Kabinettwechsel
überstürzende Veränderung nicht erfahren werden, so
dürften doch die politischen Richtlinien des neuen
Kabinetts , denen man bei der schon für heute vorge¬
sehenen Vorstellung im Reichstage mit Spannung ent¬
gegensehen darf , sehr bald erkennen lassen, was wir
von der Zukunft zu erwarten oder zu hoffen haben.

Dr . Gustav Stresemann.
Gustav  Stresemann wurde im Jahre 1878 in Berlin

geboren. Rack dem Besuch des Andreas -Realgymnasiums
studierte er auf den Universitäten Berlin und Leipzig
Stnatswissenschasten. Nach Abschluh seiner Studien war er
von 1901 bis 1908 Assistent des Verbandes deutscher Schoko-
ladefabnkantcn . Dann wurde er Syndikus des Verbandes
sächsischer Industrieller . Von dieser Stellung aus schul er sich
auch das Feld ftir seine volitische Betätigung als Mitglied
der Nat :onallibcralen Partei . Im Jabre 1997 wurde er in
den Reichstag gewählt und trat dort im Laufe der Jahre
mehr und mehr als Redner seiner Partei hervor , in deren
.tentralvorstand er auch Mitglied wurde . Bei den Wahlen
191- unterlag er zunächst, kam aber später durch Nachwahl
nstcder in den Reichstag . Als es nach der November -Revo-
lut .on im Winter 1918/19 zu einer Vereinigung der Fort¬
schrittlichen Volkspartei mit dem grössten Teile der Ratio-
nalliberal -n Parte « kam hielt , er sich abseits und begründete
die Deutsche Volkspartei Dr . Stresemann selbst wurde im
Wablkreis 15 (Osnabrück. Oldenburg . Aurich) in die Ratio-
nalrersammlung gewählt.

Die Bildung des neuen Kabinetts.
Verhandlungen mit den Sozialdemokraten. — Die Verteilung
der Ministerposten. — Das Programm der neuen Regiernng.

— Wechsel in der Reichsbankleitung?
Berlin , 13. Aug. Wie die „Montagspost " mitteilt,

ist Dr. Stresemann von den Parteiführern der
großen Koalition  einstimmig dem Reichs¬
präsidenten als Reichskanzler vorgeschlagen worden.
Dr . Stresemann hat nach Annahme der Berufung
Verhandlungen über die Kabinettsbildung begonnen
Er besprach sich zunächst mit den Sozialdemo¬
kraten.  Wie das Blatt aus dem Munde des neuen
Reichskanzlers selbst erfährt , nehmen die Verhand¬
lungen einen guten Fortgang.  Wahrscheinlich
wird sich das neue Kabinett am Montag,
wenn auch vielleicht noch mit einigen Lücken, dem
Reichstag oorstellen können. In diesem Falle würde
die Abgabe der Regierungserklärung
verbunden werden können ^mit der auf der Tages¬
ordnung stehenden Beratung der Gold-
anleiho,  damit keine Zeit verloren geht. Wie die
einzelnen Ministerposten besetzt werden , steht noch
nicht fest.

Fest steht, dem Blatt zufolge, daß der neue Kanzler
das Ministerium des Äußern  verwalten wird
und daß der Sozialdemokrat Dr . H i l f e r d i n g zum
Finanzminister  ausersehen ist. Die Politik
des neuen Kabinetts  wird , wie das Blatt
schreibt, charakterisiert durch die Bedingungen , unter
denen sich die Sozialdemokratie zur Bildung der
großen Koalition bereiterklärt hat : Energische Kon¬
solidierung der inneren Verhältnisse
und eine größere Aktivität in der äußeren
Politik.

Der „Montagspost " zufolge haben sämtliche
Patteien der großen Koalition beschlossen, dem Reichs¬
bankdirektorium den M stljch nach einem Wechsel
inderReichsbankleitung  zu übermitteln.

Berlin . 12. Au« In volitisSen Kreisen verlautet dah
neben dem Sozialdemokraten Dr . Hilferding  als Reicks-
ftnaizniinister der Sozialdemokrat Sollmann  als
Innenminister in Aussicht genommen sei. Der Volks-
parteiler Frhr . v. Rheinbaben  soll Staatssekretär
werden. _

Der Verlauf des Sonntags in Berlin.
Berlin , 13. Aug. Der gestrige Sonntag ist in

Berlin , abgesehen von einigen kleinen Störun¬
gen  der Ordnung , ruhig verlaufen.  Der
kommunistischen E e n e r a l ft r e i kp a r o l e hat nur
die städtische Gasanstalt und das Charlottenburger
Elektrizitätswerk Folge geleistet . Dem Eisen¬
bahnverkehr  hat die Generalstreikparole keine
Verschlechterung der Lage gebracht . Der Fern - und
Vororts - sowie Stadtbahnverkehr kann reibungslos
durchgeführt werden.

Das Nolprogramm.
Maßnahmen zur Sicherung der Lebensmitteleinfuhr.

— Die neuen Steuern.
. Berlin , ll Aug Um die groben wirtschaftlichen Schuft"-

rigkciten dieser Tage für die Bevölkerung zu überwinden
und zahlreiche Mabnahmen  ergriffen worden. Nainent-
Um ’!* nach Belebung der Schwierigkeiten , die sich durch die
Arbeitsstockung in der Reichsdruckerei ergeben baben. d i«
Verstellung von Zahlungsmitteln  jetzt so be  -
I chl e u n i g t worden , dah die Betriebe die völligen Lohn¬
zahlungen voraussichtlich werden leisten können. Auch die
§>eranschaffung von Margarine  ist so gesteigect
worden , dab bereits für Samstag und Montag mit einer
erbcbl 'ck.en Erleichterung zu rechnen ist. Die Grundlage für
diele Erleichterung bildet die Tatsache, dab für die
L e b e n s m i t t e I e i n s u b r . wie schon bekanntgegeb-n
worden ist. 5 5 Millionen Solömaif  von oerschi-
dencn Grurven der deutschen Wirtschaft zur Verfügung ge¬
stellt worden sind. Für die Goldanlcibe  sind von d-r
Wirtschaft sc grobe Zeichnungen irr Aussicht gestellt, dab das
Reich über hinreichenden Vorrat in Devisen für lebenswich¬
tige Einfuhr auf längere Zeit hinaus verfügt . In der
Goldanle :de erhalten ferner alle Kreise , insbesondere auch
die Landwirtschaft , eine wertbeständige Anlage
die dazu beitragen wird , dab die Stockung in der Zu¬
fuhr nach den Städten  überhaupt aufhören  wird.
Die Vertreter der Landwirtschaft haben sich verpflichtet, mit
allen Mitteln die Belebung der Zufuhr zu betreiben . Dazu
konimt die grobe gesetzgeberische Arbeit des Reichs¬
tags  der in dreitägiger angestrengter Arbeit entsprechend
dem Ernst der Zeit eine Fülle von Gesetzen verabschiedet hat.
Der Reichstag bat beschlossen' 1. Rbein - und Ruhrabgade.
Diese Abgabe ruht auf der Einkommen st euerror-
auszablung  und verlangt den doppelten jeweiligen Be¬
trog dieser Einkommensteuervorauszahlung . Diese Voraus¬
zahlungen selbst werden vom 25- auf das 400fache erhöht.
Wer z B. für 1922 erste Million Einkommensteuer zu zahlen
h'lttc . bat im August . Oktober und Januar 100 Millonen
Vorauszahlung und 200 Millionen Rhein - und Ruhrabgaben.
also .ir 890 Millionen . M ^rk zu zabken. Dabei können d'cNattnzahlungen bei wenerer Verschlechterung der Mark
weiter erhöht werden . 2. Automobilsteuer . Die Auto-
mrbilsteuer  beträgt nunmehr das 50fackie der am
1. September geltenden Sätze. Es sind z. B für einen
25 Wagen 900 Millionen Steuer zu zahlen. 3. Be¬
st » u c r u n g der Betriebe.  Dieses neue Steuergesetz
sieh: vor . dab die industriellen . Handels - und gewerblichen
Betr -ebe einen zweimaligen Betrag des Steuerabzuges vom
Arbeitslohn für sechs Monate als besondere Abgabe zu ent¬
richten baben . Die landwirtschaftlichen Betriebe haben für
je 200C M Mchrbeitragswert sechs Monate lang ie
1.50 G>stdwark zu zahlen . 4. Das Steuerzinsgesetz
gibt dem Reichsfinanzminister die Ermächtigung zu Zu¬
schlägen. die die Geldentwertung und den Verzug ausgleichen
sollen. 5. Bei den Verbrauchssteuern  ist beschlossen
worden, eine wesentliche Verkürzung der Zahlungsfristen bei
nahezu allen Verbrauchssteuern eintreten zu lassen. Die
Steuergesetze treten sofort in Kraft,  da dft
Zaklur .gen bereits im August fliehen sollen. Wenn hierzu
noch am Montag die Eoldanleihe bewilligt sein wird. |o
wnd der Reichstag ein Notprogramm  von gröhtem
Ausmah bew' lligt baben . Die Arbeit ist geeignet, zur Be
Hebung der Stnatcnbeunrubigung betzutragen . die in den
letzten Tagen durch den Marksturz und die Knappheit an
Lebensmitteln wie an Zahlungsmitteln beroorgerufen wor¬
den ist. Weite Schicksten der Bevölkerung sind in ernste
Schwierigkeiten und in eine schwere Lage geraten . Es be¬
steht aber alle Aussicht, dah die gleichzeitig mit den Steuer-
vorlogen von der Regierung nach dev verschiedensten Seiten
geführten Verhandlungen djese Schwierigkeiten in
kurzer Frist beheben  werden . Im Verein mit den
Strnerbewilligungen werden diese Maßnahmen auch dahin
wirken, dah das Vertrauen des Auslandes  in die
den ochs Flnanzwirtichaft wieder zunimmt und dah der Ver¬
fall der deutschen Währung zum Stillstand
gebracht wird

Zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung.

Berlin . 11. Aug Der Reichspräsident erläht eine Ver¬
ordnung zur Wiederherstellung der öffent¬
lichen Sicherheit und Ordnung,  die mit dem
10. August in Kraft trat . Nach der Verordnung können
periodische Druckschriften, durch deren Inhalt zur gcwalt-
sanren Beseitigung oder gewaltsamen Änderung der ver-
fassungsmähigen iestgelegten republikanischen Staatssorn:
des Reiches oder eines Landes oder in einer den öffentlichen
Frieden gefährdenden Weile zu Gewalttaten  sufge-
fordert oder aufgereizt wird , wenn es sich um eine Tages¬
zeitung handelt , bis zu vier Wochen, in anderen Fällen bis
zu sechs Monaten verboten werden . Das Verbot gilt kür
das gesamte Reichsgebiet  und umsaht auch jede Er
satzdruckschrstt. Das Verbot und die Anordnung der Be¬
schlagnahme erfolgt durch den Rerchsminister des Innern.
Für die Anordnung der Beschlagnahme ist bei Verzugsgesabr
auch die Polizeibehörde zuständig . Gegen Verbot und Be¬
schlagnahme ist binnen zwei Wochen eine Beschwerde bein
Re chsminitter des Innern zulässig. Der Reicksminister ►
Innern kann der Beschwerde abhelfen oder er bat sie »-
züglich dem Staatsgerichtshof  zum Schutz l-
Rzoublik zur Entscheidung vorzulegen Wer eine auf de
dieser Verordnung verbotene Druckschrift herausgibt . M
druckt oder verbreitet , wird mit Gefängnis nicht ^
Monaten bestraft , neben dem auch Geld'
500 Millionen Mark znerkannt werden können, stimme,
di« fick einer der genannten Handlungen schottert:
haben, können aus dem Reiche ausgcwiefen « «-
Ziniloerwaltungsbehörden des Reiches , der '
Kommunen haben auf Grund dieser Vero-
Ersuchen des Reicksministers des Inner -.'»«! Arroganz:
Zuständigkeit Folge zu leisten . Ar E Spottenzua
Verfassung wird , soweit er den Best'
orbruna entgegensteht . vorübergehend -F,rtl-tz»»v s»W4
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Die Rückantwort Englands.
London, 11. Aug. Der diplomatische Bericht¬

erstatter des „Daily Telegraph" schreibt, heute werde
die britische Antwort an Frankreich und
Belgien  in London den Botschaftern der beiden
Länder zugestellt werden. Die Note enthalte unge¬
fähr 8000 Worte und werde am kommenden Montag
im R ! a u b u ch veröffentlicht werden, welche die ver¬
schiedenen Dokumente über die alliierten Verhand¬
lungen enthalte. Dre Kritiker, welche behaupteten,
datz das Kabinett nicht energisch genug die britischen
Interessen vertreten habe, würden keinen Grund zu
einer solchen Klage haben. Die von Baldwin  und
C u r z o n allgemein und in Erwiderung aus die
Argumente Poincar  6 s angenommene Hal¬
tung  fei autzerodentlich fest. Zum erstenmal würden
die rechtlichen Einwendungen  Großbritan¬
niens gegen die französisch-belgische Besetzung des
Ruhrgebietes offiziell und offen erklärt. Die Auf¬
fassung, daß ein einzelnes Land oder zwei nicht be¬
rechtigt feien, gemeinsame Ansprüche gegenüber
Deutschland zu stellen, wird sehr ausführlich vertreten.
Es wird dargelegt, welche ungeheuren finanziellen
Verluste England erlitten habe und datz es nicht an¬
gehe, zu verlangen, England solle auf seine Ansvrüche
gegenüber Deutschland oder den Alliierten oder beiden
gegenüber verzichten. Der Premierminister verspreche
sich von der Note einen günstigen Einfluß auf
die öffentliche Meinung der Welt,  be¬
sonders auf Italien und Belgien.

London, 13. Aug. Die vom 11. Auaull datierte
Note des britischen Ministers des Äußern Ln̂ d Curzon
an die Botschafter Frankreichs und Belgiens in
London enthält 5 5 Paragraphen.  Es wird
darin u. a. ausgeführt : Die aufrichtige Ent¬
täuschung  wurde der englischen Negierung durch
die Antwort verursacht, die sie unterm 30. Juli seitens
der französischen und der belgischen Regierung auf ihre
Note vom 20. Juli mit einem Antwortentwurf für
Deutschland empfing. Die Aufnahme dieser Vorschläge
durch die beiden Regierungen läßt die englische Regie¬
rung unter dem peinlichen Eindruck, daß weder ihre
Vorschläge von den Alliierten begrüßt, noch daß nach
deren Änsicht ihre angebotene Mitwirkung eine Er¬
wähnung verdient, außer unter der Bedingung, daß
keinerlei Abweichungen in irgendeiner Einzelheit ge¬
macht würden, vor allem, was Frankreich und Belgien
als eine unabänderliche Ansicht und Entscheidung be¬
zeichnet. Allerdings scheine die belgische Antwort auf
den ersten Blick hin weniger unnachgiebig zu sein als
die französische Note : aber bei genauer Prüfung zeige
sich, daß die Haltung der beiden Regierungen für alle
praktischen Zwecke identisch sei und daß die belgische
Regierung,, obgleich ihr Bestreben auf eine Fortdauer
freundschaftlicher llnterredungftn hinzudeuten scheine,
dies nur unter der Bedingung geschehen lasten wolle,
daß das Wesen der belgischen Forderungen im voraus
zugestanden werde. Der erste Punkt, der die britische
Regierung überrasche, sei der. daß weder in der Note
der französischen noch der belgischen Regierung irgend
eine Anspielung auf den Inhalt des Antwortentvurfs
auf das deutsche Memorandum enthalten sei, den die
englische Regierung vorgeschlagen habe. Die belgische
Regierung seit allerdings weiterhin für den Grund¬
satz einer gemeinsamen Antwort:  aber die
französische Regierung übergehe den Vorschlag mit
völligem Stillschweigen. Dabei sei dies doch das
Hauptziel,  gewfeen , das die englische Regie¬
rung in ihrem Wunsche nach fortgesetzter Aufrecht¬
erhaltung der Beziehungen gewünscht habe.

London, 11. Aug. (Havas.) Reuter meldet: Im
Verlaufe des Vormittags wird die britische Note den
französischen und belgischen Gesandtschaftenüberreicht
werden. Sie soll die Notwendigkeit betonen, daß Eng¬
land seine Schuld an Amerika mit einer Summe decken
müsse ,die es entweder aus den Reparationen oder den
Schuldforderungen an seine Schuldner auf dem
Kontinent ziehen werde.

Nach der „Westminster Gazette" besteht der größte
Teil der britischen Note aus einer juristischen Dar¬
legung, die nachzuweisen versucht, daß die Ruhr-
b e s e tzu n g durch die Franzosen und Belgier dem
Versailler Vertrag zuwiderläuft.

London, 12. Aug. Die gesamte Sonntagspresse be¬
faßt sich eingehend mit der Antwortnote der englischen
Regierung an die französische Regierung, die heute
nachmittag zusammen mit anderen Dokumenten,in der
Form eines Vlaubuches der Presse Mi Veröffentlichung
übergeben wird. Besonderes -Aufsehen erregt die von
den Blättern gemeldete Anfechtung der Gesetzlichkeit
der französischen Ruhrbesetzung durch die englische
Regierung. Die Blätter heben hervor, daß die eng¬
lische Regierung mit der Veröffentlichung dieser Noten
sich an die öffentliche Meinung der Welt
wendet.

„Sunday Expreß" schreibt, die englische Antwort,
die dem französischen Botschafter übergeben worden sei,
werde ungeheuerliche Sensation  Hervorrufen, und
zwar sowohl in Paris als auch in Berlin.

Der politische Berichterstatter der „Sunday
Times " sagt , die rasche Erkenntnis der Gefahren , die

der frankreichfreundlichen Haltung gegenüber
nvins Ruhrpolitik enthalten sind, genüge , um die

innerhalb des Kabinetts wieder zu schließen.
", " irrem weiteren Artikel der „Sunday Times"

lc:.!,'̂ inanderg.esetzt, daß die Politik Eng-
bafj-'t « f der einen Seite und die Frankreichs und
il'w ’ der anderen Seite der internationalen
ffi „Sl Meinung unterbreitet werden sollen. An
weaunaen "it n cIIe Völker in der Welt interessiert.
Keblkopftei.; vmeres Blatt , „Sunday Pictorial ",
sich ein pläit, häßlich der englischen Note an Frank-
jteBuiiscii schreibt, Baldwin habe seinen
Ndunassilme" % ^gesetzt . Die englische Regierungrivungsnune. o -»v Erschlagen

Der diplomatische Berichterstatter des „Observer"
schreibt, die englische Regierung werde ein Doku¬
ment  veröffentlichen , das einen großen Teil der
Verworrenheit enthält, die der Friedensvertrag von
Versailles hervorgerufcn hat.« Sie wird eine deutliche
Erklärung des englischen politischen Glaubens ab¬
geben. Sie werde der Welt Tatsachen unterbreiten,
auf Grund deren die Veröffentlichung für die augen¬
blickliche Lage der Dinge festgestellt werden könne.
Heute sei ein Wendepunkt in der euro¬
päischen N ach kr i e gsd i p lo mati e,  da dis
Tatsache in dem veröffentlichten Dokument festgestellt
wird, daß die englische Regierung die
Grenze ihrer Zugeständnisse  erreicht hat,
und daß die einzigeHoffnung auf eine gemeinsame Aktion
zwischen Frankreich und England in ihren Verhand¬
lungen mit Deutschland von den französischen Zuge¬
ständnissen an die englische Ansicht wbhänge. Die letzte
Note der englischen Regierung bedeute die end¬
gültige Erklärung  über die englische Politik
sowohl gegenüber Frankreich wie auch gegenüber
der Welt.

Lloyd George über die Reparationszahlungen.
London, 11. Aug. Lloyd George  sagte in einer

Rode in Wickham, er stimme völlig mit der Ansicht
des Premierministers, betreffend die llnklugheit der
Ruhraktion, überein. Wenn bei dieser Politik ver¬
harrt werde, gebe es keine Reparationen weder für
England noch für ein anderes Land. Deutschland
habe während der letzten 5 Jahre 10 Milliarden an
die Alliierten bezahlt. Das sei eine riesige Summe,
wenn man bedenke, haß Deutschland seine Kolonien,
seine Handelsflotte und einen großen Teil seiner
reichsten Provinzen verloren habe und infolge seiner
vernichtenden Niederlage an unvermeidlicher nervöser
Erschöpfung leide. Die Reparationszahlungen seien
durch Ungeduld oder aus irgendeinem anderen Grund
nicht nur verschoben, sondern auch nahezu unmöglich
gemacht worden. Das sei ein Fehler allerersten
Ranges.

Amerika und der rnteruationale Gerichtshof.
Paris . 11. Avg. Nach einer Meldung der „Chicago

Tribüne " aus Washington hatte der amerikanische Bot¬
schafter in London . Haroey.  gestern eine einstündiae
Unterredung mit Präsident Coolidge.  Harvey erklärte,
der Gegenstand der Besvreckmng sei u. a. der etwaige Bei'
trltt der Vereinigten Staaten zum inter¬
nationalen Gerichtshof  gewesen . Er fügte hinzu,
daß er die Absicht habe . Anfang September nach London
zurückzukehren. _

Eine Stiftung des Reichspräsidenten.
Berlin , 11. Aug. Der Reichspräsident bewilligte

anläßlich des Derfastungstages aus Mitteln , die ihm
von privater Seite zur Verfügung, gestellt wurden,
eine Mi  l l i a r d <t M a r̂k .zur Linderung der Not
von erwerbsunfähigen und gebrechlichen alten Leuten.

Die neuen Kohlenpreise.
..Berlin . 10. Aug. Den bereits gestern mitgeteilten Be¬

schlüßen der Organe der Koblenwirtschaft entsprechend, stellen
sich die neuen  K o h I e n v r e i se wie folgt ' Rheinisch-
westsät'.sche -ietfförderkohle 23 267 000 M . mitteldeutsche und
ostelbische Braunkohlenbriketts 11638 000 M .. ostelbische
Rohkohle 3 490 00f M .. mitteldeutsche Rohkohle 3 664 000 M..
niederschlesiMr Eiebereikoks 34 700 000 M .. niederschlesischer
Brechkoks 34 769 000 M .. oberschlesische Stückkohle 19 122 000
Mack, obcrichlcsischer Stückkoks 30 613 000 M . alles per
Tonne , gülng c b 9 August.

Geheimrat Cassel f.
Berlin . 10. Aug. Der Ehrenbürger der Stadt Berlin.

Geheimer Justizrat Oskar Lasset,  ist im Alter von
74 Jahren in Berlin gestorben.

S "in Hauvtwirkungskreis war das Berliner Stadt-
Parlament . no er im Jahre 1888 zum erstenmal einzog.
Lange Jahre hindurch war er der Sprecher der Alten Linkem
die ihn 1908 für die Wahl rum Stadtverordneten -Stelloer-
treter präsentierte . Die Jnteresien Berlins sanden in dem
aufrechten Fortschrittler jederzeit einen temperamentvollen
Verfechter. Manchen Strauß hatte Casiel im alten Preußen-
parlament . dem er lange Jahre angehörte , mit der reaktio¬
nären Mehrheit des Hauses auszufechten. Eastel wurde
vielfach der „ungekrönte König der Stadt Berlin genannt,
e'- re Bemerkung , die ihn oft auf den Plan rief , weil er
glaubte , gegen die Auffassung, daß er der Führer einer
kommunalen Nebenregierung sei. protestieren zu müssen.

Blutige Teuerungsdemonstrationen in Ratibor.
Ratibor . 11 Aug. Gestern kam es hier zu großen

Teuerungsdemonstrationen.  Vormittags ivrach
eine Arbeiterdeputation im Ratbaus mit der Forderung zu:
Behebung der Teuerung vor . Um 11 Uhr verließen die
Arbeiter die Betriebe und versammelten sich am Bahnhoss-
platz. wo sie gegen den Anmarsch der Verstärkung der Schutz¬
polizei protestierten . Rack der vergeblichen Aufforderung,
auseinanderzugeden . ging die Schupo gegenüber der Menge
vor. Daraufhin fielen S ckü i ke. Die Schupo machte von
der Waffe Gebrauch , zumal da ein mit Handgranaten ve-
ladener Wagen gevlündet wurde . Die Menge wandte sich
nunmehr g^ en d,e Schupo und gab ebenfalls Schüsse ab unowarf mit Handgranaten . Eine Anzahl Geschäfte, darunter
auch zwei Waffenläden , wurden von der Menge ausgeraubt.
Während all dieser Tumulte fanden Besprechungen
zwischen dem Magistrat , der Großindustrie , der Bauernschaft
und der Arbeiterschaft im Rathaus statt , in denen dringend
die Beschaffung von. Lebensmitteln gefordert wurde . Die
Behörden sagten ihr Möglichstes zur Behebung der Lebens-
mittelnot zu. So weit sich bisher übersehen läßt , forderten
die gestrigen Demonstrationen vier Tote,  nämlich einen
Schntzpolize-beamten . einen. Arbeiter und zwei Mädchen,
außerdem sind 30 Verletzte zu verzeichnen, darunter befin¬
den sich auch einige Schwerverletzte, die dem Krankenhaus
zugeführt wurden.

Kontrolle der Rheindampferreisenden.
Mainz, 11. Aug. Wie die Rheinlandkommission

mitteilt , findet von jetzt ab eine Kontrolle  aller
Reifenden der Rheindampfer statt. An jedem Lande¬
platz werden die Reisenden zu einem in der Nähe
Gelegenen Raum geführt, wo die Personaliene stg e ste l l t werden. Keiner der bestehenden
Landeplätze soll vorläufig aufgehoben werden.

Ein Zechenbrand.
Düsseldorf. 11. Aug. (Havas.) Die Zeche„Concordia"

steht in Flanimen. Die Ingenieure sind an Ort und Stelle.
Die Truvven sind dabei, das Unglück eimudämmen. Über
di« Ursachen ist nichts bekannt.

Neue Reden PoincarSs.
Paris , 12. Aug. D o i n c a r S hielt bei der Einweihung

eines Kriegerdenkmals in Marville eine Rede, in der er
nach Schilderung der harten Kämpfe , die während des Welt¬
krieges um Marville stattgesunden haben , vor allem an die
Ze ' t erinnerte , in der Marville besetzt war . Wenn man . so
lagte Poincarä . an die schreckliche Behandlung denkt, die den
Einwohnern von Marville zuteil geworden fft. dann steht
man. starr , wenn sich die Deutschen, um ihre Missetaten ver¬
gessen au machen, beute über eine „friedfertige Besetzung be¬
klagen. unter der sie nicht zu leiden haben würden , wenn ne
nicht von ibrer Regierung zu Gewalt - und Wahnsinnstaten
getrieben würden . Roch in der vergangenen Woche hat der
Reickskanzler geglaubt , eine anmaßende und drohende Rede
im Reichstag batten zu müssen. die beweist, bis zu welchem
Grade Deutschland die Lage verwechseln will . Der Reichs¬
kanzler hat eine Weiterführung des vasiiven Widerstandes
m -gekündigt . ums nichts weiter ist als eine Verletzung des
Unterzeichneten Friedensvertrages und der eingsgangenen
Vervslichtungen , Niemals hätte der Reichskanzler dieie
sinnlose Sprache führen können, wenn die Alliierten sich dar¬
über hätten einigen können, ihren Willen klar bekannt zu
geben und den Reichskanzler zu zwingen, sich nicht gegen d'.e
Maßnahmen der Franzosen und Belgier aufzulehnen , dre
die diese legitimerweise ergriffen haben . Aber er wird nnt
d--r französisch-belgischen Politik nicht fertig werden , und
Deutschland ist es. das das Opfer dieser freiwilligen Ver¬
blendung ist Was uns anbelangt , io haben wir angesichts
der Erklärungen Eunos nur ein nachsichtiges Lächeln. Wenn
er glaubt , datz Deutschland nicht geschlagen ist. was man
stets nach und während des Krieges erklärt hat wenn er
glmbr . ungestraft einen Vertrag zerreißen zu können, den
Deutschland unterzeichnet hat . wenn er der Ansicht rst. wenn
er glaubt , daß wir das Ruhrgebiet räumen würden , bevor
wir den Betrag unserer Forderungen erhalten haben , dann
täuscht er sich. Wir sind nicht nur sicher unserer Macht, wir
sind auch sicher unserer Methoden.

Paris . 12. Aug. (Havas .) PoincarS  versicherte in
seiner Rede in Stency von neuem, die Verteidigung der fran¬
zösischen Jnteresien nicht anfzugeben. bevor sie nicht, gesiegt
batten vor der ganzen Welt , Diejenigen , die naiv oder
listig sii'd und dem deutschen Einfluß unterliegen , dichten uns
die Absicht an. Deutschland zerstören und Gebiete annektieren
zu wollen . Sie verleumden uns aber ganz einfach. Wir
können ihnen nur wiederholen , daß wir niemand zu Boden
bringen wellen und daß wir nicht das ckslsncka Ssrmonio
ausgedriickt haben . Wir wollen nicht ein Stückchen Erde
haben , das uns nicht gehört . Man ist auch ungerecht, wenn
man das revublikanffche Frankreich anklagt , den Haß zwi¬
schen den Völkern , die sich bekämpft haben , wieder anfachen
zu wellen . Groll oder Rache bat wenig Zutritt in der Seele
de-- Franzosen . Man mißbrauche aber nicht unseren Großmut.

Zur Stützung des belgischen Franken.
Paris , 11. Aug. Wie Havas mitteilt, ist Finanz-

minister de Lasteyrie,  der von Paris abwesend ist,
zu Verhandlungen mit Belgien über eine Anleihe zur
Stützung des belgischen Franken  nach
Paris zurückgekehrt.

Paris . 11. Aug. Rach einer Havasmeldung aus Brüssel
ist der Ministerrat  zusammengetreten und hat verscho¬
bene Maßnahmen , betr . die Devisenkontrolle, getroffen.

Rückkehr Malvys nach Frankreich.
Paris . 8. Aug Ded Räbikalfozia -list und frühere Innen¬

minister Malvv.  der wegen Amtsvergehens 5 Jahre in
d»r Verbannung zubringen mußte , wird am kommenden
Fnitag endgültig nach Frankreich zurückkehren. Malm,
wird , nie hiesige Korresvondent -en von zuverläsiiger Quelle
erfahren anläßlich Ver kommenden Neuwahlen im Devarte-
m>nt du 2ot als Kandidat der rädikalsozialistiscken Partei
austretcn.

Paris , 11. Aug. M a l v v . der nach fünfmonatiger Ver - "
bannung . die er in Spanien verbracht hatte , nach Frankr ick
zurückgekehrt ist. beabsichtigt, wieder tätigen Anteil
politischen Leben zu nehmen. Er hat an den ..Peuvb An
Telegramm gerichtet , alle sein.« Anstrengungen würde !«-
hin gehen, die demokratisch en Kräfte zu samn  >
und einen Zusammenschluß aller Republikaner der Li?
und der äußersten Linken berbeizufübren.

Die Marokko-Frage.
Paris . 11. Aug. Rach einer Havasmeümng aus Aiadri,

hat der M i u i st e r r a t gestern seine Beratungen über di-'
marokkanische Frage  beendet . Der Presse wird abs:
mitgeteilt . 'daß die Beschlüsie geheim bleiben sollten. Doc
Generalstab hat den Auftrag erhalten , die Durchführung drr
Beschlüsse zu studieren und ihre Durchführung ins Werk zu
setzen.

England und Rußland.
London 11. Aug Reuter meldet: Eine Anzahl einfluß¬

reicher Geschäftsleute unter Führung von Mr . Baldwin.
eines Vetters des Premierministers , ist nach Rußland ab-
gereist. um über die Wiederaufnahme der Han¬
delsbeziehungen  zu beraten . Baldwin ist Präsident
einer Vereinigung von 20 bedeutenden Maschinenfabriken,
die sich zur Förderung der britischen Interessen in Rußland
gebildet hat.
Keine monarchistische Gegenrevolution in Griechenland.

Paris . 11. Aug. Rach einer Havasmeldung aus At^en
uird an zuständiger Stelle die Nachricht, wonach eine monar¬
chistische Gegenrevolution , die ihren Sitz in Saloniki habe,
in Griechenland ausgebrochen sei. kategorisch dementiert.
I - Saloniki habe nur vor etwa zehn Tagen eine Arbeiter-
knndgebung wogen der hohen Lebensmittolvreise statt¬
gefunden.

Raditsch verläßt Belgrad.
Paris , 11. Aug. Rach einer Meldung aus Belgrad ist

Raditsch.  gegen den die gerichtliche Untersuchung im
Gange mar . heimlich über die Grenze gekommen und hat
sich nach Wien begeben, von wo er nach England Weiterreisen
will . Durch sein Blatt läßt der Führer der Kroaten erklären,
daß er endgültig mit Belgrad gebrochen habe.

Ein neuer Überfall auf den Deutsch-Amerikaner
Beckdoff.

Eberbach. 11. 2lug. Wie die .Eberbacher Ztg ." meldet,
ist am Freitagabend gegen 10 Uhr auf den Deutschamerikaner
Beckdoff  ein neuer Überfall zwecks Entführung in seinem
Hotelzimmer unternommen worden . Beckdoff betrat in der
Dunklebeit sein Zimmer und batte es eben abgeschlossen, als
zwe- Männer sich auf ihn stürzten und ihn aufs Bett warfen.
Es gelang iimr. einem der Angreifer einen Finger zu durch-
beißen . wobei er etwas Luft bekam und feine Angreifer von
sich stoßen konnte. Diesen Augenblick benutzte er. um seinen
Rerclver zu holen . Er gab in der Dunkelheit sechs Schüsse
ab . wodurch einer der Angreifer getötet und der andere
schwer verletzt wurden . Der Überfall war sorgfältig vor¬
bereitet . Die beiden Angreifer waren unterstützt von einem
russischen Fürsten und einem amerikanischen Oberleutnant.
Diese kamen in einem amerikanischen Staatsauto , das auch
eine amerikanische Kontrollnummer trug . Auch sie wurden
verhaftet und das Auto beschlagnahmt. Die Bevölkerung
war G ausgebracht , daß die Gendarmerie Mühe batte , die
Anareiier vor einer Lonckiuttir »u schützen.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die wertbeständige Anleihe des Deutschen Reiches.

Die Zeichnung auf die wertbeständige Anleihe des Deut¬
schen Reichs nimmt am 15. August ihren Anfang . Im An¬
zeigenteil dieser Nummer werden die Bedingungen für die
Zeichnung bökanntsegeben. Darnach lauten die Stücke so¬
wohl auf Dollar als auch auf Mark , und zwar werden Stücke
von 1 Dollar bis zu 1000 Dollar ausgefertigt . Die grasen
Stücke von 1000 Dollar bis zu 10 Dollar einschließlich tragen
6 Prozent Zinsen, die jährlich zahlbar sind. Die Stücke von
5 Dollar abwärts werden ohne Zinsscheine ausgefertigt . Sie
werden im Jahre 1935 zu 170 Prozent , also mit einem Auf¬
schlag von 70 Prozent , zurückgezahlt, die großen Stücke hin¬
gegen nur zum Nennwert , d. h. zu 100 Prozent . Ein Anleihe¬
stück über 10 Dollar wütde also im Jahre 1936 mit dem
Gegenwert von 10 Dollar , berechnet nach dem New Notker
Wechselkurs, zahlbar fein : ein Stück über 1 Dollar mit dem
Gegenwert von 1.70 Dollar . Um den Zinsenbedarf für eine
Anleihe bis zu 500 Millionen Mark Gold zu decken, sieht
ein von der Reicksregierung den gesetzgebenden Körverschaff-
ten oorgelegter Gesetzentwurf die Ermächtigung fiir die
Reichsregierung vor, Zuschläge zur Vermögenssteuer zu er¬
heben. Zur besonderen Sicherung der Kapitalrückzablung
ermächtigt der Gesetzentwurf die Reichsregierung , die einzel¬
nen VermögenssteuerMichtigen nach dem Verhältnis ihres
steuerbaren Vermögens zur Aufbringung des Kapitalbedarfs
heranzuziehep . Demnach sind Zinsen und Kavitalrückzahlung
der Anleihe durch die Gesamtheit der deutschen Privatver¬
mögen sichergestellt. Die Anleihe ist zudem mit besonderen
steuerlichen Vorzügen ausgestattet : Selbstgezeichnete Anleihe
ist von der Erbschaftssteuer frei : auf Umsätze in der Anleihe
ist keine Börsenumfatzsteuer zu entrichten . Die Einzahlung
auf die NE Anleihe kann in hochwertigen Devisen , in
Dollarschatzcknweisungenoder in Mark (auf Grund des New
Norker Wechselkurses) vorgenommen werden . Erfolgt sie in
Deviien oder Dollarschatzanweisungeü. so beträgt der Zeich¬
nungskurs bis auf weiteres 95 Prozent , erfolgt sie in Mark.
100 Prozent . Eine Erhöhung des Zeichnungsvreises bleibt
Vorbehalten . Zeichnungsstelle ist die Reichsbank , ferner
fungiert eine große Anzahl von Banken . Bankfirmen und
sonstigen Geldinstituten als Annahmestellen für die Zeich¬
nung . Es kann aber der Zeichner auch jede andere nicht
als Annahmestelle bestellte Bank oder Dankfirma mit der
Zeichnung beauftragen.

Sech« neue Eehaltsklasten für die Angestellten¬
oerficherung.

Die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte teilt mit:
Infolge der neuen Gehaltssteigerungen bat der Reichs-
avbeitsminifter von der ihm durch den Reichstag erteilten
Ermächtigung Gebrauch gemacht und den itingst veröffentlich¬
ten Gehaltsklaffen neue, nämlich die Klaffen 23 bis 29. bin-
zugefügt . Die Höchstgrenze der Kehaltsklaffe ist abgeändert
worden . Es gelten nunmehr außer den Klaffen 13 bis 22:
Kekialt-;. jährliches Entgeld monatl. Entgeld Monats-

SÜri. von mehr als bis zu von mehr als bis zn beitrag
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

23 . . 35 640 000 43200000 2 970000 3 600000 124000
24 . . 43 200 000 51840000 3 600000 4 320000 248 000
25 . . 5 840 000 62660000 4 320000 5130 000 376000
26 / . 61560000 70 360000 5 230000 6 030 000 208 000
27 . . 72 360000 84 240000 6 630000 7 020000 244 000
28 . . 84 240000 97 200000 7020000 8100 0 0 282 000
29 . . 97 200 000 — 8100 000 — 324 000

Die neuen Klaffen gelten gleichfalls schon vom 1. August
ab. Die Marken dieser Klassen sind vom 20- August ab bei
den Postanstalten zu haben.

Die im Juli auf 78 000 090 M . festgesetzte Höchstgrenze
des versicherungspflichtigen Jahresarbeitsverdienstes wird
voraussichtlich im Lauf des Monats geändert werden-

Zimmerpflanze« und die Kunst, ste zu pflegen.
Sie Zimmerpflanzen nehmen an unserem Leben teil,

und blühen um uns herum , und eine geheimnisvolle
eit geht von ihnen aus . Außerdem bilden sie auch
nen reichen Schmuck. Aber . . .. inckn mutz sie zu pflegen

,en! Vor allem mtiffen wir uns vor lackierten Vasen
, .ft nehmen. Da ste nicht porös sind, lasten sie keine Luft
m und unterhalten um die Pflanze eine Feuchtigkeit,
sich bald in Fäulnis verwandelt . Die ideale Base mutz

...s Ton sein und einen schönen Klang geben , wenn man an
sie stützt. Höher als breit , weist sie auf dem Boden drei seit¬
liche Einschnitte zur Filtrierung des Wassers auf . Dieser
Boden wird mit einer kleinen Schicht von Kieselsteinen be¬
deckt und der Topf mit guter Erde gefüllt . Je nach der
Pflanze mutz die Erde nach einiger Zeit erneuert werden.

und es kommt auch vor . dab der Topf selber zu klein wird.
Was nun die tägliche Pflege anbetrifft , so besteht sie

zuerst im Begießen der Pflanze . Man führe sie dem Lickr
und der Wärme zu. wische ihre Blätter ab oder wasche sie
leicht, um sie gegen Staub zu schützen. Run kommt es aber,
trotz der Hygiene, die wir unseren Pflanzen angedeihen
lassen, vor . daß wir ste eingeben sehen. Wieso? Versteckt
sich irgend ein Ungeziefer in ihren Wurzeln ? Oder kann die
Pflanze , die wir zu uns eingeladen haben , bei uns nicht
leben ? Um sich dergleichen sentimentale Mißerfolge zu er¬
sparen . ist es vorteilhaft , zuerst einmal die Arten zu studie¬
ren . die sich in unserem Seim akklimatisieren.

Zuerst einmal der ganze Stamm der grünen Pflanzen:
Palmen . Aralias , Aspidiskas ufw. Aber auch Blumen . Die
Begonie , deren rote und rosa Porzellanblumen wir den

* ganzen Sommer hindurch am Balkonen und in Gärten be¬
wundern . hält sich auch im Winter sehr gut im Zimmer . Eine
mit Begonien gefüllte Schale , die auf einem Möbelstück zwi¬
schen zwei angezündeten Kandelabern stebt. erfüllt das ganze
Zimmer mit Licht. Und die Begonie ist nicht die einzige, die
Sommer und Winter im ..Dienst" bleibt . Anstatt unter der
Schneedecke zn sterben, blühen Reseda und Heliotrop in un¬
terem Zimmer , und ihr zarter Duft steht in wundervoller
Harmonie mit den Seidrnkiffen und Samtyortieren . Das
Alpenveilchen hält sich auch bei uns . wenn wir ihm Treib¬
hausluft verschaffen. Im Frühling haben wir schließlich
auch Hyazinthen und Krokus , die im Master Wurzel fallen,
und aus den künstlerischen Basen , in die wir ste einsperreN.
berauMreben . Und was für Stildekorationen verwirklicht
man nicht mit den wunderbaren Blumen , den Tulven?

— Allgemein« Ortskrankenkaste. Gezwungen durch die
ungünstigen wirtschaftlichen Verhaliniste war der Kastenvor¬
stand genötigt , um die Zahlunsen aufrecht erhalten zu
können, die ausstehenden Gelder der Kaste schneller zu er¬
fassen. Eine Abänderung des ieit Jahren bestehenden Zah¬
lungsmodus war hierdurch unumgänglich . Es sind, wie aus
der heutigen Bekanntmachung im Ameigenteil ersichtlich, die
an dem Lohn in Abzbg gebrachten Kasteu-beiträg « bis späte¬
stens an dem kolgenden Dienstag nach dem Lohntag an die
Kaffe abzuführen . bei monatlicher Zahlung einen entsprechen¬
den Prozentsatz. Die Zustellung der monatlichen Anforderung
bleibt bis auf weiteres bestehen mit der Abänderung . daß
eine namentliche - Aufstellung der Versicherten in Wegfall
kommt. Die fortgesetzt steigernden Ausgaben für Kranken¬
häuser . Arzthonorar und Heilmittel , wobei man versucht,
jetzt schon noch Goldmark zu berechnen, machen es der Kaste
fast unmöglich, diesen Forderungen nachzukommen. Um einem
Andrang an der Kaffe zu steuern» wird der bargeldlose Ver-
sehr auf die Bankkonti der Kaffe dringend empföhlen.

— Gegen die Schätzung des Einkommens eines zur Füh¬
rung von Handelsbüchern verpflichteten Steuerpflichtigen ist
nach einem Urteil des Reichsffinanzbofs nichts eimuwenden.
wenn die Bücher nicht ordnUNgsmätzig geführt sind. Das
Ergebnis dieser Schätzung kann mit der Rechtsbeschwerde nur
angesochten werden, wenn es auf unrichtigen Unterlagen
oder auf einem Berfabrungsmangel beruht . Der dem Urteil
zugrunde liegende Tatbestand un>d die Begründung des Ur¬
teils können in der Geschäftsstelle der Handelskammer Wies¬
baden , Adelbeidstraße 23. eingefeben werden.

— Die Pflicht zur Büchervorlage wird in einem Urteil
des Reichsfinanzhofs behandelt , das in der Geschäftsstelle der
Sanldelskammer Wiesbaden . Adelheidstrabe 23. zur Einsicht
ausliegt.

— Konsumverein für Wiesbaden und Umgeaend. Die
Generalversammlung  findet am Sonntag , den
19. August, nachmittags 3 Ubr . in der Aula des Lnzeums 2
am Boseplatz (nicht am 29. August, wie irrtümlich in der
Anzeige am Samstag bekanntgegeben wurde ) statt.

— Wohltätige Stiftung . Der Inhaber der Firma Harth.
Herr Gustav R e cke r m a n n. überwies dem Versorgungs-
Haus für alte Leute in Wiesbaden die Summe von 15 Millio¬
nen Mark

— . Rentenabschlagszahlung an die Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen. Das Versorgungsamt teilt uns fol¬
gendes mit : Auf die bis Ende August 1923 den Kriegsbe¬
schädigten und Hinterbliebenen zustehenden Zahlungen aus
dem Reichsversorgungsgefeß wird das Versorgungsamt in
den nächsten Tagen eine Abschlagszahlung leisten . Mit Rück¬
sicht aus die erschwerten Postverbindungen erfolgt die Aus¬
zahlung für den Stadtbezirk Wiesbaden in bar und
zwar : a) Kriegshinterbliebene Mittwoch , den 15. August.
Buchstabe A bis O. Donnerstag , den 16. August . Buchstabe
P bis Z.. jeweils von 9 bis 2 Uhr in der Turnhalle . Hell-
mundstratze: b) Kriegsbeschädigte erhalten das Geld am:
Freitag , den 17. August, von 9 bis 1 Ubr uud von bis
7!4 Ubr abends - Samstag , den 18. August , von 9 bis 1 Uhr.
Auszahlung ebenfalls in der Turnhalle . Hellmundstratze.
Die in Betrachtekommenden Kriegsbeschädigten haben beson¬
der» Mitteilung erhalten . Als Ausweis für die Auszahlung
ist von den Hinterbliebenen der Stammkartenausweis bezw.

der letzte Rentenbescheid vorzulegen . Die Kriegsbeschädigten
selbst weisen sich durch Stammkartenausweis . Rentenbcscheid
und die zugegangene Benachrichtungsvostkarte aus . Es liegt
im Interesse der Empfänger , wie auch der glatten Abwick¬
lung der Auszahlung , daß die bestimmten Tage innegehalten
werden. Der Turnverein 1848 hat in liebenswürdiger Meise
die Turnhalle für die Auszahlung kostenlos zur Verfügung
gestellt. Den Hinterbliebenen und Beschädigten in den Land¬
bezirken ist die Abschlagszahlung mittels Postschecks zuge¬
gangen. Bei dieser Gelegenheit gibt das Verforgungsamt
noch bekannt , datz die neuen Renten , wie sie nach dem Ab-
äiiderungsgesetz den Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
zustehen, restlos ausgerechnet sind und für den Monat Sev-
tember an den Posifchaltern (an den üblichen Zahltagen)
Ende August in Empfang genommen werden können. Hier¬
nach sind mit Wirkung vom 1. September 1923 ab sämtliche
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen im Bereich des Ber-
sorgungsamis Wiesbaden in den Genuß der neuen  Renten
gesetzt worden. ,

— Zur Erhaltung der Kaufkraft , über die Möglichkeit
der Erhaltung der Kaufkraft der Arbeitseinkommen hat der
Reichsarbeitsminister umfangreiche Richtlinien ausgestellt.
So lange die Entwertung des Geldes verhältnismäßig lang¬
sam vor sich ging, machte sie dem Arbeiter wenig Sorgen , da
die Löhne lolgen konnten. Jetzt soll dies schneller geschehen.
Der Reichsarbeitsminister ist nach wie vor gegen eine auto¬
matische Anpassung der Löhne an die Geldentwertung . Lobn»
verhandlungen müßten nach wie vor in gewissen Zwischen¬
räumen stattfinden , im allgemeinen aber nicht öfter als ein¬
mal im Monat . Dazwischen würden die Lohnsätze am besten
dem Lebensbaltmigindex angepaßt . Daneben könnten auch
örtliche und Jndices aus dem Bezirk angewandt weiden.
Geldindices hält der Minister nicht für geeignet . Sie wären
zu schwankend und unberechenbar . Welcher Index zu wählen
sei. wäre Sache der Vereinbarung . Es muffe eine Form ge¬
funden werden die den Wirtschaftsfrieden für die Dauer der
Geltung der Tarife sichert.

— Das Stratzenbahnfahrgeld als Indexziffer . Der Tarif
der Straßenbahn ist häufig im Scherz als vorteilhafter
Grundlage für die Preisbemessung , wenigstens für den Zah¬
lungsempfänger . voraeschlagen worden . Jetzt hat d«
Minister für Wissenschaft. Kunst usw. den jeweiligen Preis
für ein - Straßenbahnfahrt als Eintrittsgeld für die
staatlichen Museen  und die Nationalgalerie in Berlin
festgesetzt. Dies gilt auch für Deutsch-Österreich trotz ihrer
besseren Valuta nach wie vor . Dir Gebübr für amtlich zuge-
laffene Führungen beträgt für Deutsche und Deutsch-Öster-
reicker die Hälfle . für Schüler und Studierende ein Sechstel.
Statt der Jahreskarten werden nur noch Halbjahreskarten
vom 1. Oktober und vom 1. Avril an für den fünffachen
Straßenbalmfabrvreis ausgegeben , an Schüler und Studie¬
rende zu einem Drittel hiervon . A u s l cin d e r bezahlen in
allen Fällen das Zehnfache der Sätze für Inländer.

— Eine Sparkasse aus wertbeständiger Grundlage . Eine
als EoMrarkaffe bezeichnete Sparstelle errichtet der Deutsch¬
nationale Handlungsgehilsenverband auf Basis einer
„D. S . P .. Festmark", die dem Wert von 5 Kilogramm märki¬
schen Roggen entsprechen soll. Einzablungen erfolgen in
Papiermark und werden von der Kaffe nach örtlicher Durch¬
führung der Deckungskäufe in Festmark gutgeschrieben. Die
Gelder werden auf 3. 6 bezw. 12 Monate festgelegt u«id
können dann auch einmonatlich gekündigt werden . Die Ver¬
zinsung erfoigt in Feltmark . die Deckung erfolgt Zug um Zug
durch Beschaffung von Roggenrentenbriefen . Kali -. Koble-
uwd ähnlichen Anleihen , um ein Risiko völlig auszuschalten.
Die Erhöhung und Führung des Eoldsparlkontos ist von dem
Bestehen eines Paniermarkkontos nicht abhängig (im Gegen¬
satz zu der Mung öffentlicher Svarkaffen ) .

— Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten hat sich
i« der Woche vom 15. bis rum 21. Juli gegen die sehr um¬
günstige Vorwoche insofern wesentlich gebessert, als die
Sterblichkeit in der großen Mehrzahl der Orte zum- Teil
recht erheblich zurückgegangen ist. Sie fiel , auf 1000 Bewoh¬
ner und aufs Jahr ohne Ortsfremde berechnet, in Ganz-
Berlin auf 1.1. in Köln auff 8.8. Ellen 10.1. Düsseldorf 12.0.
Dortmund 8,8. Barmen 4.7. Elberfeld 10.8. Bochum 8.4.
Aachen 10.7. Mülheim a. d. Ruhr 12.3. München-Gladbach
11.9. Oberhausen 12.9. Münster i. W . 10.4. Buer 13.5. Bremen
13.3, Königsberg 11,5. Altona 117 . Hannover 8.9. Magde¬
burg 14.8, Kassel 8.1, Leivzig 9.1. Dresden 12.3. Plauen 11.2.
Mannheim 7.6. Mainz 12.7, Ludwigshaffen 8.4. Nürnberg 9.5.
Stuttgart 8,2, Augsburg 12.7, Karlsruhe 9.2. im ganzen also
in nicht weniger als 30 Städten , während die Sterblichkeit
nur in 13 Orten stieg, in Duisburg auff 11.2 Gelsenkirchen
14.0. Hamtborn 13.8. Hamburg 12.8. Stettin 13.4. Lübeck 20.7.
Breslau 16,3. Erfurt 9.6, Ebemnitz 11.8. Frankfurt a. M.
9.7. Wiesbaden  23 .3, München 12.2. In Alt -Berlin
fiel sie auf 12,9. stieg aber in Neu -Berlin auf 11,3.

— Ein Arbeitsvertragsgesetz? Den Entwurf zu einem
allgemeinen Arbeitsvertragsgesetz hat der Arbeitsausschuß
missestellt. der beim Reichsarbeitsministerium gebildet ist.

(40. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Eloestad.

„Ist es auch mir vergönnt, ein Wörtchen mitzu¬
reden?" begann er mit neckendem Ton, „bin ich doch
derjenige, dem der Schutz galt. Warum, mein Herr,
liegt Jhaen daran, Ove zu desavouieren? Seine An¬
gaben stimmen samt und sonders mit den Beobacht rn-
gen überein, die ich selbst gemacht habe. Sie inöchten
die Sache vielleicht so darstellen, datz es ein Fehlschutz,
ein Blindgänger war gegen ein erleuchtetes Balkon¬
fenster mitten in einer Hotelfassade! Nein , ich will
Ihnen sagen, was es war : ein Mordversuch, schlecht
und recht, mein Herr, ein Mordversuchauf mich, der
ich im selben Augenblick auf dem Balkon stand. Er
mißglückte. Vielleicht hat der Mörder nicht genug
Übung in diesem Handwerk. Und wer ist der Mörder?
Kein anderer als der, den Ove gesehen hat. Kein
Kamercü» von Ove. Der Mann hat die Gegenwart
von Ove nicht einmal geahnt. Es ist ein Mann ge¬
wesen, der nicht das geringste mit Wilddieben zu tun
hat. Ich sage es rein heraus, es ist ein Mensch, der
im Hotel wohnt und der nach vollbrachter Tat in sein
Zimmer zurückgekehrt ist."

Gaarder drang auf ihn ein, indem er sejne Hände
vor Verzweiflung gegeneinanderpretzte.

„Sehen Sie denn nicht d'ie Unmöglichkeit Ihrer
Behauptung ein", schrie er. „Wollen Sie wirklich an¬
deuten. datz man Mordversuche auf meine Gäste macht,
und datz der Mörder noch dazu im Hotel wohnt. Wie
können Sie den Leuten solchen Schreck einjagen ! Sie
haben offenbar Vergnügen daran, mein Herr, mir
und meinem Unternehmen zu schaden."

Dr. Arran lachte laut auf, eine herausfordernde
und unsympathischeHeiterkeit, die Gaarder nur noch
mehr aus dem Gleichgewicht brachte.

„Hörten Sie nicht, was Ove erzählte", sagte er,
„der Mann ging über den Hofplatz ins Hotel."

„Sie fälschen seine Aussage auf freche Weise, mein
Herr, Ove hat nichts davon gesagt, datz der Mann ins
Hotel ging. Und auch über den Hof kann er nicht ge¬
gangen sein, sonst wäre ich ihm begegnet."

„Und wir hätten ihn sehen müssen", schob Falken-
bergein..

Plötzlich richtete Dr. Arran seinen Zeigefinger auf
Gaarder und lachte wieder.

XXXIII.
Was hatte diese Geste zu bedeuten? Dr. Arran

zeigte mit voryestrecktem Arm auf den Hotelbesitzer
und lachte dabei' es war, als ob er allen klarmachen
wollte, datz er den armen Mann verhöhnte. Gaarder
zuckte zusammen und zog sich verstört einen Schritt
zurück. Dr. Arran folgte ihm, die Hand drohend
vorgestreckt.

„Was wollen Sie ?" fragte Gaarder stammelnd.
„Sie sind es", antwortete Arran, „Sie . . ."
Weiter kam er nicht, die Worte wurden durch seine

Munterkeit erstickt. Gaarder sah die anderen wie
hilfesuchend an. Plötzljch platzte Dr. Arran heraus:

„Sie sind es. der die Tatsachen entstellt. Haben
Sie nicht selbst erzählt, datz Sie auf den Hofplatz
stürzten, als Sie die Schüffe hörten. Waren Sie viel¬
leicht im Begriff, zu Bett zu gehen?"

„Ich war im Begriff, meine Runde zu machen",
sagte Gaarder mit mühsam erkämpfter Ruhe.

„Rein", brüllte Arran so laut , datz die Wände
widerhallten. „Sie waren selbst auf dem Kriegspfad,
Ihre Kleidung verrät Sie ja."

Gaarder sah an seinem Sportanzug herab.
„Darf ich vielleicht erklären", stammelte er ver¬

wirrt, „wenn der Herr mich zu Worte kommen läßt —"
Dr. Arran aber unterbrach ihn und fuhr unan¬

gefochten fort:
„Heute abend um zwölf Uhr sah ich Sie im Eesell-

schaftsanzug im Saal , und eine Stunde später, als
ein Schutz Sie aus dem Hause ruft, sind Sie im Sport»
anzug mit Wässerstiefeln. Rur das Gewehr fehlt.

dann könnte man Sie für einen Wilddieb halten. Gott
weitz, was Sie heute nacht vorhatten ."

Die letzten Worte wurden in einem Ton teuflischer
Verdächtigunggeäußert. Dr. Arrans Auftreten hatte
etwas halb Wahnsinniges, halb Melodramatisches,
das offenbar auf Gaarder beruhigend wirkte. Die
Anschuldigungen waren so sinnlos, daß er feine Über¬
legenheit zurückgewann. Es wurde immer deutlicher,
datz Arran nicht ganz normal war, jedenfalls wirkte
er durch sein Auftreten so.

Gaarder.stützte sich gegen den Tisch und sagte mehr
zu den anderen als zu Arran gewandt:

„Ich begreife nicht, was dieser Mensch mit seiner
Boshaftigkeit bezweckt. Vielleicht hat das unheimliche
Ereignis heute nacht seine Nerven angegriffen. Das
kann man als Entschuldigung gelten lasten. Ich frage
Sie , meine Herren, hat meine Bekleidung irgend
etwas mit dieser Sache zu tun, bin ich genötigt, eine
Erklärung abzugeben, warum ich heute abend einen
Sportanzng trage?" (Ein . deutliches Ja ! von Arran.)

Plötzlich wandte Gaarder sich an Dr. Benediktson.
„Können Sie stehenden Fußes eine Erklärung da¬

für abgeben, warum Sie eine bunte Weste tragen?"
„Ich trage immer bunte Westen", antwortete

Dr. Benediktson. (Das ist zwar gelogen, dachte Krag.)
„Gut", fuhr der Hotelbesitzer fort, „vielleicht habe

ich mich umgezogen, weil die Nächte kalt zu sein
pflegen. (Lautes Ho! Ho! von Arran .) Vielleicht
wollte ich auch noch einen Spaziergang machen, ich ent¬
sinne mich nicht mehr. Jedenfalls erscheint mir di
Frage meiner Bekleidung unwesentlich, wenn es r,
um die Auffindung eines Mörders handelt."

„Keineswegs", sagte Dr. Arran mit tiefer S
Gaarder näherte sich ihm und fragte etbtf'
„Mein Herr, was bezwecken Sie mit da

leidigung?"
Dr Arran antwortete mit übertrieber '
„Ich möchte wissen, was Sie in dies" !-

vorbatten?" -f
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Das Ministerium selbst hat dazu nock nicht Stellung genom¬
men. Der Entwurf zieht auch Angestellte. Lelhrlinge. Herin¬
ge werbe treibende und Heimwerker ein. Im einzelnen wrrv
geregelt der Abschluß des Arbeitsvertrags , die Pflichten des
Arbeitnehmers nach seiner Leistung, der Unterordnung , dem
Entgelt , den Sicherungen , dem Urlaub und der hauslrchen
Gemeinschaft. die Eruvpenverträge , das Recht am Aroerts-
ergebnis ^ Wohnung und Lanbnutzung . die AufhÄbung des
Arbeitsve ^ trags ufw. Ein Arbeitgeber ' der einem anderen
Arbeitgeber Arbeiter vertragswidrig entzieht , M zum Ersatz
des Schadens verpflichtet . Das Wettbewerbsverbot wird
durch zahlreiche Bestimmungen eingeschränkt. Anspruch, aut
Urlaub besteht nach mindestens einem Jahr für drei Tage,
für jedes weitere Jahr eilt Tag mehr bis zu neun Aroens-
tagen im ganzen. Der Reichsarbeitsminister kann längere
Urlaubszeiten vorschreiben.

— Richtvreise für Hotels »?w. Aus den am 3. d. M.
herausgesehenen,Richtpreisen für den Hotelverband entneh¬
men wir . daß als Zimmers reis zumindeftens der 7o OVMachr
Friedenspreis zu berechnen ist. es soll kein Zimmer im ein¬
fachsten Betrieb und entlegenster Gegend unter ISO 000 M.
(ausschließlich komm. Beh.-Steuer ) abgegeben, werden . —
Der Kleinhandelsindex . d. i . der Durchschnittsrndex der ge¬
bräuchlichsten Waren , hat den ISOVOOfachen Frredensiatz
Merschtitten . Es ist daher eine zwingende Natwendrgrert.
den !00 OOKfachen FriÄdenssatz für deutsche Reichsangehürige
als Penstonsfatz zu berechnen. — Der Abgabepreis des Früh¬
stücks mutz mindestens den 60 OOOfachen Friedenspreis er¬
reichen. Das würde für den einfachsten Betrieb 60 000 M.
als Mindestsatz ergeben. — Der Kohlenvreis (hat den 200 000-
fachen Friedeusfatz erreicht. Die Selbstkosten der .Warm¬
wasserbereitung zwingen , den Inlandervreis für ein Bad
mit mindestens 60 000 M .. in besseren Häusern mit min¬
destens 80 000 M. einzusetzen. Privatbäder müssen Minde¬
stens dem Breis eines einbettrsen Zimmers gleichkommen,
d. h. mindestens ISO 000 M.. in besseren Häusern mindestens
200 000 M . — Reftaurantpreise . Mittagessen , .bestehend aus
Suppe und einem .Gang , kostet so viel wie der Tagespreis
von 1 Pfund OchfeMeifch zuzüglich 10 bis 20 Prozent.
Mittagessen , bestehend aus Suppe und zwei Gänsen , „wird
berechnet zum Preis von 1 Pfund Ochsenfleisch zuzüglich
100 Prozent . — Fleischvlatten . Mindestpreis wie beim
Mittagessen mit einem Gang . — Pfanneuisveisen (Koteletts.
Rumstsaks . Beefsteaks). Mindestpreis ist der Tagespreis von
1 Pfund des verwandten Fleisches zuzüglich .60 bis 80 Pro¬
zent. .— Gemüse. Kompott . Bratkartoffeln find bei fleisch-
platten und Pfannensveisen besonders zu berechnen. —
Kaffee. Der Großhandelspreis für 1 Pfund Kaffee stellt sich
auf 550 000 bis 600 000 M . für das Pfund . Das ist mehr
als der 450 OOOsache Friedenssatz . Für die . Tasse Bohnen¬
kaffee (schwarz) ist daher im einfachsten Betrieb zu berechnen
mindestens 20 000 M .. mit Milch und Zucker mindestens
25 000 M . Die Portion (2 Tassen) mit mindestens 50 000
Mark . — Wein . Dis gewaltig gestiegenen Großhandels-
Weinpreise . die in den Erzeugergebieten , etwas fernliegen-
den Orten rum Teil unbekannt sind, bedingen einen Mindest¬
preis von 175 000 M - pro Flasche ohne Steuer . — Sekt.
Mindestwbgabepreis 400 000 M .. für die führenden Marken
600 000 M . ohne Steuer . — Durch die Preisentwicklung find
diese Richtpreise schon wieder überholt.

— Für die Förderung des Baus von Landarbeiter-
wohnungen aus Mitteln der produktiven Erwerbsloseu-
sürsorge durch zinslose Tilgungsdarlehen ist ein neues Ver¬
fahren in Krafr getreten . Die Darlehen werden nach dem
Wert einer bestimmten Anzahl Zentner Roggen  gegeben,
die in 10 Jahren zu tilgen sind. Zugrunde gelegt wird die
letzte Höchstnotiz an der Berliner Produktenbörse vor dem
Tag der Anerkennung . Bauvorhaben , die vor dem 1. Juli
in Angriff genommen worden sind, kommen für das neue
Verfahren nicht in Frage . Dem Einheitssatz sind Bautcktz
niedersäMscher Art zugrunde gelegt . Die Verwaltungskosten
werden nicht mehr erstattet.

— Über die Erteilung des Turnunterrichts erläßt der
Minister für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung folgende
Richtlinien . Als oberster Grundsatz mutz gelten , daß jeder
Schüler möglichst dauernd beschäftigt wird . Daher sind bei
Mangel an gleichen Geraten ähnliche zu benutzen, z. B.
Leitern und Klettergerüst . Bock neben Kasten und Pferd . Ein

i schnelles Gehen vom und zum Gerät ist zur vollen Aus¬
nutzung der Zeit erforderlich . Au? Hilfestellung ist besonders
zu achten, nötigenfalls sind die Schüler in Varturnevstunden
für diese Aufgabe anzuleiten . Gegen die Einrichtung des
Turnens in der Pause unter fachmännischer Aufsicht ist nichts
einzuwenden . besonders wenn es im Freien stattfindet . Der
Turnlehrer mutz soweit wie möglich selbst vorturnen , und
zwar wiederholt , wenn die Übung immer wieder falsch aus-
geführt wird . Die Turnvläne sind im Anschluß an den dem¬
nächst zu erwartenden Leitfaden so zu vervollständigen , datz
das Turnen an den für die einzelnen Klassen in Betracht
kommenden Geräten in angemessenem Wechsel und in aus¬
reichendem Matz wiederkehrt . Nur so können die Klassenziele
erreicht und der Turnunterricht seiner hohen Aufgabe' dienst¬
bar gemacht werden.

— Bom Abseb-Uuterricht. Wir hören nicht nur mit dem
Ohr . sondern auch mit dem Auge. Die tägliche Erfahrung
beweist, daß die gleichzeitige optische Erfassung der Sprache,
die durch die Mundbildung und den Gesichtsausdruck ver¬
mittelt wird , das Svrachbild . das beim Hören zustande
kommt, eindringlicher macht und es erst körperhaft gestaltet.
Wo infolge schwachen Gehörs das akustMe Sprachbild un¬
scharf wird , gewinnt die Auffassung durch das Auge eine er¬
höhte Bedeutung , und für den vollkommen Tauben ist der
optische Weg der einzige, auf dem er die Lautsprache ver¬
stehen und sich mit der Außenwelt verständigen kann. Auf
diesen Tatsachen beruht der sog. „Abseh-llnterricht für
Taube und Schwerhörige , der stch zu einem so segensreichen
Hilfsmittel für diese Unglücklichen entwickelt hat . -Äber Äre
neuesten Methoden dieses Unterrichts macht Schorßch auf
Grund eines von Dr . Ludwig Joseph in der ..Deutschen
medizinischen Wochenschrift" veröffentlichten Leitfadens
nähere Mitteilungen . Dieses „Sprechensehen" ist nicht so
zu verstehen, als ob jede SprechSewegung mit dem Auge er¬
faßt und das Gesprochene mit unfehlbarer Sicherheit zUsam-
mensclesen werden könnte . Es können nur etwa ein Viertel
der Sprachblewegunaen gesehen werden , und Höhe öder Tiefe.
Art des Stimmcinfatzes oder der Aussprache sind mit dem
Auge allein nicht zr? unterscheiden. Das SvreMehen ist also
in der Hauptsache ein KomLinieren der geschauten Bewegun¬
gen. wobei die Eösichtslbildung des Sprechenden, sein Rhyth¬
mus . das Vorhandensein eines Bartes , die Begleitung der
Sprache durch Mienensoiel und Kesten, die Belichtung des
Gesichts usw. eine bedeutsame Rolle spielen. Die Abseb-
Fä hi gleit kann nun durch planmäßigen Unterricht erwar -.
ben und stark gesteigert werden . Man hat in der Berliner
Fortbildungsschule für Schwerhörige und Taube besondere
Abseb-Kurse eingerichtet und tzbenso in der phonetischen Ab¬
teilung der Berliner Obrenklrnik . Rach der Methode von
Prof . Platau werden dabei eine große Menge von mechani-
faVn Übungen vorgenommen . die gewiß wichtig sind, aber
teit  das Interesse des Schülers abschwüchen. Man wird
dah^c -.zweckmäßiger mit Erschlietzungsübungen beginnen und
ihm ! - anders ein,prägen, wie tbichtig das scharfe Aufmerken
auf die .Svrachbewegungcn ist. Daneben ist das eigentliche
Ablesen zu lehren , nämlich die richtige Deutung vor Be-
wegungen an oer Alundpforte , an Wangen . Mundbogen.
Keblkopster.̂ ,, usw. Durch eine ..phonetische Schrift " läßt
sich ein M,Lüsches Bild der Lippen . Gaumen - und Zungen-
stellungcn gewr-mnen. wodurch das Gefühl für die Svrechtaft-
empfiu'duugen gestärkt wird . Empfehlenswert find auch die
ÜbungSfilme. d eren Vorzug darin besteht. „daß sie

keinerlei Ablenkung duldeu . die beliebig getreue Wieder¬
holung des Unverstandenen und Schwierigen . verschiedene
Stellung iber sprechenden Versuchspersonen u.srv. der der A.M-
nahme gestatten ."

Interessengemeinschaft der Kriegsopfer Deutschlands. Man schreibi
uns : Nachdem es bet tiffjrigen Leitung — Hauptvorstand — der Gemein¬
schaft, welche von den: Gemeinschaftstag auf die Dauer von vier Jahren
wiedergewahlt worden ist und aus Otto Mirakel, Wiesbaden , 1. Vor-
sitzender. Lehrer Schneider , Igstadt . 2. Vorsitzender. Arthur Schuhmacher,
Naurod . Eeschäftssekretiir . Wilhelm GStz, Nauod ; st- llv . Geschästss-kretär.
Karl Mankel , Kloppenbcim , Kassenrendant . Wilhelm Schmidt, Kloppen-
heim, stell». Kassenrendant . und Adol'' Habel . Igstadt , Beisitzer, besteht,
gelungen ist, die satziingsmäßige Wohlfahrtseinrichtung tatkräftig innerhalb
der Gemeinschaft zur Verwirklichung zu bringen , haben die Erledigungen
der Geschäfte eine allmonatliche Haupivorstämdssitzung zur Folge gebracht
Es würde hier zu weit führen , wenn man die einzelnen Ergebnisse
schildern wolle , B-me.rlkstswert ss: besonders hervorzuhebeu , daß fast jede
Sitzung Unterstützungen notleidender Kriegsbeschädigten und Hinter¬
bliebenen als Gegenstand hatte , welchen auch allen bis heute entsprochen
werden konnte . Die Opferfreudigkeit unter den Mitgliedern selbst. Er¬
träge a«s Wohltätigkcitsreranstaltungen und freiwillige Spenden von
Wohltätern haben es ermöglicht, den Unterstützungsfonds der Geldent¬
wertung entsprechend zn erhöhen Und die beantcqgten Unterstützungen zur
Auszahlung zu bringen Freunden und Gönnern wird für dis Spenden
innigster Dank ausgesprochen, ll . a . sind besonders hervorzuhebeu der
Stell .-Anw. Herr Robert Belte , Wiesbaden , und der Inhaber der Firma
Adolf Harth . Herr Gustav Reckermann, der mit einer Stiftung in Höhe
von 20 000 000 M. an. erstem Stella steht.

Vorberichte Wer Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Staatstheater . Am Mittwoch , den 18. August, findet im großen

Saals des Kurhauses eine Aufführung von „Madame Butterfly " statt.
Anfang 7 Uhr . Am Donnerstag , den IS. August, gelangt „Tristan und
Isolde " zur Aufführung . Anfang 7 Ahr . — Der « orverkauf hat bereits
begonnen und finde^ an der Theaterkasse ln der Kolonnade vormittags
von 9 bis 1 Ahr / den Theater -Dorverkaufsstellen und an der Kurhaus¬
kasse statt . — Willy Buschhoff. der mit Ende August aus dem Verbands der
hiesigen Staatstheater ausscheidet, tritt am 21. August als „Rosmer " in
Ibsens „Rosmersholm " zum letztenmal auf . um sich von dem hiesigen Publi¬
kum zu verabschieden. Weiter sind beschäftigt di« Damen Hummel und
Doppelbauer und die Herren Dr . Gerhards , Prlltec und Zollin.

* Kurhaus . Dis Konzerte in der Kohchbrunnenanlags finden in dieser
Woche am Mittwoch und Freitag , 11 Ahr vorm.) statt . — Morgen Diens¬
tag ist abends 8 Mir im Kurgarte 'n das einzige Gastspiel des russischen
Balalaika -Orchesters unter Mitwirkung hervorragender Tänzer . Bei un¬
geeigneter Witterung wird das Konzert im großen Saale stattsinden . - -
Das Nachmittagekonzcrt am Dienstag fällt aus . — Das gesamte Ballett
des hiesigen Staatstbearers wird anr kommenden Samstag nochmals ein
Gastspiel im Kurgarten geben.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Dis Pianistin Frl . Grete AI i ■■
st a d t aus Wiesbaden hat , wie aus Bad Ems berichtet wird , in einem
dortigen Krrrkonzert mir dem virtuosen Vortrag einiger Klavierkompo-
sitienen von Reger , Ebopin usw. bedeutenden Erfolg errungen.

Wiesbadener VcrgnKgungsbühnen rmd Lichtspiele.
* WalhKlltt . Biel Beifall findet gegenwärtig die Aufführung des großen

dreiteiligen Cvenska -Lustspiels (1. Teil : „Verlobungsschmerzen:, 2 Teil:
„Ehefreuden ") mit den besten schwedischen Darstellern in den Hauptrollen.
Die Regie führte Me.u'ritz Stiller , der Regisseur des Films „Erotikon ".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Opfer des Rheins.

Niederwalluf . 12. Aua . Am Sonntagnachmittag sind in
der Nähe der Sandbank zwischen Niederwalluf und Schier-
stein beim Baden utt offenen Rhein der 23jährige Fr . R a t h
und dessen 17jäkrige Schwester vor den Augen ihrer An¬
gehörigen ertrunken . Wiederbelebungsversuche an den als¬
bald Geborgenen batten keinen Erfolg.

Frankfurter Chronik.
** Frankfurt n. M.. 12. Slug. Zur Unterstützung des Mittelstandes

und der kleinen Kaufleute in der gegenwärtigen Krisis hat sich ein Ausschuß
aus den Kreisen der Finanz , des Handels und der Industrie gebildet^ der
sofortige entsprechende Maßnahmen in die Wege leitest will . — Der Vieh-
Händler Gustav Fuld aus Himbach bei Büdingen hatte ein Schwein mit
159 ovo M . das Pfund Lebendgewicht eingekauft und versuchte es auf dem
Viehmarkt für 599 909 M . das Pfund weiter zu veräußern . Er würde dabei
überrascht . Die Polizei verkaufte das Schwein zu billigen Preisen und
überwies den Erlös der Staatskasse , den Wucherer aber dem Gericht.

o. Bierstadt , 12. Arg . Die Firma Kahn und Löwcnsberg ist Bier-
stadt hat in dankenswerter Weise der Bürgermeisterei ein Quantum Mehl
zur Verteilung an die nicht Getreide bauende Bevölkerung jur Verfügung
gestellt. Der Eemeirderat hat nach Ergänzung des Quantums beschlossen,
auf den Kopf 3 Pfund L 19 999 M . zu verteilen . Der Erwerbslosenrat ist
bei der Bürgermeisterei dahin vorstellig geworden , daß bei der Verteilung
die Gewerbetreibenden und Beamten unberücksichtigt bleiben solltest. Die
seitens des Bürgcrinristers gegebene Zusage ist insrlge Eingreifens der zu¬
ständigen Kreise wieder zurückgezogen worden.

— Mainz . 13. Aug. Rn dem Eisenbahnübcrgastg bei Budenheim
wurde heute vormittag nach 8 Ahr ein mit zwei Pferden bespanntes Fuhr¬
werk von einem Zug überfahren . Der Lenker 'des Wagens , ein Obsthändler
aus Heidesheim , wurde schwer verletzt, während die übrigen Insassen mit
dem Schrecken davonknmen. Die beiden Pferde wurden getötet.

ei .. Hochboim, 12 Aug. Der langjährige Rendant der hiesigen Orts¬
krankenkasse, "rs df Paul,  ist im Alter von 62 Jahren gestorben.
Weingutsbesitze ' Georg K r o e s che l l . der über 25 Jahre dem Magistrat
angehörte , ist krankheitshalber aus diesem ausgeschieden. Die Stadtver¬
ordneten ernannten ihn aus Anerkennung seiner Verdienste um die Stadt
zuM Stadtältesten 2!n die Stelle des Harrn Kroeschell lst der Meetzger-
meister Adam Kranenberger geirrten . Für das ausgewiesene Magistrats-
niitglied Adam Trrber ist der Monteur Johann Wiegand in den Magistrat
eingetretsn . In das Stadtverordnetenkollegium treten für die Ausge¬
wiesenen Direktor Herm. Hummel und Adanr Treber Schneidermeister
Heinrich Schäfer und Fabrikarbeiter F. H. Kraft . — Für den Monat
August sind die Preise für elektrischen Strom auf 45 999 M . die Kilowatt¬
stunde und für das Wasser 15 099 M . pro Kuhikmeter festgesetzt mordest.
Die Miete für Elcktrizitätszähler beträgt in Zukunft monatlich 199 M,,
die Miete für Wafsermessec 199 M . vierteljährlich . Bei Reuanschlüffeu
von Licht und Wasser find von den Antragstellern zu den Beschaffungsr-
kosten der Zähler und Wassermesser 59 Proz . der Ansschaffungskosten zu
entrichten.

— Oppenheim , 13. Aug Ein hiesiger Erwerbsloser , Vater mehrerer
Kinder , der im benachbarten Dexheim Kartoffeln kaufen wollte und abgc-
wiesen wurde , versuchte dann aus dem Felde die begehrten Knollenfrüchte
auszumachen. Der Besitzer des Ackers kam hinM und schlug im Verlauf
ded entstandenen Streites den Oppenheimer mit einer Hacke auf den Kopf.
Die Verletzung führte den Tod des Mannes  herbei . Die Tat rief
bei der Bevölkerung der ganzen Gegend gioße Erregung hervor . Oppen-
heimer Erwerbslose zogen nach Dexheim und demolierten das Haus ' des
Bruders des verhafteten Landwirtes.

Sport.
* Fußball . F .-G. CS Ludwigshafen — Germania Wiesbaden 2:1. Das

Spiel , das von Anfang bis Ende von beiden Mannschaften in fairer Weise
durchgesührt wurde , stand unter Leitung von Dr . Rich. Raßbach. Mit
Germanins Anstoß entwickelt sich ein gleichmäßig verteilte , Feldfpiel . Auch
eine Ecke für die Gäste bringt nichts ein . In der 30. Minute gelingt cs
den Einheimischen, den ersten Treffer durch Gangluff zu erziele». Luhwigs.
Hasen setzt etwas Dampf aul und Hai Nclles im Germaniatol feine alte
Kunst zu beweisen, Wohl haben die Einheimischen noch mehrmals Ge¬
legenheit , de'it Vorsprung zu vergrößern , doch die altbekannte Schußunflcher-
heit ihrer Stürmer läßt es bei diesem einen Tor . Kurz vor Halbzuit gelingt
es den Gästen , den Ausgleich zu erzielen . Nach Wiederbeginn erreicht
Germania zwei Ecken Eine wettere Torgelegenheit vsrfcherzen sie sich bei
einem Strafstoß . Dagegen kann Ludwtgshafen das Resultat auf 2:1 stellen.
Wohl bietet sich den Germanen noch manche Gelegenheit , wenigstens aus¬
zugleichen, doch ihr Sturm ist bis auf den Rechtsaußem Knipp zu langsam,
um das Resultat besser zu stelle«.

Handelsteif.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Wer etwa in der Rede des Reichskanzlers Dr. Cunc
oder von der des ReichsfinanzministersDr. Hermes einer
StimmunesUmschwung an äer 6o^ e ^rw-trlet hatte wirsieh bitter enttäuscht Luden. Zu Beginn der Berichtswoche
setzte der Dollar mit einem Kurs von.etwas über 1 Million
Punkte ein und kletterte auf rund 5 Millionen Punkte, wenn
man den Kurs des amtlichen Devisenverkehrs berücksich¬
tigt. er überschritt diese Grenze noch um ein weiteres btncK
in dem wieder gestatteten freien Devisenverkehr.

Mit der Aufgabe der Einheitsnotierungen für , fremde
Zahlungsmittel hat man gleichzeitig den DeviseiJreiverkehi
wieder zugelassen Die Nachfrage, die zu Zeiten de.
Zwangsbev'ir' schaftung des Devisenmarktes, die allerdings
einseitig blieb, nicht befriedigt werden konnte, macht sich
nunmehr in verstärktem Maße auf dem FreiverkehrsrnsrKt.
geltend Aber auch hier steht dieser Nachfrage bei weitem
nicht das entsprechende Angebot gegenüber; es kommt
längst nicht Material genug an den Markt. Dazu war die
Überleitung von dem unter Aufsicht gestellten Devisen¬
verkehr zum freien Devisenhandel zu unvermittelt als da«
sie nicht eine weitere Abschwächung der Mark im Gefolge
ilâ eEs mitsiiricht ganz dem Vorgang, daß die Mark auf unter
ein Millionstel ihres Vorkriegswertes gesunken ist, daß die
Preisbewegung auf dem Produktenmarkt mit der Geld¬
entwertung Schritt hielt. Leider muß konstatiert werden,
daß die Preissteigerungen gerade bei den lebensnotwen¬
digen Produkten über das Maß der Geldentwertung hinaus¬
gegangen ist. Daraus ist zweierlei zu erkennen: erstens
daß die hohen Devisenkurse fast die Rolle eines Schutz¬
zolles spielen, und zweitens daß in den vom Publikum be¬
zahlten Preisen eine sich iromei mehr bemerkbar machende
Risikoprämie steckt, die schon eine vorausgefuhlte oder aul
Grund von wirtschaftlichen Überlegungen bereits mit em-
kalkulierte kommende Geldentwertung vorwegnimmt. Am
bedauerlichsten aber ist die Tatsache, daß in den Groß¬
städten eine schon fühlbare Erleichterung bezüglich der
Knappheit an Lebensmitteln, besonders an Fetten und an
Kartoffeln, noch nicht eingetreten ist. Im Gegenteil, die
Polonäsen vor den Lebensmittelgeschäften werden immer
länger und für die Hausfrau immer zeitraubender, die Zahl
der“Verkaufsstände auf den Wochenmärktenverringert sich
immer mehr. Wie steil die Preiskurve aufwärts geht, zeigen
die Indexzahlen des Reichsstatistischen Amtes für die
Lebenshaltungskosten. In der letzten Juliwoche stieg der
Index gegenüber der Vorwoche um 81.7 Proz... so daß Hu¬
den gesamten Monat Juli sich eine Preissteigerung von
392.2 Proz. gegenüber dem Monat Juni ergibt. Die Lebens¬
haltungskosten haben danach mit Ende Juli das 71 476fa<-he
der Vorkriegszeit erreicht. Nach dem Großhandelsindexder
Frkf. Ztg." ergibt sich bei einer Gegenüberstellung von

zehn reinen Auslands- und zehn reinen Inlandswaren, daß
die letzteren im Verlauf des Juli stärker gestiegen sind als
die ersteren. Die Indexziffer für die Lebenshaltungskosten,
die vom Statistischen Reichsann ermittelt wird, weist eine
Steigerung von 109.2 Proz. in der ersten Augustwoche gegen¬
über der letzten Juliwoche auf. .

Gegenüber der Feststellung des Reichsfinanzministers,
daß die schwebende Schuld des Reiches von 1.6 Billionen
am 11. Januar auf rund 7C Billionen am 4. August ange¬
wachsen ist. ist der einzige Lichtblick doppelt zu begrüßen,
daß die Ernteaussichten sich weiterhin gebessert haben,
sowohl für Halmfrüchte wie für Hackfrüchte. Diese Fest¬
stellung gilt nicht nur für die deutsche Ernte, sondern auch
erfreulicherweise für die Welternte im allgemeinen. Wenn
wir daher in Zukunft in die Lage kommen, mehr Auslands¬
getreide einzuführen als bisher, so dürften die Wirkungen
in Gestalt einer Senkung der Getreidepreise nicht aus-
bleiben. Der mil Sowjet-Rußland abgeschlossene Vertrag
auf Lieferung von Getreide darf aber in dieser Hinsicht nicht
überschätzt werden, denn die Menge von ungefähr 8 Mill.
Tonnen spielt für unseren Einfuhrbedarf eine untergeord¬
nete Rolle. . . .. .Der Kapitalbedarf der deutschen Wirtschaft im Monat
Juli war wiederum stärker als im vorhergehenden Monat.
Nach den Aufzeichnungen der „Frankfurter Zeitung“ er¬
höhten 295 Gesellschaften ihr Aktienkapital um nom. 24Ä77
Milliarden Mark. 387 neue Aktiengesellschaften mit einem
Kapital von 30 371 Milliarden Mark wurden gegründet. An
•festverzinslichen Anleihen wurden 9 Sachwertanleihei in
Höhe von 377.7 Milliarden Mark und 5 Papiermarkanlohen
in Höhe von 8.9 Milliarden Mark begehen.

Während der Zustrom der Fremden in die Bäder reiht
groß ist, hat der Fremdenverkehr in Berlin im Monat Jiii
nicht eine solche Steigerung erfahren, wie man aus der Em-
wicklung der Devisenkurse vermuten könnte, offenbar
bremst hier die Behertersungssteuer.

Banken und Geldmarkt.
Die New Yorker Schlußkurse sfnd heute ausgeblieben.

Der Dollar notierte in Berlin zuletzt 3 900000 Mk.
* Rhein -Ruhrltank , A .- G . in Krefeld . Unter dieser Firma

wurde eine Neugründung mit 500 Millionen Mark Kapital
zum Zweck von Kommissions- und Bankgeschäften ins Leben
verufen. Insbesondere soll das bisher von der Firma Daniel
Hassel betriebene Bankunternehmen in Krefeld fortgeführt
werden.

* Deutsch-Holländische Bank, A.-G.. Köln. Die Bank
hat sich nach dem Geschäftsberichtfür 1922 gut entwickelt.
Aus einem Reingewinn von 3 518 407 M. werden 15 Proz.
Dividende auf 10 Mill M. Aktienkapital ausgeschüttet. Die
Generalversammlung genehmigte den Abschluß und die
Erhöhung des Aktienkapitals um bis zu 320 auf 400 Mill.
Mark. Auf eine alte Aktie entfallen zwei junge zu 1500 Proz.

* Aachener Bank für Handel und Gewerbe. In der in
Berlin  abgehaltenen Hauptversammlungwurde die Divi¬
dende auf 100 Proz. für die alten und 50 Proz. für die jungen
Aktien sofort zahlbar festgesetzt und die ausscheidenden
Aufsichtsratsmitglieder wiedergewählt.

Versieh erungswesen.
* Garantie- und Rückversicherungsbank, A. G., Berlin.

Die neue Gesellschaft wurde unter Mitwirkung der Oder-
Rhein-Versicherungs-Aktiengesellschaft in Breslau mit einem
voll eingezahlten Kapital von 1 Milliarde Mark und einem
Organisationsfonds von 500 Millionen Mark gegründet.

Magerkeit und welke Haut
möchten namentlich Frauen gern beseitigt sehen. Wir raten
Ihnen , 30 Gramm echte Avora-Kerne zu kaufen, die erprobte,
völlig unschädliche Stoffe von ansatzfördernder Wirkung ent¬
halten. Davon nehmen Sie dreimal täglich2—4 Stück. Sicher
erhältlich: Vietoria-Apbtheke, Rheinstraße 45._ F95

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Langgasse 11. 258

Die heutiae Aus gabe nmsatzt8 Seiten. _
Hauptschriftleiter : Hermann LekiIch.

Verantwortlich für Politik und Handel : Z. V. : F . Günther ; für Anter-
haltung , Stadtnachrichien und den übrigen Schristteil : F . Günther;  ftir
die Anzeigen und Reklamen : H. D o r n a u s , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verla» der L. Echellenbergfchen  Buchdruckereii»Wiesbaden.
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Neues aus aller Welt.
Ein « Wäskeibmk « unschädlich gemacht. Unter sich verwandt und ver¬

schwägert ist eine Etnbrechergestllschast von vier Mann , die samt Führer
in Berlin unschädlich gemacht wurde . Drei junge Männer von 18 dis
20 Jahren , zwei ehemalig« Bankdeamte und ein früherer Handluagsgehilse,
a>« drei entgleiste Söhne achtbarer Eltern , wandelten schon vor Jahr und
Tag von ihrer rheinischen Heimat aus durch die verschiedensten Orte und
trieben dort ihr Unwesen. Zuletzt kxmen ste nach Berlin , und hier lernten
sie eine« Eattlerlehiling Walter Hosftnann Hennen. Der hatte nicht viel
Müh «, st« für «ächlliche Beutezüge zu gewinnen . Einer von ihnen wuroe
auch einmal erwischt, aber wieder aus der Untersuchungshaft entlasten.
Er schloß sich den anderen gleich wieder an und machte mit ihnen oci
einem Tischlermeister In der Prinz -Eugen-Streße in Berlin einen nächt¬
liche« Besuch, bei dem die Bande für 10 Millionen Mark Wertsachen stahl
Dan « zogen di« Räuber nach Kerlshorst und erbeuteten dort für 12 Mill
Mark Lebemsnoittel und Teppiche. Al- ste den Tatort verließen , wurde
einer von ihnen gefaßt . Der Berliner Kriminalpolizei gelang es nun,
auch di« anderen zu ermitteln und festzuuehmen.

Ei » Keg-luerluft von 1t Millionen . Der Gütler Johann Oswald aus
Untevweikertshofen  war feit einigen Tagen nach dem Ein-
kafstere» von 1t Millionen Mark fitr nach München gelieferte Milch ver¬
schwunden. Oswald konnte jetzk in Dachau festgenommen werde» . Wt«
sich herousstrllt , hat er dos Seid , das er den Milchbauern abkiefern sollte,
in einer München»! Gastwirtschaft beim Kegeln verspielt . In Dachau
wollte er bei einem dortigen Wirt ein Kalb verpfänden, , um wieder zu
Eekd z« kommen. Dies hat zu seiner Festnahme geführt.

Im Srntenschachi verbrannt . Nach einer Meldung aus Sornheim
(Elsaß ) ereignete sich ein schweres Grubenunglück auf dem Schacht Amalie 2

bei Wittelsh -i ' Eine Stunde nach Beginn der Nachtschicht erfolgte die
Explosion eia , . krrisch betriebenen Haspels , wobei vier Bergleute ver¬
brannten . >

Wildweftraub im Hamroverfchen. Die Deutsch« Spiegelglas -A .-E.
hatte zwei ältere Beamten mit einem Fuhrwerk nach Alfeld  gesandt,
um von der dortigen Reichsbanknebenstelle Lohngelder in Höhe von 930
Millionen zu holen Als die Beamten sich mit diesem Geld auf der Rück¬
fahrt aus einem Waldweg befanden , fielen fünf maskierte Männer den
Pferden in die Zügel und hielten das Gespann fest. Angesichts der über-
macht der Räuber setzten die Beamten keinen Widerstand entgegen . Die
Räuber bemächtigten sich des Geldes und verschwanden damit im Walde.
Di- Polizei lonn' e der Räuber noch nicht habhaft werden.

Der Kamps eines «»jährigen «m seine Ehre . Ein Mdcdprozeß^ dar
45 Jahre zurückliegt, wird jetzt vor den Pariser Gerichten  von
neuem verhandelt . Es ist der Kamps eines jetzt 80jährigen Chemikers
Danvast, der im Jahre 1888 wegen Vergiftung seiner Frau zu lebenslang,
licher Deportation rurm teilt wurde . Ter einzige Beweis gegen ihn war,
daß man in der Leiche kleine Mengen Arsenik gefunden hatte . Nachdem
er 21 Jahre in Neukaledonien verbracht hatte , wurde er begnadigt . Run
hat er die Wiederaufnahme des Verfahrens beantragt auf Grund eines
Gutachtens der chemischen Sachverständigen , demzufolge cs jetzt als Tat.
fache erwiesen ist, daß ein normaler menschlicher Körper ein Milligramm
Arsenik, die Menge , die in der Leich« der Frau Danval gesunden wurde,
enthalten kann.

Ein « Tragödie im Sckifjsraum . Ein anamrtischer Matrose auf einem
französischen Petrolcumschiff wurde bei der Rückkehr von Amerika im
Heimathafen unter der Anklage der s- hrlässigeu Tötung verhaftet . Als
das Schiff von Marseille nach Rcw-Orleans in See ging , hatte der Matrose

I» i- riick, an Bord eetrackit und im Kielraum versteckt . Als

das Schiff dann in die amerikanischen Gewäster gelangt, , schritt man , wie
üblich, zur Desinfektion der unteren Schiffsräume durch giftige G- fe, ohn¬
eine Ahnung von der Anwesenheit der beiden blinden Pastagier « zu haben.
Im Verlaus der Desinfektion entdeckte man ihre Leichen hinter einem
Verschlag. Der Matrose gab ohne weiteres zix, die Chinesen an Bord
gebracht zu haben , verwies aber zu seiner Verteidigung darauf , daß er ste
auf die Gefahr aufmelkfam gemacht habe , der ste sich aussetzten, wenn st«
bei der Ankunft des Schiffes in den amerikanischen Gewässern ihr Versteck
nicht verließen.

Di- Radiumquellen auf Bvrnhvlm . Die Untersuchungen der R- dnmr-
quellen auf der Insel Wo r n h - I m haben ergeben , dost ste stark radium-
haltig sind. Die Nachlichten über die Funde haben sensationellen Eharaktec.
Nach den Untersuchungen eines Kopenhagenei Fachmannes enthalten ze-
wiste untersuchte Quellet», bis zu visrnial so viel Radium , wie z. B. de«
Quellen in Baden , bis zu zehnmal so viel wie die Quellen in Ä« la >ao.
Die dänische Preste sclgert hieraus , daß Bocnholm als dänische Kurstätte
eine große Zukunft haben werde.

35 Millionen Dollar herrenlos . In den Kasten der New D ork » i
Banken liegen . insgesam » 35 Mill, »neu Dollar , deren Eigentümer nicht zu
ermitteln sind. Es sind vor vielen Jahren eingezahlte Depositengeller,
die seither nicht abgrhcben worden sind. Niemand weiß, was aus diesen
Leuten geworden ist: denn die sorgsamsten Nochsorschungen haben auch nicht
eine Spur ergeben, die als Anhalt zur Ermittelung der Einleger dienen
könnte. Das schönste aber ist, daß auch niemand über diese Kapitalien
nctfütfjn kann, einmal wegen der Unauffindbarkeit der Eigentümer und
zum andern,, weil n,an selbst, wenn sich Verwandte oder Erben melden
sollten, die Summen nicht auszahlen kann , da ja keine offizielle Tode^
erklärung der verichwundencn Verwandten existiert . Eo wird schließlich
das unaeheure Vermöqeii dereinst dem Fiskus anheimfalleir.

wertbeständige Anleihe
des

Deutschen
Me«ul MW« MsgeseW MreNk NW Die GeWW lei» Me»WM« »

Das Reich beabsichtigt, eine wertbeständige  Anleihe mit 12jähriger Laufzeit auszugeben.
Die Anleihe, welche auf den Gegenwert von Dollars lautet , soll dazu dienen, der Bevölkerung ein wertbeständiges Anlage¬

papier zur Verfügung zu stellen.
Die Anleihe ist von der Börsenumsatzsteuer befreit . — Selbstgezeichnete Anleihe ist von der Erbschafts-

steuer frei.
Um den Zinsenbedarf für eine Anleihe -bis zu 500 Millionen Mark Gold zu decken, sieht ein von der Reichsregierung

den gesetzgebenden Körperschaften vorgelegter Gesetzentwurf die Ermächtigung für die Reichsregierung vor, Zuschläge zur Vermögens¬
steuer zu erheben.

Die Rückzahlung des Kapitals  erfolgt nach 12 Jahren . Zur besonderen Sicherung der Kapitalrückzahlung ermächtigt
der Gesetzentwurf die Reichsregierung , die einzelnen Vermögenssteuerpflichtigen nach dem Verhältnis ihres steuerbaren Vermögens
zur Aufbringung des Kapitalsbedarfs heranzuziehen.

Es haften also für Kapital und Zinsen dieser Anleihe anteilig die gesamte deutsche Wirtschaft, Banken , Handel , Industrie,
Landwirtschaft sowie jeder, der über steuerpflichtiges Vermögen verfügt.

Die Anleihe ist bei den Darlehnskassen des Reiches beleihbar . Die Einführung zum Börsenhandel
erfolgt sofort nach Ausgabe der Stücke.

Bedingungen
Die Zeichnung findet vom 15. August ab statt.

1. M »«W-
sielle.

siele«.

r. « esimi.
3iifenl«uf,
SiMng«et
Witze.

3.ZeMMMis

Bestimmung über den Zeichnungsschluß bleibt Vorbehalten.
Zeichnungsstelle ist die Reichsbank. Zeichnungenwerden

bei der Zeichnungs-Ablesung der Reichshauptbank, Berlin C2,
Breite Straße 8/9 (Postscheckkonto 96300), und bei allen
Zweiganstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegen-'
genommen. Die Zeichnungen können auch durch Vermittlung
der Staatsbanken der Länder und ihrer Zweiganstalten, der
Preuß . Central -Gcnossensch.istskasse in Berlin sowie sämtlicher
im anitlichen Prospekt angegebener Geldinstitute und ihrer
Zweiganstalten erfolgen*). In diesem Falle entstehen hinsicht¬
lich der Lieferung der Stücke und der Zahlung des Zeichnungs¬
preises Rechtsbeziehungen nur zwischen dem Zeichner und
der Annahmestelle.

Die Anleihestücke und die . Zinsscheine
lauten nuf Mark in der Weise, daß 4,20 M.
gleich 1 Dollar sind. Die Anleihe ist
ausgefertigl in Stücken von 4,20 M. =
1 Dollar , 8,40 M . - 2 Dollar , 21 M . -
5 Dollar , 42 M . - 10 Dollar . 105 M . -
25 Dollar , 210 M . = 50 Dollar , 420 M . =
100 Dollar , 2100 M . = 500 Dollar,
4200 M . = 1000 Dollar.

Die Anleihestücke von 4,20 M., 8,40 M. und 21 M. werden
ohne Zinsscheine ausgegeben; sie werden am2. September 1935
mit einem Aufgeld zum Nennwert von 70 vom Hundert
eingelöst.

Die Anleihestücke von 42 M. und darüber sind mit Zins¬
scheinen versehen, zahlbar jährlich einmal am 1. September.
Der Zinssatz betragt 6°/„. Der Zinsenlauf beginnt am
1. September 1923. Der erste Zinsschein ist am 1. September
1924 fällig. Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt am2. Sep¬
tember 1935 zum Nennwert.

Die Stücke sowie die Zinsscheine werden in Mark ein¬
gelöst, wobei der Dollar zu dem Durchschnitt der amtlichen
Berliner Notierung des Mittelkurses für Auszahlung New Dork
in der Zeit vom 15. Juli bis 14. August einschließlich um¬
gerechnet wird . Der Einlösungskurs wird amtlich bekannt¬
gegeben.

Der Zeichnungspreis beträgt, soweit die Zeichnung in
einer der nachstehend verzeichneten Devisen erfolgt, bis auf
weiteres 9S °/„, für die Einzahlung in Mark bis auf
weiteres 100 % ; eine Erhöhung des Zeichmmgspreisrs
bleibt Vorbehalten. Die Einzahlung muß am Tage der Zeich-

4. 3«teilnns«et
5 » .

5. A»M«e «et
»fite.

Berlin,  im August 1923
*) Die Prospekte sind bei allen Banken, Bankier«, Sparkassen

«nd ihren Verbänden sowie Kreditgenossenschaftenerhältlich.

nung geleistet werden. Bei Ueberweisung von Markbeträgen
gilt als Zeuhmmgs- und Zahltag der Tag , an dem die
Ueberweisungbei der Annahmestelle zur Gutschrift gelangt.
Für Markeinzahlungen wird der Dollar umgerechnet zu dem
letzten vor dem Zeichnungstage notierten amtl chen Berliner
Mittelkurs für Auszahlung New Aork. Bon Devisen (Noten,
Schecks, Auszahlung) sind zur Einzahlung zugelassen ameri¬
kanische Dollars, Pfunde Sterling , holländische Gulden,
schweizerische Franken, nordische Kronen , spanische Peseten,
argentinische Pesos, japanische Den . Die Kosten der Ein¬
ziehung' der Valutenschecks sind von den Zeichnern zu tragen.
Bei Zahlung mit Valutenscheckswerden die üblichen Lauf¬
zinsen in Abzug gebracht. Das Wertverhältnis der einzelnen
Währungen zum Dollar wird für die Zwecke der Einzahlung
besonders bekanntgegebenund ist bei den Annahmestellen zu
erfahren.

Spitzenbeträge werden in Mark vergütet , und zwar bei
eingereichten Noten zum Mittelkurse für Auslandsauszahlung
der letzten Berliner Notierung vor dem Zeichnungstage als¬
bald, bei Schecks und Auszahlungen erst nach Eingang der
Gutschristsanzeige aus dem Auslande und zum Kurse des
Tages, an dem die Gutschriftsanzeige bei der Reichsbank in
Berlin eingeht.

Dollarschatzanweisungenwerden zum Nennwert zuzüglich
der jeweiligen Zinsen von 1/ t °/ 0 im Monat (im Monat
August zu 102°/„) wie Dollars in Zahlung genommen.

Voranmeldungen werden angenommen . Sie sind
am ersten Zeichnungstage zu berichtigen, und zwar, soweit
die Ei Zahlung in Mark erfolgt , zu dem für diesen Tag maß¬
gebenden Kurse, soweit sie in Devisen erfolgt , zu den bei den
Annahmestellenzu erfahrenden Umrechnungskursen. Bei der
Zeichnung findet keine Verrechnung von Stückzinsen statt;
an ihre Stelle treten gegebenenfalls Erhöhungen der Zeich¬
nungskurse.

Gezeichnete und bezahlte Beträge gelten als voll zugeteilt,
solange die Zeichnung nicht geschlossen ist. Wünsche wegen
der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf
der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden
derartige Wünsche.nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die
Stückelung von den Annahmestellen nach ihrem Ermessen
vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung kann
nicht stattgegeben werden.

Die Anleihestücke werden mit Beschleunigung hergestellt
werden. Mit der Ausgabe wird Mitte September dieses
Jahres begonnen werden. Zwischenscheine sind nicht vor-
geseheil.

Ist die Zahlung mit Scheck oder Auszahlung erfolgt, so
werden die Stücke erst nach Werteingang geliefert . F51

Reichsbank Direktorium
Havenstein. v. Grimm.
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{ « MWdole {
I Weibliche Personen }

Gewerbliches Perlonäl 1

ver sofort oder später von
erstem Svezialhaus ge¬
sucht. Offerten u . 2 . 293
an den Taabl .-Berlag.

Modes.
Erste Arbeiterin

gesucht. Off. u. L. 293 an
den Tagbl .-NLrlar

Mchttze MWnilsn
ver sofort ges. Es werden
nur solche Leute berück-- • tna.

oll
ise

sichtigt. welche eine
Tätigkeit m der Woll-
warenbranche Nachweisen
können. Wollwarensabrrk
Walter Hetterich, Eöben-
straße 18.

Friseuse ges.
Tüchtige Onduleurin und
Maniküre . ^
Käthe Schalles -Scherbel.

Langgakfe 41. 1. St.
Sausversonal

Gesucht
in kleinen Villenbausbalt

MbeiWwW
oder besseres Mädchen zu
l ^ iähr . Kinde : daselbstoröentliflp« An
bei zeitgemäßem Lohn
ver 15. Sevtember . evtl,
sofort. Hilfe vorbanden.
Schriftliche Angebote unt.
3 . 41 an den Tagbl .-
Nerlaa . , , F192

~ Tete unabhängige
Frau

oder
ölt. Mädchen

w. in der Kinderpflege
erfahren ist. sofort zu zwei

^EbrbarH ' A^ elt^ ."
4g Jahre , sucht ehrbare

Hausbälterrn.
Witwe m. Kind nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter
CL 292 an den Taabl .-Vl.

Tüchtiges
Mädchen

oder
Stütze

in kinderlosen herrschaftl.
aushalt . bei höchstem
ohn gesucht.

Hoffmann.
Wielandstraße 19.

Tüchtiges ehrliches
Haus- und

Zimmermädchen
gegen hoben Lobn lofyrt
gesucht. Fabers Wein«
itube. Vabnbosstra ße 11. _

Alleinmädchen
gesucht. Gute Verpfleg , u.
Gehalt . Pension Bristol.
Mainzer S tra ße 46.

Tüchtiges
Allein Mädchen
findet bei zeitgemäßem
Lohn und guter Verpfleg,
angenehme Stellung.

Pelzhaus Offszanka.
_Weberg asse 5.

"TüchtigesWs-uZilillMiniwAn
gegen höchsten Lobn per
sofort gesucht.

Pension Wrnter.
Langgane 19. 2. Stock.

Wönb.MSbihen
mit Zeugnissen in kleinen
Lauskalt m. Kind gesucht
Michelsbera 18. 1. Stock.

AU MödUl»
für kl. Saushalt bei hob.
Lohn und guter Verpfleg,
per 15. August gesucht

Emier Straße 28. 1.

Mgeres MääAn
gesucht. Hirsch-Apotheke.

Sofort gesucht ordentl.
Küchenmädchen

Hotel Union . Neugasse 9.
Monatsfrau " _

von 2 bis 4 Uhr gesucht
Marktstraße 29. 2._
Monats »!, od. -frau von

19—3 net. Webern . 38. 1

Saubere Putzftau
oder

Mädchen
mündlichst erfahren im
Haushalt , von 8—12 Ubr
gesucht/ Vorzusvrecken ab
4 Ubr. bei Wink. Luisen¬
straße 43.

(  MSnnlick,« Personen "^

£ Eew erdllches Personal)
Anstand, fleiß. älterer

hNNSbWS
sofort gesucht. Anfangs-
gebalt 2.6 Millionen
monatlich ohne jeden Ab-
zug. w .Villa Frank.

8 Leberberg 8.
MersKsKRe
17—18 I . alt . sofort ges.
Luisenstraße 4. Apotheke.

[ Wlm-Wiye1
l Weibliche Vertonen 1

Hauspersonal

Nns. MerskäulM
in aller Arbeit tüchtig,
sucht stundenweise Be¬
tätigung . Off . u. K. 292
an den Tagbl .-Verlag.

Stütze
ohne Kochen. Fräul .. m.
best. Empfehlungen , sucht
angenehmen Dauervosten
in nur .feinem Hause. Off.
unter B . 293 an den
Tagbl .-Verlag.

ümmDln
im Servieren perfekt, sucht§telle. gleich oder später,ff. u. D. 293 Tagbl .-Vl.
£ Männli che Perso nen 1

f Naufm ännische, Perso nals

39 Jahre , gewandt , prakt.
erfahren , von revräsent ..
großer Erschein., verheil .,
sucht Beschäftigung in
kausmänn . Betrieb . Off.
unter K. 293 an den
Tagbl .-Verlag.

für Konto -Korrent und Journalbuchführung
auf hiesiges kaufm . Büro per . f . Oktober
in Dauerstellung gesucht.

Offerten mit Lebenslauf unter F . 293
an den Tagbl .-Verl.

>!»» » !>l»»» »!!>» »>!>»III IIIIIIMBUIUIIII'II

mit späterer Prokura von

lehr lieMenftei»Engrss-hnns
für dessen Export -Abteilung

gesucht.
Derselbe muß in ver Lage sein, einen größ.

Briefwechsel teils selbst, teils nach Angaben
zu erledigen und die engl. Sprache in jeder
Weise perfekt beherrschen. Ferner muß der
Betreffende über gewandtes sicheres Auftreten
rm Verkehr mit der Kundschaft verfügen.

Eintritt 1. Januar oder früher.
Anerbieten von arbeitsfreudig . strebsamen

jungen Herren (unverh .) mit Lebenslauf und
Bild erb. u. F . A. 11. 317 an Rudolf Moste.
Frankfurt am Main . FlOO

Bankinstitut in Biebrich sucht  zum
alsbaldigen Eintritt

mehrere tüchtige

Beomtednnen).
Fachleute bevorzugt . F339
Offerten unter U . 286 an den Tagbl .-V.

( Scrniiütnnp]
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
in der Kirchgast«. Ecke
Friedrichstraße , ist sofort
zu vermieten . Näh . durch

Robert Götz.
Rbeinstraße 91. 1.

1 Laden
mit Nebenräumen , in

verkehrsreicher Gegend
sofort gegen Abstand ab¬
zugeben. Offerten unter
O. 292 an den Tagbl .-
Verlag.  _

Zirka 140 qm große

für jeden gewerblichen
oder industriellen Betrieb
geeignet , im Innern der
Stadt gelegen, gegen Ab¬
findung und zeitgemäße
Miete sofort abzugeben.
Eil - Offerten , nur von
Selbstinterestenten unter

292 an den Tasbl .-
rrlag.

Möblierte Wohnungen.
6—8 Zimmer , teilw . oder

ganz möbl.
abgeschlostcne Etage.

evtl . Garage , mod. Kom¬
fort . in Schloßmlla.
Nähe Wiesbadens ..sofort
zu vermieten . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Pu

Nachweis v. mbl.
Wohnung .. Zim.

Keine Phantasiepreise.
Mauthe . Luiienstr .16, Stb.
Möbl . Zim .. Mans . ufw.
Adolfstr. 8. 1. möbl. Zim..
volle Pens .. 2 Betten.
Leere Mansarde zu verm.
Off. u. L. 292 Tagbl .-Vl.

WMe
Ich sende Ihnen kosten!.

Miet . Mauthe , Luifenitr .18

MWeZmilie
3_etm . Personen , sucht inWohnung
von 6 Zimmer . Zubehör.
Autoaaraae . cot . Uebern.
eines ganzen Laufes mit
Garten , hier od. in Bieb¬
rich. ' Hohe zeit«. Miete.
Tauickwohn. und Wohn .-
Amts Genehmig . vorband.
Off, u. D. 278 Taabl .-N.
Ei » oder zwei möblierte

Zimmer mit Küchenbenutz.
für 1. September gesucht.
Offerten unter I . 291 an
den Tagbl .-Verlag.

Dauermieter!
Kaufmann in leitender

Stellung sucht
gut inB!iI. Zimmer.

Offerten unter S . 291 an
den Tanbloit Verlag.

Junges kinderloses Ehe¬
paar juckteinf. inöbl. Am.
mit Kockseleaenh. gegen
Koblen oder Bezahlung.
Off, u B . .292 Tagbl . V.

6d)ön möbl. MansM
Frontiv .. Nähe Ring oder
Zentrum der Stadt , iev.
Eingang , geiuckt. Off . u.
T. 291 Tagbl .-Berlag.

Engländer
jucht tzaus oder Ml!«mit« 11113,

möbliert oder unmöbliert , gute Lage.
Angebote mit Preis unter O. 291 an den

Tagbl.-Verlag.

200 Millionen Äbstand
für Ueberlassung einer 8—4-Zimmer -Wohnung mit
Küche in guter zentraler Lage. Gef. Angebote u.
U 292 an den Tagbl .-Verlag.

1 oder 2 leere Zimmer
mit Küchenbenutzung für
1. 9. gesucht. Nähe Bahn-
Hof. Bierstadt bevorzugt.
Offerten unter K. 291 an
den Taabl .-Verlag.

1—2 leere Mansarden
von jungem Ebevaar sof.
Muckt . Frau übern , evtl.
Hausarbeit . Offerten unt.
T . 292 Taabl .-Verlag.

Ein leeres Mnnsarden-
Zimmcr mit Kochgelegen¬
heit von Ebevaar gesucht.
Off, u. S . 292 Taabl .-Vl.

Sauberer Handwerker
sucht sofort leeres Zim. od.
Mansarde gegen hohe Be¬
zahlung . ev. Gegenleist.
Off. u. S . 284 Tagbl .-Vl.r

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
meine groß. 2 Zimmer u.
Küche. 2 Keller , el. Lickt
u. Gas . in der unt . Dotz-
beimer Str . Stb . 3. geg.
klein, ebensolche, am Ibst.
im Wh ., darf auch große
I -Z.-Wobn . sein. Offert,
u. M. 288 Taabl .-Verlag.

f Kayltallen-Anoebote  1
« QUf MOW

unü KMeilen
gibt prompt und diskret

Loin,
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.

* Kapiialien-EesuSm" )

MMsuchtÄMSW
zw. Hühnerzucht. Schönes
Landhaus u. Gelände vor¬
handen . Off. u. W. 292
an den Tagbl .-Verlag.
r ÄmUla)
f JmmoSUlen-BerkSÜfe^

Villa
best, aus 10 Zimmern mit
Zubeh . u. Gart .. Schützen¬
straße. zu verk. Vermittler
verb. Off. E. 293 T .-Verl.

Wegzugshalbcr

Haus
mit Zubehör . Garten , gr.
überdecktem Hofraum.
Stallung . Werkstätte , an
kurz entschlossenen Käufer
zu verk. Wo? sagt der
Taabl .-Verlag. _Pt

! LailWus
mit Feld . Wieke, großem
Gemüsegarten . Stall rc..
zu verk Gute Lage im
Taunus , sofort beziehbar.
Tel . im Haule. Offert , n.
D. 291 Taabl .-Verlag.

^Immobilien -Kailfgekuche^)
Grundstück

möglichst mit Hänschen,
gesucht. Off. u. W. 291 an
den Tagblatt -Verlag.

Wegzugsbalber ist sofort elegant möblierte

Vitia in Wiesbaden
in herrlicher Lage zu verkaufen . Reflektanten
mit großem Kaptal erhalten Auskunft durch
Robert G6tz , Wiesbaden , Rhein Strosse 91, 1.

Zu verkaufen

schöne Villa
Viktoriastr. 39. 9—12 Uhr vormittags.

Sertöufe
((* Prioa t-VerkSufe / )

Junge Sunde
zu verk. Bauer , Mrchels-
bera 7. 1 r.

Attention!
Jeune chien de chasse

(Espagnol - Chatter H.) k
vendre . Garantie pure
sang !S’adresser k Monsieur

H. Gerdien,
Mayence - Käst d,
5, Ludwigsplatz.

Büfett
u. Kredenz zu verkaufen.
Schreinerei L. Schmidt.

Albrechtstrabe 8. . _ .
Zwei einfache komplette
Schlafzimmer

mit Doppelbett zu verk.
Laus „Waldeck.

Ram bach.
Ein WaszimM

weiß lack.. Doppelbett.
Sviegelschrank. Wasckkom.
mit Spiegel . Nacktickrank
(fast neul zu verkaufen.

Sans ..Waldeck".
Rambach.

Adler-fiOnöOllIßt
4 Zylinder , neu gelagert.
7iack bereift , in autem
Zustand , zu verkaufen.

Haus ..Waldeck.
_ Rainbach.
SMnk«W« aea

gut erK. zu verkaufen.
Neuen. Westendstr. 38. 1. .

2 massive Hasenställe
zu verkaufen.

Hahn . Dotzherm.
Wiesbadener Str . 33. P . l
C~ Hiindler Verkaiife J

Nähmaschine zu verk.
Engel . Bismarckring 43.

in eigener Werkstätte an¬
gefertigt . bei Verwendung
nur allerbester Stoffe u.
Füllungen.

MWillniatratzen
kllpMMtzen-
Wvllmatratzen
beegrasWtrlltzelt.

Größte Auswahl in
Metall- und
Holzbetten

Patent -Svrungrabmen in
allen Größen. Deckbetten.
Kisten. Bettfedern . weiß»
u. Nußb .-Kleiderfchränke
u. Waschkommoden noch
febr preiswert zu verk.

Bauer.
51 Wellritzstraße 51.

[ ftailMlfljg]
Wer liefert täglich zirka

ID Sit.WIM
z. Tagespreis ? Sckweitie-
futter wird gratis abge-
geben. Off. unter O. 293
an den Taabl .-Verlag.

Ankauf von
Plattn

Silber
Dublee

nhrmachermeifter
Michelsberq 13, 1.

eilet

verkaufen Sie am reellste«
zu dem

höchsten
Tageskurs

nur bei

L. Schiffer,
Mllilsse 58"

gegenüb r
Kaufhaus Blnmenthal.
Ungenierter Verkauf.

Bitte genau auf Straße u.
Nr . SO  zu achten.

Wn-AWm.
EissAiiili'e,

2 le .M . WchiniM
Maba «. u. Goldbirke , mit
rund gebautem 3türigen
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod ., bill.
abzugeben b. Rofenkranz.
Blüchervlab 8.

nnh Wanne»,
Möbeln. Wer
für Gas u. Elektr . (auch
defekte Sacken ) kauft zu
hoben Preisen.

% Agelhardt.
Wellritzstrabe 8. Stb . 1.

Im Auftrag
zu verk. ein neues konwl.
Schlafzimmer, noch im
Rohbau , bestehend aus
2 BStten mit Svrungr ..
3teil . SchMk . Wafch-kom. mit Marmor und
Spiegel . 2 Nachttischen.
Besichtig. Montag , bis 7,
Dienstag . 10—1 u. 3—7.
Fr . Müller . Rüdesheimer
Straße 29. Hof rechts.

Pelzmantel für Dame
oder Herrn , k. auch Stücke
od. von Motten beschädigt
sein, zu kaufen gesucht.
Wagner . Kaiser -Friedrich-
Rina 43.

Felle
aller Art kauft

PelzgerbereiSsom.

Nubb.«vol.
Schlafzimmer

vreiswert zu verk. Gebr.
Leicher. Oranienstraße 6.

Schwalbacher . St raße 38.

h. Preise z.ichs.Hcrren»
«. Damenkl., Lchuhe,'
Wäsche, Prismengläser |

Reisekoffer sowieWertgegenstände
aller Art.

fi . MUMM
!Wagemannstr . 29.

Tel . 1323.

Ich kaufe
Stoffe und Wäsch«.

Off , u. K. 282 Taabl .-Vl.

Marmorplatte
(60X130X50 ) und gebr.
Eismaschine . 10 Lt . iast..
sofort zu kaufen gesucht.
Off . u. G. 282 Tagbl .-Vl.

Ich zahle
bis 280 Millionen

für gutes

Piano
nur gute Marke . Eilige
Offerten an Fe».
mundstraße 51. 1.

u.
&

MM . Sß.lflUim.
Sveifezim.. Hstkrmim .,

Salon . 2 große Zimmer-
Tevviche. 2 oder 3 Perser
Brücken, eleg. Portreren
u. Gardinen . Ebaiselong -

>ecke in Kelim oder türk,
^ckal. gute Oelgemälde.
chfsteMachen in Silber,

Zwnze u. Porzellan . Eß-
iervice. Kaffee- und Tee-
iervice. sowie 1 Dielen¬
garnitur in Peddigrohr

zu hohem Preis
zu kaufen gesucht.Drinlein.

Bierstadt - Wiesbaden . ,
Restaur . ..Nastauer Soi.
^Lviesbadener S tr . 15. ..
Gutes Piano

zu kaufen gesucht.' bis
200 Millionen . Fe». Hell-
mundstraße 51.

Es wird gegen wertbe¬
ständiges Geld zu kaufen
gesucht, die Möbel für

l tzMadimer.
I tzeWml«
ISalon,

ferner ein guterhaktenes
Piano

oder

kl. Flügel
auch eventuell einige
antike Atöbel oder diito
Einrichtung . Da obige
Sachen zur Versendung
nack d. Ausland kommen,
wollen Anbietende nur
solide Sachen offerieren
unter O. 290 an den
Taabl .-Verlag.

Gntrrhaltener
Fliegenschrank
u kaufen gesucht. Oswald,
' ertramstraße 7. 2.__

Größeres Quantum

Ahleno. Mis
zu kaufen gesucht. Off . u.
H. 292 an den Taabl .-Vl.

Auto
Landaulet — wenig
gebraucht — ca . 9/24
bis 12/40 PS ., sofort

zu kaufen gesucht.
Angebote unter Z . 40
an den Tagbl .-Verlag.

F394

Eulöchalt. UlNMd
zu kauf, gesucht. Kahlert,

s.&Mer
23 Oranienstraße 23

zahlt mehr wie jeder and.
für

Zlnngeschirre
Flaschen , alle Metalle,

Papier.
Möbel.Wasche.
Kaufe gebr. Blumentöpfe

Kir ckgaiie 10. Blumenlad.

Iteisen
sowie Papier,
Bücher etc .,
Blei, Zink,
Messing,

Kupfer , Bade¬
wannen , Badeöfen,

Weinflaschen
aller Art

kauft zu den höchsten
Tagespreisen

Bleich straße 49.
Ware wird frei abgeholt.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die wertbeständige Anleihe des Deutsche« Reiches.

Die Zeichnung aus die wertbeständige Anleihe des Deut¬
schen Reichs nimmt am IS. August ihren Anfang. Im An¬
zeigenteil dieser Rümmer werden di« Bedingungen für die
Zeichnung bekanntgegöben. Darnack lauten dre Stucke so¬
wohl auf Dollar als auch auf Mark , und zwar werden Stucke
von 1 Dollar bis zu 1000 Dollar ausgerertigt Dre «roden
Stücke von 1000 Dollar bis zu 10 Dollar einschließlich tragen
6 Prozent Zinsen, die jährlich zahlbar sind. Dre Stucke von
5 Dollar abwärts werden ohne Zinsscheine ausgefertrgt . « re
werden im Jahre 1985 zü 170 Prozent, also mit einem Auf¬
schlag von 70 Prozent , zurückgezahlt, die großen Stucke hin¬
gegen nur zum Nennwert , d. h. zu 100 Prozent . Ein Anleihe-
stück über 10 Dollar würde also im Jahre 1938 mit dem
Gegenwert von 10 Dollar , berechnet nach dem New Porter
Wechselkurs, zahlbar sein : ein Stück über 1 Dollar mit dem
Gegenwert von 1.70 Dollar . Um den Zinsenbedarf für eine
Anleihe bis zu 500 Millionen Mark Gold zu decken, steht
ein von der Reichsregierung den gesetzgebenden Korverschat¬
ten vorgelegter Gesetzentwurf die Ermächtigung für Die
Reichsregierung vor , Zuschläge zur Vermögenssteuer zu er¬
beben. Zur besonderen Sicherung ,der Kapiialruckzahlung
ermächtigt der Gesetzentwurf die Reichsregierung , die einzel¬
nen VermögeNssteuervilichtigen nach dem Verhältnis mres
steuerbaren Vermögens zur Aufbringung des Kapitalbedarfs
heranzuziehen . Demnach sind Zinsen und Kapitalruckzahlung
der Anleihe durch die Gesamtheit der deutschen Privatver-
mögen sichergestellt. Die Anleihe ist zudem mit besonderen
steuerlichen Vorzügen ausgestattet: Selbstgezeichnete Anleihe
ist von der Erbschaftssteuer frei : aus Umsätze in der Anleihe
ist keine Börsenumsatzsteuer zu entrichten . Die Einzahlung
aus die neue Anleihe kann in hochwertigen Devisen :n
Dollarschatzanweisungen oder in Mark (aus Grund des New
Parker IVeckielkurses) vorgenommen werden . Erfolgt ne tn
Devisen oder Dollarschatzanweisungen. so beträgt der Zeick-
nungskurs bis auf weiteres 95 Prozent , erfolgt sie in Mark.
100 Prozent . Eine Erhöhung des Zeichmingsvrerses bleibt
Vorbehalten . Zeichnungsstelle ist die Reicksbank . ferner
fungiert eine große Anzahl von Banken . Bankfirmen und
sonstigen Geldinstituten als Annahmestellen für die Zeich¬
nung. Es kann aber der Zeichner auch jede andere nicht
als Annahmestelle bestellte Dank oder Dankfirma mit der
Zeichnung beauftragen . _

Sechs neue Gehaltsklasien für die Angestellten¬
versicherung.

Die Reichsversicheruugsanstalt für Angestellte teilt mit:
Infolge der neuen Eehaltssteigerungen bat der Re 'cks-
arbeits -minister von der ihm durch den Reichstag erteilten
Ermächtigung Gebrauch gemacht und den jüngst verofsentnch-
ten Gehaltsklaffen neue, nämlich die Klassen 23 bis 29, brn-
zugefügt. Die Höchstgrenze der Kehaltsklaffe ist aogeandert
worden . Es gelten nunmehr anher den Klassen 13 bis .22:
_ . jährliches Entgeld monatl . Entgeld Mpnats-

’ von mehr als bis zu .von mehr als bi» zn beitragHälfe am. Mk. Mk. .Ml. Ml.
23 . . 35640000 43200000 2 970000 3600000 124000
24 . . 43 200000 51840000 3 600000 4 320000 248 000
25 . . 5 840 000 52560 000 4 320 000 5 130 000 376 000
26 . . 61 560000 70 360000 5 230000 6030 000 208 000
27 . . 72 360000 84240000 6 ^30000 7020000 244000
28 . . 84 240000 97 200000 7 020000 8 1000 0 282 000
29 . . 97 200000 — 8100 000 — 324 000

Die neuen Klassen gelten gleichfalls schon vom 1. August
ab. Die Marken dieser Klaffen sind vom 20. August ab bei
den Postanstalten zu haben.

Die im Juli aus 78 000 000 M . festgesetzte Höchstgrenze
des versicherungsMichtigen Jahresarbeitsverdienstes wird
voraussichtlich im Lauf des Monats geändert werden.

Zimmerpflanze» und die Kunst, sie zu pflege».
Die Zimmervstanzen nehmen an -unserem Leben teil,

wachsen und blühen um «ns herum , und eine geheimnisvolle
Heiterkeit geht von ihnen aus . Außerdem brlden sie auch
noch einen reichen Schmuck. Aber . . .. man mutz sie zu mlegeii
versieben! Vor allem müffen wir uns vor 'lackierten Vassen
in acht nehmen. Da sie nicht porös sind, lassen sie keine Lust
herein und unterhalten um die Pflanze eme Feuchtigkeit.

' die sich bald in Fäulnis verwandelt . Die ideale Vase mus
aus Ton sein und einen schönen Klang geben , wenn man an
ste stößt. Höher als breit , weist sie auf dem Boden drei seit¬
liche Einschnitte zur Filtrierung des Wassers auf . Dieser
Boden wird mit einer kleinen Schicht von Kieselsteinen be¬
deckt und der Tool mit guter Erde gefüllt . Je nach der
Pfl ame muh die Erde nach einiger Zeit erneuert werden.

(40. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elveftab.

„Ist es auch mir vergönnt, ein Wörtchen mitzu¬
reden?" begann er mit neckendem Ton, „bin ich doch
derjenige, dem der Schutz galt ., Warum, mein Herr,
liegt Ihnen daran, Ove zu desavouieren ? Seine An¬
gaben stimmen samt und sonders mit den Beobachtnn-
",en überein, die ich selbst gemacht habe. Sie inöchien
nie Sache vielleicht so darstellen, datz es ein Fehlschutz,
ein Blindgänger war gegen ein erleuchtetes Ballon¬
fenster mitten in einer Hotelfasiade! Nein , ich will
Ihnen sagen, was es war : ein Mordversuch, schlecht
und recht, mein Herr, ein Mordversuch auf mich, der
ich im selben Augenblick aus dem Balkon stand. Er
mißglückte. Vielleicht hat der Mörder nicht genug
Übung in diesem Handwerk. Und wer ist der Mörder?
Kein anderer als der, den O.ve gesehen hat. Kein
Kamerad von Ove. Der Mann hat die Gegenwart
von Ove nicht einmal geahnt. Es ist ein Mann ge¬
wesen, der nicht das geringste,mit Wilddieben zu tun
hat. Ich sage es . rein heraus, es ist ein Mensch, der
im Hotel wohnt und der nach vollbrachter Tat in sein
Zimmer zurückgekehrt ist."

Gaarder drang auf ihn ein, indem er seine Hände
vor Verzweiflung gegeneinanderpretzte.

„Sehen Sie denn nicht die Unmöglichkeit Ihrer
Bebauotung ein", schrie er. „Wollen Sie wirklich an-
deutöm datz man Mordversuche aus meine Gäste macht,
und datz der Mörder doch dazu im Hotel wohnt. Wie
können Sie den Leuten solchen Schreck einjagen ! Sie
haben offenbar Vergnügen daran, mein Herr, mir
und meinem Unternehmen zu schaden."

Dr Arran lachte laut aus, erne herausfordernd«
und unsympathische Heiterkeit, die Gaarder nur noch
mehr aus dem Gleichgewicht brachte. ^

„Hörten Sie nicht. was Ove erzählte' ,aate er.
„der Mann ging über den Hofplatz ins Horel.

I
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und es kommt auch vor. datz der Topf selber zu klein wird.

Was nun die tägliche Pflege anbetristt , so besteht ne
zuerst im Begießen der Pflanze . Man führe sie dem Lim:
und der Wärme zu. wische ihre Blätter ab oder wasche ne
leicht, um sie gegen Staub zu schützen. Nun kommt es aber,
trotz der Hygiene, die wir un'eren Mlanzen angedeihon
lassen. vor , datz wir sie eingeben sehen. Wieso? Versteckt
fick irgend ein Ungeziefer in ihren Wurzeln ? Oder kann die
Pflanze , die wir zu uns eingeladen haben , bei uns nicht
leben? Um sich dergleichen sentimentale Migenolge zu er¬
sparen . ist es vorteilhaft . zuerst einmal die Arten , zu studie¬
ren . die ffch in unserem Herrn akklimatisieren.

Zuerst einmal der ganze Stamm der grünen Pflanzen:
Palmen . Aralias . Afpidiskas mw . Aber auch Blumen . Die
Begonie , deren rote und rosa Porzellanblumen wir den
ganzen Sommer hindurch aut Balkvnen und in Garten be¬
wundern . hält sick auch im Winter sehr gut im Zimmer Eme
mit Begonien gefüllte Schale , die aus einem Möbelstück zwi¬
schen zwei angezündeten Kandelabern stsbt . erfüllt das ganze
Zimmer mit Licht. Und die Begonie ist nicht die einzige, die
Sommer und Winter im ..Dienst" bleibt . Anstatt unter der
Schneedecke zu sterben, blühen Reseda und Heliotrop in un¬
serem Zimmer , und ihr zarter Dust stöbt in wundervoller
Harmonie mit den Seidenkiffen und Samtportieren . Das
Alpenveilchen hält fick auch bei uns . wenn wir ihm Treib¬
hausluft vevschaiten. Im Frühling bauen wir ublienlich
auch Hyazinthen und Krokus , die im Wasser Wurzel fassen,
und aus den künstlerischen Bastn . in die wir ffe einsverren
herausstreben . Und was für Stildekorationen verwirklicht
man nickt mit den wunderbaren Blumen , den Tulpen!

— Allgemeine Ortskrankenkaffe . Gezwungen durch die
ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse war der Kassenvor¬
stand genötigt , um die Zahlungen aufrecht erhalten zu
können, die ausstehenden Gelder der Kaffe schneller zu er¬
fassen. Eine Abänderung des leit Jahren bestehenden Zah¬
lungsmodus war hierdurch unumgänglich . Es sind, wie aus
der heutigen Bekanntmq .chung im Anzeigenteil ersichtlich, die
an dem Lohn in Äbtzbg gebrachten Kaffevibeiträae bis späte¬
stens an dem tolgenden Dienstag nach dem Lohntag an die
Kaffe abzuführen . bei monatlicher Zahlung einen entsprechen¬
den Prozentsatz. Die Zustellung der monatlichen Anforderung
bleibt bis au ? weiteres bestehen mit der Abänderung , datz
eine namentliche Aufstellung der Versicherten in Wemall
kommt. Die fortgesetzt steigernden Ausgaben für Kranken¬
häuser. Arzthonorar und Heilmittel , wobei man versucht,
jetzt schon nach Goldmark zu berechnen, machen es der Kaffe
fast unmöglich, dielen Forderungen nachzukommen. Um einem
Andrang an der Kaffs zu steuern., wird der bargeldlose Der-
sebr aus die Bankkonti der Kaffe dringend empföhlen. ^

—.Gegen die Schätzung des Einkommens eines zur Füh¬
rung von Handelsbüchern verpflichteten Steuerpflichtigen ist
nach einem Urteil des Reichsfinanzhofs nichts einzuwenden,
wenn die Bücher nicht ordnungsmäßig astzührt sind. Das
Ergebnis dieser Schätzung kann mit . der Rechtsbeschaverde nur
angefockten werden , wenn es auf unrichtigen Unterlagen
oder auf einem Verfabrungsmangel beruht . „Der dem Urteil
zugrunde liegende Tatbestand und die Begründung des Ur¬
teils können in der Geschäftsstelle der Handelskammer Wies¬
baden . Adelbeidstraße 23. eingesehen werden.

— Die Pflicht zur Büchervorlage wird in einem Urteil
des Reichsftnanzhofs behandelt , das in der Geschäftsstelle der
Handelskammer Wiesbaden . Adelbeidstraße 23. zur EiNffcht
aufliegt . , _ . „ .

— Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend. Die
Generalversammlung  findet um Sonntag , den
19. August, nachmittags 3 Ubr . in der Aula des Lyzeums 2
am Bosevlatz (nicht am 29. August , wie irrtümlich in der
Anzeige am Samstag bekanntgegeben wurde ) statt.

— Wohltätige Stiftung . Der Inhaber der Firma Hartb.
Herr Gustav Reckermann,  überwies dem Versorgungs-
Haus für alte Leute in Wiesbaden die Summe von 15 Millio¬
nen Mark

— Rente,,abschlagszahlung an die Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen. Das Versorgungsamt teilt uns fol-
geiides mit : Auf die bis Ende August 1923 den Kriegsbe¬
schädigten und Hinterbliebenen zustebenden Zahlungen aus
dem Reichsversorgungsgejsetz wird das Versorgungsamt m
den nächsten Tagen eine Abschlagszahlung leisten . Mit Rück¬
sicht aus die erickwerten Postverbindungen erfolgt die Aus¬
zahlung für den Stadtbezirk Wiesbaden in bar und
zwar : -») Kriegshinterbliebene Mittwoch , den 15 August.
Buchstabe A bis O. Donnerstag , den 16. August . Buchstabe
P bis Z.. jeweils von 9 bis 2 Uhr in der Turnhalle Hell-
mundstratze: d) Kriegsbeschädigte erhalten das Geld am:
Freitag , den 17. August, von 9 bis 1 Ubr uckd von 4M j6,s
VA Ubr abends' Samstag , den 18. August, von 9 bis 1 Uhr.
Auszahlung ebenfalls rn der Turnhalle . Sellmundstrane.
Die in Betracht kommenden Kriegsbeschädigten haben beson¬
dere Mitteilung erhalten . Als Ausweis für die Auszahlung
ist von den Hinterbliebenen der Stammkartenausweis bezw

„Siefälschen seine Aussage auf freche Weise, mein
Herr, Ove hat nichts davon gesagt, datz der Mann ins
Hotel ging. Und auch über den Hof kann er nicht ge¬
gangen sein, sonst wäre ich ihm begegnet."

„Und wir hätten ihn sehen müssen", schob Falken¬
berg ein. . ,

Plötzlich richtete Dr. Arran seinen Zeigefinger auf
Gaarder utzd lachte wieder.

XXXIII.
Was hatte diese Geste zu bedeuten? Dr. Arran

zeigte mit vorgestrecktem Arm auf den Hotelbesitzer
und lachte dabei,' es war, als ob er allen klarmachen
wollte, datz er den armen Mann verhöhnte. Gaarder
zuckte zusammen und zog sich verstört einen Schritt
zurück. Dr. Arran folgte ihm, die Hand drohend
vorgestreckt.

",Was wollen Sie ?" fragte Gaarder stammelnd.
"Sie sind es", antwortete Arran , „Sie . .
Weiter kam er nicht, die Worte wurden durch seine

Munterkeit erstickt. Gaarder sah die anderen wie
hilfesuchend an. Plötzlich platzte Dr. Arran heraus:

Sie sind es. der -die Tatsachen entstellt. Haben
Sie" nicht selbst erzählt, datz Sie auf den Hofplatz
stürzten, als Sie die Schüsse hörten. Waren Sie viel¬
leicht im Begriff! zu Bett zu gehen?"

„Ich war im Begriff , meine Rustde zu machen",
sagt? Gaarder mit mühsam erkämpfter Ruhe.

Nein", brüllte Arran so laut , datz die Wände
wid'erhallten. „Sie waren selbst auf dem Kriegspfad.
Ibre Kleidung verrät Sie ja."
‘ ' Gaarder sah an seinem Sportanzug heräb.

Darr ich vielleicht erklären", stammelte er ver¬
wirrt, „wenn der Herr mich zu Worte kommen lätzt—"

Dr. Arran aber tlnterbrach ihn und fuhr unan-

^ "̂Heute"abend um zwölf Uhr sah ich Sie im Eesell-
fchaftsanzug im Saal , und eine Stunde später, als
ein Sckutz Sie aus dem Hause ruft, sind Sie im Sport-
anzug mit Wasserstiefeln. Nur das Gewehr fehlt,
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der letzte Rentenbescheid vorznlegen . Die Kriegsbeschädigten
selbst weisen ffch durch Sta -mmkartenausweis . Ren terches weck
und die zugegangene Benachrichtungsoostkarte aus . Es liegt
im Interesse der Empfänger , wie auch der glatten Adwlck-
lung der Auszahlung , datz die bestimmten Tage „innegehalten
werden. Der Turnverein 1848 bat in liebeirswurdiaer Weise
die Turnhalle für die Auszahlung kostenlos zur Verfügung
gestellt. Den Hinterbliebenen und Beschädigten m den Land-
bezirken ist die Abschlagszahlung mittels PoMckecks zuge-
gansen . Bei dieser Gelegenheit gibt das Perjorgungsamt
noch bekannt , datz die neuen Renten . w,e ste nach dem W-
äniderungsgesetz den Kriegsbeschädigten und Hinterbliebeiien
zustehen, restlos ausgerechnet ffnd und kur den Monat Seo-
temüer an den Postschaltern (an den üblichen Zahltagen!
Ende August in Emmang genommen werden können. S >n-
nack ffnd mit Wirkung vom 1. Sevtember 1923 ab samtllihe
Kriegsüeschädigtcii und HinteMiebenen im Bereich des Ber-
sorgungsamts Wiesbaden in den Genuß der neuen  Renten
gesetzt worden . . .

— Zur Erhaltung der Kaufkraft . Uber die Möglichkeit
der Erhaltung der Kaufkraft der Arbeitseinkommen bat der
Rttchsarbeitsminiffer umfangreiche Richtlinien ausgestellt.
Co lange die Entwertung des Geldes verhaltnisinatzig lang¬
sam vor sich ging, machte ffe dem Arbeiter wenig Sorgen , da
die Löhne folgen konnten . Jetzt soll Ires schneller geichehen.
Der Reichsarbeitsminister ist nach wie vor gegen eine auto-
matischc Anpaffung der Löhne ' an die GeLvntwertuM . Lobn-
verhandlungen müßten nach wie vor in gewiffen Zwischen¬
räumen stattfinden . im allgemeinen aber nrchtMer als ein¬
mal im Monat . Dazwischen wurden die Lohnsätze am besten
dem Lebensballun 'gindex anigepaht . Daneben konnten auÄ
örtliche und Jndices aus dem Bezirk angewandt , werden.
Gekdindices hält der Minister nicht für geeignet. Sie waren
zu schwankend und unberechenbar . Welcher ,Inder zu wählen
sei. wäre Sache der Vereinbarung . Es muffe eine Form ge¬
funden werden die den Wirt ' chaflssrieden für die Dauer der
Geltung der Tarife sichert.

— Dos Straßenbahnsabrgeld als Index,ifser . Der Tarif
der Straßenbahn ist häuffig im Scherz als vorteilhafter
Grundlage für die Vreisbsmeffung . wenigstens für den Zah¬
lungsempfänger . vorgöschlagen worden . . Jetzt dat der
Minister für Wissenschaft. Kunst usw. den rewettigen Preis
für eine Straßenhahnfahrt als E i n tr i t t sg e ld .i ur die
staatlichen Museen  und h' e .Nattoiialgalerie m Berlin
festgesetzt. Dies» gilt auch für Deutlch-Österreich trotz ihrer
besseren Valuta nach wie vor... Die Gebühr sur amtlich
laffene Führungen betrügt für Deutsche und Deutsch-Öster¬
reicher die Hälste . für Schüler und Stndierende em Sechstel.
Statt der Jahreskarten werden nur noch Halbiähreskanen
vom 1. Oktober und vom 1. April an für ...den fünffachen
Straßenbahnfabipre -s ausgegeben , an Schüler und studie¬
rende zu einem Drittel hiervon . Ausländ er  bezahlen m
allen Fällen das Zehntache der Satze für Inländer.

— Eine Sparkaffe auf wertbeständiger Grundlage . Eine
als EoMvattaffe bezeichnete Svarstelle errichtet der Deutsch¬
nationale Handlungsgehilsenverband am Basis emer

-DSV  Festmark ", die dem Wert von 5 Kilogramm märki¬
schen Roggen entsprechen soll. Einzahlungen emolgen in
Vaviermart und werden von der Kaffe nach örtlicher Durch¬
führung der Deckungskäufe in Festmark gutoeschrieben. D,e
Gelder werden aus 3. 6 bezw. 12 Monate se-stgelegt upd
können dann auch einmonatlich gekündigt werden . Die Rer-
»iniung erfoigt >n Festmark , die Deckung evfolgt Zug um Zug
durch Beschaffung von Roggenrentenbriefen , Kali -. Kohle-
und ähnlichen Anleihen , um em RrMo völlig auszuschalten.
Die Erhöhung und Führung -des. Goldwarkontos ist von dem
Bestehen eines Papiermavkkontos nicht abLa-ngig (,M Gegen¬
satz zu der Übung öfsentlicher Svarkaffen ).

— Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten hat sich
in der Woche vom 15. bis zum 21. Juli gegen die sehr un¬
günstige Vorwoche insofern weientlich gebeffert. als d e
Sterblichkeit in der großen Mehrzahl der Orte zum Teil
recht erheblich zurückgegangen ist. Sie fiel , am 1000 Bewoh¬
ner und aufs Jahr ohne Ortsfremde berechnet. >n Gonz-
Berlin auf 1.1. in Köln auf 8.8, Effen1V l Duffeldon 12.0.
Dortmur -L 8,8. Barmen 4.7. Ellberield 10.8„. Bockmm 8.4.
Aachen 10.7. Mulbeim a . d. Rubr 12.3. Muncheii-Eladibach
11.9. Oberhausen 12.9. Münster i. M . 10.4. Buer 138 . Bremen
13.3. Königsberg 11.5. Altona 117 . Hannover 89 . Magde¬
burg 14.8. Kassel 8.1. Leivzig 9.1. Dresden 12 3. Plauen 11.2.
Mannheim 7.8. Mainz 12.7. Ludwigshaffen 8,4. Nürnberg 9.5.
Stuttgart 8.2, Augsburg 12.7. Karlsruhe 9-2 im gad also
in nicht weniger als 30 Städten , wahrend die Sterbstchkeit
nur in 13 Orten stieg, in Duisburg au* " -2 GAenttrLen
14.0. HaMborn 13.8, Hamburg 12.3. Stettin 13.4. Lübeck 207.
Breslau 16.3. «Erfurt 9.6. Ebemmtz 11.8. Frankfurt a. M.
9 7 Wiesbaden  23 .3. München 12.2. In MtMerlm
fiel sie auf 12.9. stieg aber in Neu -Derlin ans 11.3.

— Ein Arbeitsvertragsgesetz? Den EnMmrf »u einem
allgemeinen Arbeitsvertragsgesetz bat ,der , Arbeitsausschu«
aufgestellt, der beim Reichsarbeitsministerium gebildet ist.

dannkönnteman Sie für einen Wilddieb halten. Gott
weitz, was Sie heute nacht vorhatten ."

Die letzten Worte wurden in einem Ton teuflischer
Verdächtigung geäutzert. Dr. Arrans Auftreten hatte
etwas halb Wahnsinniges , halb Melodramatisches,
das offenbar auf Gaarder beruhigend wirkte. Die
Anschuldigungen waren so sinnlos, datz er seine Über¬
legenheit zurückgewann. Es wurde immer deutlicher,
datz Arran nicht ganz normal war. jedenfalls wirkte
er durch fein Auftreten so.

Gaarder stützte sich gegen den Tisch und sagte mehr
zu den anderen als zu Arran gewandt:

„Ich begreife nicht, was dieser Mansch mit seiner
Boshafti^ eit bezweckt. Vielleicht hat das unheimliche
Ereignis heuttz nacht seine Nerven angegriffen. Das
kann man als Entschuldigung gelten lassen. Ich frage
Sie , meine Herren, hat meine Bekleidung irgend
etwas mit dieser Sache zu tun, bin ich genötigt, eine
Erklärung abzugeben, warum ich heute albend einen
Sportanzug trage?" (Ein deutliches Ja ! von Arran.)

Plötzlich wandte Gaarder sich an Dr. Benediktson
„Können Sie stehenden Futzes eine Erklärung da¬

für abgeben, warum Sie eine bunte Weste tragen?"
„Ich trage immer bunte Westen", antwortete

Dr. Benediktson. (Das ist zwar gelogen, dachte Krag.)
„Gut", fuhr der Hotelbesitzer fort, „vielleicht habe

ich mich umgezogen, weil die Nächte kalt zu sein
pflegen. lLautes Hol Ho? von Arran.) Vielleicht
wollte ich auch noch einen Spaziergang machen, ich ent¬
sinne mich nicht mehr. Jedenfalls erscheint mir die
Frage meiner Bekleidung unwesentlich, wenn es sich
um die Auffindung eines Mörders handelt."

„Keineswegs", sagte Dr . Arran mit tiefer Stimme.
Gaarder näherte sich ihm und fragte erbittert:
„Mein Herr, was bezwecken Sie mit dieser Be¬

leidigung?"
Dr Arran antwortete mit übertriebenerArroganz:
„Ich möchte wissen, was Sie in diesem Sportunzug

vorhatten?"
lSorijetz»»« fatftl
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Das Ministerium selbst hat dazu nocki nicht Stellung genom¬
men. Der Entwurf zieht auch Angestellte. Lehrlinge , Herm-
gewerbetreibende und Heimwerker ein . 2m _einzelnen mio
geregelt der Adich tun des Arheitsvertrags . die Pflichten des
Arbeitnehmers nach seiner Leistung, der Unterordnung , dem
Entgelt , den Sicherungen , dem Urlaub und der häusnchen
Gemeinschaft, dm Gruppenoerträge , das Recht am Arbeits¬
ergebnis . Wohnung und Landnutzung , die Aufhebung des
Arüsitsvertrags ufw. Ein Arbeitgeber , der einem anderen
Arbeitgeber Arbeiter vertragswidrig entzieht . Kt zum Erlau
des Schadens verpflichtet . Das Wettbewerbsverbot wird
durch zahlreiche Bestimmungen eingeschränkt. Anspruch aui
Urlaub besteht nach mindestens einem Jahr für drei Tage,
für jedes weitere Jahr ein Tag mehr bis zu neun Arbeits¬
tagen im ganzen. Der Reichsarbeitsminister kann längere
Urlaubszeiten vorschreiben.

— Richtpreise für Hotels «?w. Aus den am 3. d. M.
herausgegsbsnen Richtpreisen sür den Hotelwerband entneh¬
men wir . daß als Zimmerpreis zumindestens der 75 VOmachr
Friedenspreis zu berechnen ist, es soll kein Zimmer tm ein¬
fachsten Betrieb und entlegenster Gegend unter 150 000 M.
(ausschlietzlich komm. Beih.-Eteuer ) abgegeben werden . —
Der Kleinhandelsinder , d. i . der Dnrchschnittsindex der ge¬
bräuchlichsten Waren , bat den ISOVOViachen Friedenssatz
Werschritten . Es ist daher eine zwingende Notwendigkeii.
den 100 OOOfachen Friedenssatz für deutsche Rsichsangebörigs
als Pensionssatz zu berechnen. — Der Abgabepreis des Früh¬
stücks muh mindestens den 60 OOOfachen Friedenspreis er¬
reichen. Das würde für den einfachsten Betrieb 60 000 M.
als Mindestsatz ergeben. — Der Kohlenyreis bat den 200 OOO¬
fachen Friedenssatz erreicht. Die Selbstkosten der .Warm¬
wasserbereitung zwingen , den Jnländerpreis für ein Bad
mit mindestens 60 000 M .. in helleren Häusern mit min¬
destens 80 000 M. einzusetzen. Prioatbäder müssen minde¬
stens dem Preis eines einbettigen Zimmers gleichkommen,
d. h. mindestens 150 000 M .. in helleren Häusern,mindestens
200 000 M . — Restaurantpreise . Mittagessen , bestehend aus
Suppe und einem Gang , kostet so viel wie der Tagespreis
von 1 Pfund OÄenfleifch zuzüglich 10 bis 20 Prozent.
Mittagessen , bestehend aus Suppe und zwei, Gängen . ..wird
berechnet zum Preis von 1 Pfund Ochsenfleisch.zuzügl.uü
100 Prozent . —■ Fleischvlatten . Mindestpreis wie beim
Mittagesseil mit eineni Gang . — Pfannenspeisen (Koteletts.
Rumsteaks. Beefsteaks). Mindestpreis ist der Tagespreis von
1 Pfund des verwandten Fleisches zuzüglich 60 bis 80 Pro¬
zent. — Gemüse. Kompott . Bratkartoffeln sind bei Fleisch-
platten und Pfannenspeisen besonders zu berechnen. —
Kaffee. Der Großhandelspreis für 1 Pfund Kaffee stellt sich
auf 550 000 bis 600 000 M . für das Pfund . Das Kt mehr
als der 450 000fache Friedenssatz . Für die Tasse Bphnen-

,kaffee (schwarz) ist daher im einfachsten Betrieb zu betechnen
mindestens 20 000 M .. mit Milch und Zucker mindestens
25 000 M . Die Portion (2 Tassen) mit mindestens 50 000
Mark . — Wein . Die gewaltig gestiegenen Erohbandels-
Weinpreise . dir in den Erzeugergebieten , etwas fernliegen¬
den Orten zum Teil unbekannt sind, bedingen einen Mindest¬
preis von 175 000 M . pro Flasche ohne Steuer . — Sekt.
Mindestabgabepreis 400 000 M.. für die führenden Marken
600 000 M . ohne Steuer . — Durch die Preisentwicklung sind
diese Richtpreise schon wieder überholt.

— Für die Förderung des Baus von Landarbeiter¬
wohnungen aus Mitteln der produktiven Erwerbslosen-
fiirsorgc durch zinslose Tilgungsdarlehen Kt ein neues Ver¬
fahren in Krafl getreten . Die Darlehen werden nach dem
Wert einer bestimmten Anzahl Zentner Roggen  gegeben,
die in 10 Jahren zu tilgen sind. Zugrunde gelegt wird die
letzte Höchstnotiz an der Berliner Produktenbörse vor dem
Tag der Anerkennung . Bauvorhaben , die vor dem 1. Juli
in Angriff genommen worden sind, kommen sür das neue

-Verfahren nicht in Frage . Dem Einheitssatz sind Bauten
niedersächsischer Art zugrunde gelegt . Die Berwaltungskosteii
werden nicht mehr erstattet.

— Über die Erteilung des Turnunterrichts erlägt der
Minister für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung folgende
Richtlinien . Als oberster Grundsatz muh gelten , dah jeder
Schüler möglichst dauernd beschäftigt wird . Daher sind bei
Mangel an gleichen' Geräten ähnliche zu benutzen, z. B.
Leitern und Klettergerüst . Bock neben Kasten und Pferd . Ein
schnelles Gehen vom und zum Gerät ist zur vollen Aus-
stutzung der Zeit erforderlich . Auf Hilfestellung ist besonders
zu achten, nötigenfalls sind die Schüler in Borturnerstunden
für diese Aufgabe anzuleiten . Gegen die Einrichtung des
Turnens in der Pause unter fachmännischer Aufsicht ist nichts
einzuwenden . besonders wenn es im Freien 'stattfindet . Der
Turnlehrer muh soweit wie möglich selbst vorturnen , und
zwar wiederholt , wenn die Übung immer wieder falsch auo-
geführt wird . Die Turnvläne sind im Anschluß an den dem¬
nächst zu erwartenden Leitfaden so zu vervollständigen , daß
das Turnen an den für die einzelnen Klassen in Betracht
kommenden Geräten in angemessenem Wechsel und in aus¬
reichendem Mah wiederkehrt . Rur so können die Klassenziele
erreicht und der Turnunterricht seiner hohen Aufgabe dienst¬
bar gemacht werden.

— Bom Abseh-Unterricht. Wir -Hören nicht nur mit dem
Ohr . sondern auch mit dem Auge. Die tägliche Erfahrung
beweist, dah die gleichzeitige optische Erfassung der Sprache,
die durch die Mundbildung und den Eesichtsausdruck ver¬
mittelt wird , das Svrahbild , das beim Hören zustande
kommt, eindringlicher macht und es erst körperhaft gestaltet.
Wo infolge schwachen Gehörs das akustische Svrachbild un¬
scharf wird , gewinnt die Auffassung durch das Auge eine er¬
höhte Bedeutung , und für den vollkommen Tauben ist der
optische Weg der einzige, auf dem er die Lautsvrache ver¬
stehen und sich mit der Außenwelt verständigen kann. Auf
diesen Tatsachen beruht der sog. ..Abseh-Unterricht " sür
Taube und Schwerhörige , der sich zu einem so segensreichen
Hilfsmittel für diese Unglücklichen entwickelt hat . Über die
neussten Methoden dieses Unterrichts macht Schorfch auf
Grund eines von Dr . Ludwig Joseph in , der ..Deutschen
medizinischen Wochenschrift" veröffentlichten Leitfadens
nähere Mitteilungen . Dieses „Sprechensehen" ist nicht so
zu verstehen, als ob jede Sprechbewegung mit dem Auge er¬
faßt und das Gesprochene mit unfehlbarer Sicherheit züsam-
mengelesen werden könnte. Es können nur etwa ein Viertel
der Sprachbewegungmr gesehen weiden , und Höhe oder Tiefe.
Art des Stimmeimatzes oder der Aussprache find mit deni
Auge allein nicht zu unterscheiden. Das Sprechfeheu ist also
in der Hauptsache ein Kombinieren der geschauten Bewegun¬
gen. wobei die EesichtSbildung des Sprechenden. fein Rhyth¬
mus . das Vorhandensein eines Bartes , die Begleitung der
Sprache durch Mienenspiel und Kesten, die Belichtung des
Gesichts ufw. eine bedeutsame Ralle spielen. - Die Mseb-
Fähigkeit kann nun durch planmäßigen Unterricht erwor¬
ben und stark gesteigert werden . Man hat in der Berliner
Foitbildungsschule sür Schwerhörige und Taube besondere
Abseh-Kurse eingerichtet und ebenso in der phonetischen Ab¬
teilung der Berliner Obrenklinik . Rack der Methode von
Prof . Platau werden dabei eine große Menge von mechani¬
schen Übungen vorgenommen . die gewiß wichtig sind, aber
leicht das Interesse des Schülers abschwöchen. Man wird
daher zweckmäßiger mH Erschliehuugsübuugen beginnen und
ihm besonders einprägen , wie wichtig das scharfe Aufmerken

' auf die Svrachbe megun gen ist. Daneben ist das eigentliche
Ablefen zu lehren , nämlich die richtige Deutung der Be¬
wegungen an oer Mundpforte . an Wangen . Mundboaen.
Kehlkopfteilen usw. Durch eine ..phonetische Schrift " läßt
sich ein plastisches Bild der Lippen . Gaumen - und Zungen-
stellungcn gewinnen , wodurch das Gefühl für die Svrechtast-
enpfindungen gestärkt wird . Empfehlenswert sind auch die
Ülungsfilme . deren Vorzug darin besteht. ..dah sie

keinerlei Ablenkung dulden , die beliebig getreue Wieder¬
holung des Unverstandenen und Schwierigen , verschiedene
Stellung der sprechenden Versuchspersonen uiw. bei der Am-
nahme gestatten ."

— Jntereffengemcinich - st der « ricgsopser Deutjchl- yds . Mao schreibt
uns : Nachdem es der rührigen Leitung — Hauptvorstand — der Gemein-
schaft, welche von den: Kemeinschaftstag aus ' die Dauer von vier Jahren
wiedergewählt worden ist und aus Otto Mankel . Wiesbaden , 1. Vor¬
sitzender. Lehrer Schneider . Igstadt . 2. Vorsitzender. Arthur Schuhmacher,
Naurod , Eeschastsfekretär . Wilhelm Götz, Nauob ^ stellv. Geschäftssekretär,
Karl Mankel , Kloppenhcim . Kasienrendant , Wilhelm Schmidt , Klopp-n-
hcim, stellv. Kasienrendant . und Adol>. Habel , Igstadt , Beisitzer, besteht,
gelungen ist, die satzungsmäs-ige Wohlfahrtseinrichtung tatkräftig innerhalb
der Gemeinschaft zur Verwirklichung zu bringen , haben die Erledigungen
der Geschäfte eine allmonatliche Haupioorstandssttzung zur Folge gebracht
Es würde hier zu weit führen , wenn man die einzelnen Ergebnisse
schildern wolle. Bemerkenswert tf; besonders hervorzuheben , dah fast jede
Sitzung Unterstützungen , notleidender Kriegsbeschädigten und Hinter¬
bliebenen als Gegenstand hatte , welchen auch allen bis heute entsprochen
werden konnte. Die Opfecsreudigreit unter den Mitgliedern selbst, Er¬
träge aus Wohltätigkeitsocranstaltungen und freiwillige Spenden von
Wohltätern haben es ermöglicht, den Unterstützungsfonds der Geldent¬
wertung entsprechend zu erhöhen und die beantragten Unterstützungen zur
Auszahlung zu bringen Freunden und Gönnern wird für die Spenden
innigster Dank ausgesxrcchen . u . a . sind besonders bedoorzuheben der
Stell .-Anw . Herr Robert Belts , Wiesbaden , und der Inhaber der Firma
Adolf Harib , Herr Gustav Reckermann, der mit einer Stiftung in Höhe
von 20 000 000 M . an erster Stelle steht.

Borberichte über Kunst. Borträge und Verwandtes.
* Staatstheater . Am Mittwoch , den 15. August, findet im grohen

Saale des Kurhauses eine Aufführung von „Madame Butterfly " statt.
Anfang 7 Uhr . Am Donnerstag , den 18. August, gelangt „Tristan und
Isolde " zur Aufführung . Anfang 7 Uhr . — Der Vorverkauf hat bereits
begonnen und finde * an der Thealeikaffe in der Kolonnade vormittags
von 9 bis 1 Uhr .' , den Theater -Vorverkaufsstellen und an der Kurhaus¬
kaffe statt , — Willy Buschhoff, der mit Ende August aus dem Verbände der
hiesigen Staatstheater ausscheidet , tritt an> 21. AuWst als „Rosmer " tn
Ibsens „Rosmersholm " zum letztenmal auf , um sich von dem hiesigen Publi¬
kum zu verabschieden. Weiter find beschäftigt die Damen Hummel und
Doppelbauer und die Herren Dr . Gerhards . Prllter und Zollin.

* Kurhaus . Die Konzerte in der Kohchirunnenanlage finden in dieser
Woche am Mittwoch und Freitag , 11 Uhr vorm .) statt . — Morgen Diens¬
tag ist abends 8 Uhr im Kurgarten das einzige Gastspiel des rusfischcn
Balalaika -Orchesters unter Mitwirkung hervorragender Tänzer . Bei un¬
geeigneter Witterung wird das Konzert im großen Saale stattsinden . - -
Das Nachmittag - kopzcrt am Dienstag fällt autz, — Das gesamte Ballett
des hiesigen Staatstbeaters wird am konimcnden Samstag nochmals ein
Gastspiel im Kurgarten geben.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Die Pianistin Frl . Grete Alt¬
stadt  aus Wiesbaden hat . wie aus Bad Ems berichtet wird , in einem
dortigen Kuirkonzert mir dem virtuosen Vortrag einiger Klavierkompo¬
sitionen von Reger . Ebopin usw. bedeutende» Erfolg errungen.

Wiesbadener Bergnügrmgsbiihnen und Lichtspiele.
* Walhalla . Biel Beifall findet gegenwärtig die Aufführung des großen

dreiteiligen Svenska -Lustlpiels (1. Teil : „Derlobungsschmcrzen :, 2 Teil:
„Ehefreuden ") mit den besten schwedischen Darstellern in den Hauptrollen.
Die Regie führte Mo.uritz Stiller , der Regisseur des Films „Erotikon ".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Opfer des Rheins.

Niederwalluf . 12. Aug. Am Sonntagnachmittag sind in
der Nähe , der Sandbank zwischen Niederwalluf und Schier¬
stein keim Baden im offenen Rhein der 23jährige Fr . R a t h
und dessen 17jäkrige Schwester vor den Augen ihrer An¬
gehörigen ertrunken . Wiederbelebungsversuche an den als¬
bald Geborgenen hatten keinen Erfolg.

Frankfurter Chronik.
** Frankfurt a. 291. , 12. Stuß. Zur Unterstützung des Mittelstandes

und der kleinen Kaufleute in der gegenwärtigen Krisis hat sich ein Ausschuß
aus den Kreisen der Fingnz . des Handels und der Industrie gebildet , der
sofortige entsprechende Maßnahmen in die Wege leiten will . — Der Vieh¬
händler Gustav Fuld aus Himbach bei Büdingen hatte ein Schwein mit
150 000 M . das Pfund Lebendgewicht cingekauft und versuchte es auf dem
Biehmarkt für 500 000 M . das Pfund weiter zu veräußern . Er wurde dabei
überrascht . Die Polizei verkaufte das Schwein zu billigen Preisen und
überwies den Erlös de: Staatskaff «, den Wucherer aber dem Gericht.

o. Bicrstaot , 12. Mg - Die Firma Kahn und Löwcnsberg In Bier¬
stadt hat in dankenswerter Weise der Dürgernreisterei ein Quantum Mehl
zur Verteilung an die nicht Getreide bauende Bevölkerung zur Verfügung
gestellt. Der Gemeinderat bat nach Ergänzung des Quantums beschlossen,
auf den Kopf 8 Pfund ä 10 000 301. zu verteilen . Der Erwcrbslosewrat ist
bei der Bürgermeisterei dahin vorstellig geworden, daß bei der Verteilung
die Gewerbetreibenden und Beamten unberücksichtigt bleiben sollten. Die
seitens des Bürgermeisters gegebene Zusage ist insolge Eingreifens der zu¬
ständigen Kreise wieder zurückgezogen worden.

— Mainz , 13, Aug. An dem Eistnbahniiberganq bei Budenheim
wurde heute vormittag nach 8 Uhr ein mit zwei Pferden bespanntes Fuhr¬
werk von einem Zug überfahren . Der Lenker des Wagens , ein Obsthändler
aus Hftdesheim , wurde schwer verletzt , während die übrigen Insassen mit
dem Schrecken davonkamen . Die beiden Pferde wurden getötet.

ei . Hochb-!'N. 12 Aug. Der langjährige Rendant der hiesigen Orts¬
krankenkaffe. Adolf Paul,  ist im Alter von 62 Jahren gestorben. —
Weingütsbesttze ' Georg Kroeschell.  der über 25 Jahre dem Magistrat
angehörte , ist ' rankheitshalber aus diesem ausgeschieden. Die Stadtver¬
ordneten ernannten ihn aus Anerkennung seiner Verdienste um die Stadt
zuzn Stadtältesten . An die Stelle des Herrn Kroeschell Ist der Meetzger-
meister Adam Kionenbcrger getreten . Für das ausgewiesene Maglstrats-
mitglied Adam Treber ist der Monteur Johann Wiegand in den Magistrat
eingetreten . In das Stadtverordnetenkoliegium treten für die Ausge¬
wiesenen Direktor Herrn. Hummel und Adam Treber Schneidermeister
Heinrich Schäfer und Fabrikarbeiter F . H. Kraft . — Für den Monat
August sind die Preise für elektrischen Strom auf 45 000 M . die Kilowatt¬
stunde und für das Wasser 15 000 M . pro Kubikmeter festgesetzt worden.
Die Miete sür Elektitzitätszähler betrügt in Zukunft monatlich 100 M,
die Miete für Waflermcffer 100 M. vierteljährlich . Bei Neuanschlüffen
von Licht und Wasser sind von den Antragstellern zu den Beschaffungs¬
kosten der Zähler und Waffermesser SO Proz . der Anffchaffungskosten zu
entrichten.

— Oppenheim , 13. Aug . Ein hiesiger Erwerbsloser , Pater mehrerer
Kinder? der im benachbarten Dexheim Kartoffeln kaufen wollte und aige-
wiescn wurde , versuchte dann aus dem Felde die begehrten Knollenfrüchte
ausznmachen. Der Besitzer des Ackers kam hinzu ubd schlug im Verlaus
des entstandenen Streites den Oppenheimer mit einer Hacke auf den Kopf.
Die Verletzung führte den Tod des Mannes  herbei . Di« Tat rief
bei der Bevölkerung der ganzen Gegend große Erregung hervor . Oppen¬
heimer Erwerbslose zogen nach Dexheim und demolierten das Haus ' des
Bruders des verhafteten Landwirtes.

Sport.

Handelsteil.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Wer etwa in der Rede des Reichskanzlers Dr. Cunc
oder von der des Reichsünanzministers Dr. Hermes_einer
Stimmungs Umschwung an der Börse erwartet haue, wir )
sich bitter enttäuscht finden. Zu Beginn der Benchtswocht
setzte der Dollar mit einem Kurs von etwas über 1 MiLlion
Punkte ein und kletterte auf rund 5 Millionen Punkte. wenn
man den Kurs des amtlichen Devisenverkehrs berücksich¬
tigt. er überschritt diese Grenze noch um ein weiteres btuclt
in dem wieder gestatteten freien Devisenverkehr.

Mit der Aufgabe der Einheitsnotierungen für . fremde
Zahlungsmittel hat man gleichzeitig den Devisenfreiverkehr
wieder zugelassen Die Nachfrage, die zu Zeiten der
Zwangsbewir*Schaffung des Devisenmarktes, die allerdings
einseitig blieb, nicht befriedigt werden konnte, macht sich
nunmehr in verstärktem Maße auf dem FreiVerkehrsmarkte
geltend Aber auch hier steht dieser Nachfrage bei weitem
nicht das entsprechende Angebot gegenüber; es kommt
längst nicht Material genug an den Markt. Dazu war die
Überleitung von dem un*er Aufsicht gestellten Devisen¬
verkehr zum kil len Devisenhandel zu unvermittelt, als datf
sie nicht eine weitere Abschwächung der Mark im Gefolge
haben mußte. , „ ... , , . .

Es entspricht ganz dem Vorgang, daß die Mark auf unte
ein Millionstel ihres Vorkriegswertes gesunken ist. daß die
Preisbewegung auf dem Produktenmarkt mit der Geld¬
entwertung Schritt hielt. Leider muß konstatiert werden,
daß die Preissteigerungen gerade bei den lebensnotwen¬
digen Produkten über das Maß der Geldentwertunghmaus-
gegangen ist. Daraus ist zweierlei zu erkennen: erstens
daß die hohen Devisenkurse fast die Rolle eines Schutz¬
zolles spielen, und zweitens daß in den vom Publikum be¬
zahlten Preisen eine sich immei mehr bemerkbar machende
Risikoprämie steckt, die schon eine vorausgefühlte oder out
Grund von wirtschaftlichen Überlegungen bereits mit em-
kalkulierte kommende Geldentwertung vorwegnimmt. Am
bedauerlichsten aber ist die Tatsache, daß in den Groß¬
städten eine schon fühlbare Erleichterung bezüglich der
Knappheit an Lebensmitteln, besonders an Fetten und an >
Kartoffeln, noch nicht eingetreten ist. Im Gegenteil, die
Polonäsen vor den Lebensmittelgeschäften werden immer
länger und für die Hausfrau immer zeitraubender, die Zahl
der Verkaufsstäude auf den Wochenmärkten verringert sich
immer mehr. Wie steil die Preiskurve aufwärts geht, zeigen
die Indexzahlen des Reichsstatistischen Amtes für die
Lebenshaltungskosten. In der letzten Juliwoche stieg der
Index gegenüber der Vorwoche um 81.7 Proz.., so daß für
den gesamten Monat Juli sich eine Preissteigerung von
392.2 Proz. gegenüber dem Monat Juni ergiot. Die Lebens¬
haltungskosten haben danach mit Ende Juli das 71 476fach--
der Vorkriegszeit erreicht. Nach dem Großhandelsindexder
„Frkf. Ztg.‘ ergibt sich bei einer Gegenüberstellung von
zehn reinen Auslands- und zehn reinen Inlandswaren, daß
die letzteren im Verlauf des Juli stärker gestiegen sind als
die ersteren. Die Indexziffer für die Lebenshaltungskosten,
die vom Statistischen Reichsann ermittelt wird, weist eine
Steigerung von 109.2 Proz. in der ersten Augustwoche gegen¬
über der letzten Juliwoche auf. . .

Gegenüber der Feststellung des Reichsfinanzministers,
daß die schwebende Schuld des Reiches von 1.6 Billionen
am 11. Januar auf rund 70 Billionen am 4. August an ge¬
wachsen ist. ist der einzige Lichtblick doppelt zu begrüßen,
daß die Ernteaussichlen sich weiterhin gebessert haben,
sowohl für Halmfrüchte wie für Hackfrüchte. Diese Fest¬
stellung gilt nicht nur für die deutsche Ernte, sondern auch
erfreulicherweise für die Welternte im allgemeinen. Wenn
wir daher in Zukunft in die Lage kommen, mehr Auslands¬
getreide einzuführen als bisher, so dürften die Wirkungen
in Gestalt einer Senkung der Getreidepreise nicht Aus¬
bleiben. Der mit Sowiet-Rußland abgeschlossene Vertrag
auf Lieferung von Getreide darf aber in dieser Hinsicht nicht
überschätzt werden, denn die Menge von ungefähr 8 Mill.
Tonnen spielt für unseren Einfuhrbedarf eine untergeord¬
nete Rolle.

Der Kapitalbedarf der deutschen Wirtschaft im Monat
Juli war wiederum stärker als im vorhergehenden Monat.
Nach den Aufzeichnungen der „Frankfurter Zeitung" er¬
höhten 295 Gesellschaften ihr Aktienkapital um nein. 24 277
Milliarden Mark. 387 neue Aktiengesellschaftenmit einem
Kapital von 30 371 Milliarden Mark wurden gegründet. An
festverzinslichen Anleihen wurden 9 Sachwertanleihen in
Höhe von 377.7 Milliarden Mark und 5 Papiermarkanleihen
in Höhe von 8.9 Milliarden Mark begeben.

Während der Zustrom der Fremden in die Bäder recht
groß ist. hat der Fremdenverkehr in Berlin im Monat Juli
nicht eine solche Steigerung erfahren, wie man aus der Ent¬
wicklung der Devisenkurse vermuten könnte, offenbar
bremst hier die Behert ergungssteuer.

Banken und Geldmarkt.
Die New Yorker Schlußkurse sind heute ausgeblieben.

Der Dollar notierte in Berlin zuletzt 3900 000 Mk.
* Rhein-Ruhrliank. A.-G. in Krefeld. Unter dieser Firma

wurde eine Neugründung mit 500 Millionen Mark Kapital
zum Zweck von Kommissions- und Bankgeschäften ins Leben
gerufen. Insbesondere soll das bisher von der Firma Daniel
Hassel betriebene Bankunternehmen in Krefeld fortgeführt
werden.

* Deutsch-Holländische Bank. A.-G.. Köln. Die Bank
hat sich nach dem Geschäftsberichtfür 1922 gut entwickelt.
Ans einem Reingewinn von 3 518 407 M. werden 15 Proz.
Dividende auf 10 Mill M. Aktienkapital ausgeschüttet. Die
Generalversammlung genehmigte den Abschluß und die
Erhöhung des Aktienkapitals um bis zu 320 auf 400 Mill.
Mark. Auf eine alte Aktie entfallen zwei junge zu 1500 Proz.

* Aachener Bank für Handel und Gewerbe. In der in
Berlin abgehallenen Hauptversammlung wurde die Divi¬
dende auf 100 Proz. für die alten und 50 Proz. für die jungen
Aktien sofort zahlbar . festgesetzt und die ausscheidenden
Aufsichtsratsmitglieder wiedergewählt.

Versicherungswesen.
* Garantie- und Rückversicherungsbank, A.-G.. Berlin.

Die neue Gesellschaft winde unter Mitwirkung der Oder-
Rhein-Versicherungs-Aktiengesellschaft in Breslau mit einem
voll eingezahlten Kapital von 1 Milliarde Mark und einem
Organisationsfondsvon 500 Millionen Mark gegründet.

„ Magerkeit und welke Haut
möchten namentlich Frauen , gern beseitigt sehen. Wir raten
Ihnen , 30 Gramm echte Avora-Kerne zu kaufen, die erprobte,
völlig unschädliche Stoffe von ansatzfördernder Wirkung ent¬
halten. Davon nehmen Sie dreimal täglich2—4 Stück. Sicher
erhältlich: Victoria-Apotheke, Rheinstraße 46. F95

* Fußball . F .-G. 03 Ludwigshasen — Germania Wiesbaden 2:1. Das
Spiel , das von Anfang bis Ende von beiden Mannschaften in fairckr Weise
durchgesührt wurde , stand unter Leitung von Dr . Rich. Roßbach. Mit
Eermanias Anstoß entwickelt sich ein gleichmäßig verteiltes Feldspiel . Auch
eine Ecke für die Gäste bringt nichts ein . In der SO. Minute gelingt es
den Einheimischen, den erste» Treffer durch Ganglusf zu erzielen . Lndwigs-
hafen setzt etwas Dampf aui und hat Nelles im Esemaniatot seine alte
Kunst zu beweisen Wohl haben die Einheimischen noch mehrmals Ge¬
legenheit , den Vorsprung zu wergrößern , doch die altbekannte Schußunstcher-
heit ihrer Stürmer läßt es bet diesem einen Tor . Kurz vor Halbzeit gelingt
es den Gästen, den Ausgleich zu erzielen . Nach Wiederbeginn erreicht
Germania zwei Ecken Eine weitere Torgelegenheit verscherzen sie sich bei
einem Strafstoß . Dagegen kann Ludwigshafen das Resultat aus 2:1 stellen.
Wohl bietet stch den Germanen noch manche Gelegenheit , wenigstens aus¬
zugleichen, doch ihr Sturm ist bis auf den Rechtsaußen Knipp zu langsam,
um das Resultat besser zu stellen.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

*Apotheke
Langgasse 11. 258

Die heutige Ausgabe «mfabt 8 Seiten.
Hauptjchrtstleiter : Hermann L e k t s ch.

Verantwortlich sür Politik und Handel : I . V. : F. Günther ; für Unter¬
haltung . Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil : F . Günther;  sür
die Anzeigen und Reklamen : H. Dernaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und . Verlag der L. Echellenbergschen  Buchdruckerei i»

Wiesbaden.
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Neues aus aller Wett.
«U>« Stfibei &anbt unlch- dlich , ,macht . Unter sich verwandt und - er.

schwägert ist eine Elnbiechergesellschaft von vier Mann , die samt Führer
in Berlin unschädlich gemacht wurde . Drei junge Männer von 18 dis
20 Jahren , zwei ehemalige Bankdeamte und ein früherer Handlüngsgehilse,
alle drei ' entgleiste Söhne achtbarer Eltern , wandelten schon vor Jahr und
Tag von ihrer rheinischen Heimat LUS durch die verschiedensten Orte und
trieben dort ihr Unv.esen. Zuletzt kamen ste nach Berlin , und hier lernten
fie einen Sattlerlrhiling Walter Hoffmann l-nnen . Der hatte nicht viel
Mühe , fie für nächiliche Beutezüge zu gewinnen . Einer von ihnen wurde
auch einmal erwischt, aber wieder aus der Untersuchungshaft entlassen.
Er schloß sich den anderen gleich wieder an und machte mit ihnen oei
einem Tischlermeister in der Prinz -Eugen-Stratze in Berlin einen nach' -
lichen Besuch, bei dem die Bande für 10 Millionen Mark Wertsachen stahl
Dann zogen die Räuber nach K- ilshorst und erbeuteten dort für 12 Will
Mark Lebensmittel und Teppiche. Als ste den Tatort verließen , wurde
einer von ihnen gefaßt . Detz Berliner Kriminalpolizei gelang es nun,
auch die anderen zu ermitteln und festzunehmen.

Sin Kegelverluft v»n 14 Millionen . Der Eütler Johann Oswald aus
llntepweikertshofen  war seit einigen Tagen nach dem Ein-
kasfieren von 14 Millionen Mark für nach München gelieferte Milch ver¬
schwunden. Oswald konnte jetzt in Dachau festgenommen werden . Wi«
sich heraurftellt , hat er da - Seid , das er den Milchbauern abliefern sollte,
in einer Münchener Eastwirtschast beim Kegeln verspielt . Zn Dachau
wollte er bei einem Soitigen Wirt ein Kalb verpfänden , um wieder zu
Geld zu kommen. Dies hat zu seiner Festnahme gefikhit.

Im Grnbenschacht »erbrannt . Rach einer Meldung aus Sornheim
(Elsaß ) ereignete fich ein schweres Grubenunglück auf dem Schacht Amalie 2

ine Stunde nach Beginn der Nachtschicht erfolgte die
ktlisch betriebenen Haspels , wobei vier Bergleute »er¬

bet Wittelshci
Explosion ein.
brannten . ‘

Wildwestraub im Hannaverschen. Die Deutsch« Spiegelglas -A.-S.
hatte zwei ältere Beamten mit einein Fuhrwerk nach Alfeld  gesandt,
um von der dortigen Reichsbanknebenstelle Lohngelder in Höhe von 900
Millionen zu holen Als die Beamten fich mit diesem Geld aus der Rück¬
fahrt auf einem Waldweg befanden , sielen fünf maskierte Männer den
Pferden in die Zügel und kielten das Gespann fest. Angefichts der Über¬
macht der Räuber setzten die Beamte » keinen Widerstand entgegen . Die
Räuber bemächtigten sich des Geldes und verschwanden damit im Walde.
Die Polizei konnte der Räuber noch nicht habhast werden.

Der Kamps eines ügjäbrige » um feine Ehr «. Ein Mdcdprozeß^ dar
45 Jahre zurückliezt, wird jetzt vor Sen Pariser Gerichten  von
neuem verhandelt . Es ist der Kamps eines jetzt 80jährigen Chemikers
Danvail , der im Jahre 1888 wegen Btrgistung seiner Frau zu lebensläng¬
licher Deportation rrrmteilt wurde . Ter einzige Beweis gegen ihn war,
daß man in der Leiche Nein- Mengen Arsenik gesunden hatte . Nachdem
er 24 Jahre in Neukalcdonicn verbracht hatte , wurde er begnadigt . Run
Hai er die Wiederaufnahme des Verfahrens beantragt auf Grund eines
Gutachtens der chemischen Sachverständigen , demzufolge es , jetzt als Tat¬
sache erwiesen ist, daß ein normaler menschlicher Körper ein Milligramm
Arsenik, die Menge , die in der Leiche der Frau Danval gesunden wurde,
enthalten kann.

Eine Tragödie im Sckisssraum . Ein anamitischer Matrose aus einem
franzöfischen Petroleumschiff wurde bei der Rückkehr von Amerika im
Heimathafen unter der Anklage »er sahrläjsigen Tötung verhastet . Als
das Schiff von Marseille nach Rew-Lrleans in See ging , hatte der Matrose
zwei Chinese» heimlich an Bord gebracht und im Kielraum versteckt. Als

das Schiff dann in die amerikanischen Gewässer gelangt «, schritt man , wie
üblich, zur Desinkekiion der unteren Schiffsräume durch giftige Gase, ohne
eine Ahnung von der Anwesenheit der beiden blinden Pafiagier « zu haben.
Im Berlaus der Desinfektion entdeckte man ihre Leichen hinter einem
Verschlag. Der Matrose gab ohne weiteres zw, die Chinesen am Bord
gebracht zu haben , verwies aber zu seiner Verteidigung darauf , daß er sie
auf die Gefahr ausmelksam gemacht Hobe, der fie fich aussetzten, wenn sie
bei der Ankunft des Schiffes in den amerikanischen Eewäfiecn ihr Versteck
nicht verließen . '

Die Radium,uellen aus Bornhol « . Die Untersuchungen der Radium-
quellen auf der Insel B o r n h o l m haben ergeben , daß sie stark radium-

chaltig find. Die Nachlichten über die Funde haben sensationellen Charakter.
Nach den Untersuchungen eines Kopenbagener Fachmannes enthalten Z-.
miste untersucht- Quellen bis zu viernial so viel Radium , wie z. B . die
Quellen in Baden , bis zu zehnmal so viel wie die Quellen in Karlsbad.
Die dänische Presse folgert hieraus , daß Bornholm als dänische Kurstärte
eine große Zukunft haben werbe.

zz Millionen Dollar herrenlos . In den Kasten der N e w S) o t k r i
Banken liegen insgesamt 35 Milllonen Dollar , deren Eigentümer nicht stu
ermitteln sind. Es lind vor vielen Jahren eingezahlte Depositengelr« .
die seither nicht abgrhcben worden sind. Niemand weiß , was aus piefen
Leuten geworden ist« denn die sorgsamsten Nachforschungen haben auch nlch.
eine Spur ergeben die als Anhalt zur Ermittelung der Einleger dienen
könnte. Das schönste aber ist, daß auch niemand über diese Kapitalien
verfügen kann, einmal wegen der Unauffindbarkeit der Eigentümer und
zum andern , weil man selbst, wenn fich Verwandte oder Erben Melden
sollten, die Summen nicht auszahlen kann , da ja keine offizielle'■
erklärung der verschwundenen Verwandten existiert . So wird schuetzUH
das ungeheure Vermögen dereinst dem Fiskus anheimfallen.

wertbeständige Anleihe
des

Deutschen
5Wnm WWW MMWW WlMW SM Me WMkik Der IfflfitfH MMmöM

Das Reich beabsichtigt, eine wertbeständige  Anleihe mit 12jähriger Laufzeit auszugeben.
Die Anleihe, welche auf den Gegenwert von Dollars lautet , soll dazu dienen, der Bevölkerung ein wertbeständiges Anlage¬

papier zur Verfügung zu stellen.
Die Anleihe ist von der Börsenumsatzsteuer befreit . — Selbstgezeichnete Anleihe ist von der Erbschafts-

st euer frei.
Um den Zinsenbedars für eine Anleihe -bis zu 500 Millionen Mark Gold zu decken, sieht ein von der Reichsregierung

den gesetzgebenden Körperschaften vorgelegter Gesetzentwurf die Ermächtigung für die Reichsregierung vor, Zuschläge zur Vermögens¬
steuer zu erheben.

Die Rückzahlung des Kapitals  erfolgt nach 12 Jahren . Zur besonderen Sicherung der Kapitalrückzahlung ermächtigt
der Gesetzentwurf die Reichsregierung , die einzelnen Vermögenssteuerpflichtigen nach dem Verhältnis ihres steuerbaren Vermögens
zur Aufbringung des Kapitalsbedarfs heranzuziehen.

Es hasten also für Kapital und Zinsen dieser Anleihe anteilig die gesamte deutsche Wirtschaft, Banken . Handel , Industrie,
Landwirtschaft sowie jeder, der über steuerpflichtiges Vermögen verfügt.

Die Anleihe ist bei den Darlehnskassen des Reiches beleihbar . Die Einführung zum Vörsenhandel
erfolgt sofort nach Ausgabe der Stücke.

Bedingungen
Die Zeichnung findet vom 15. August ab statt. ,

nung geleistet werden. Bei Ueberweisung von Markbeträgen
gilt als Zeichnungs- und Zahltag der Tag , an dem die
Ueberweifung bei der Annahmestelle zur Gutschrift gelangt.Zewimr-

Ileile,

r.

MeMs.
Mite.

3.

WMIM

Bestimmung über den Zeichnungsschluß bleibt Vorbehalten.
Zeichnungsstelle ist die Reichsbank. Zeichnungenwerden

bei der Zeichnungs-Abteilung der Reichshauptbank, Berlin C2,
Breite Straße 8/9 (Postscheckkonto 96300), und bei allen
Zweiganstalten der Reichs bank mit Kasseneinrichtung entgegen¬
genommen. Die Zeichnungen können auch durch Vermittlung
der Staatsbanken der Länder und ihrer Zweiganstalten. der
Preuß . Central -Genossenschaftskasse in Berlin sowie sämtlicher
im amtlichen Prospekt angegebener Geldinstitute und ihrer
Zweigänstaltcn erfolgen*). In diesem Falle entstehen hinsicht¬
lich der Lieferung der Stücke und der Zahlung des Zeichnungs¬
preises 'Rechtsbeziehungen nur zwischen dem Zeichner und
der Annahmestelle.

Die Anleihestücke und die Zinsscheine
lauten auf Mark in der Weise, daß 4,20 M.
gleich 1 Dollar sind. Die Anleihe ist
ausgefertigt in Stücken von 4,2QM . =
1 Dollar , 8,40 m . = 2 Dollar , 21 M . =
5 Dollar , 42 M . = 10 Dollar . 105 M . --
25 Dollar , 210 M . - 50 Dollar . 420 M . --
100 Dollar , 2100 M . = 500 Dollar,
4200 M . - 1000 Dollar.

Die Anleihestücke von 4,20 M., 8,40 M. und 2k M. werden
ohne Zinsscheine ausgegeben; sie werden am 2. September 1936
mft einem Aufgeld zum Nennwert von 70 vom Hundert
eingelöst.

Die Anleihestücke von 42 M. nnd darüber sind mit Zins¬
scheinen versehen, zahlbar jährlich einmal am 1. September.
Der Zinssatz beträgt 6"/, . Der Zinsenlauf beginnt am
1. September 1923. Der erste Zinsschein ist am 1. September
1924 fällig. Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt am 2. Sep¬
tember 1935 zum Nennwert.

Die Stücke sowie die Zinsscheine werden in Mark ein¬
gelöst, wobei der Dollar zu dem Durchschnitt der amtlichen
Berliner Notierung des Mittelkurses für Auszahlung New Hork
in der Zeit vom 15. Juli bis 14. August einschließlich um¬
gerechnet wird . Der Einlösungskurs wird amtlich bekannt¬
gegeben.

Der Zeichnungspreis beträgt, soweit die Zeichnung in
einer der nachstehend verzeichneten Devisen erfolgt, bis ans
weiteres 9& °/ 0, sür die Einzahlung in Mark bis auf
weiteres 1QO °/0; eine Erhöhung des Zeichnungspreises
bleibt Vorbehalten. Die Einzahlung muß am Tage der Zeich-

3MIIM
Mir.

5. MM »N
SM.

Berlin,  im August 1923
*) Die Prospekte sind bei allen Banken, Bankier», Sparkassen

nnd ihren Verbänden sowie Kreditgenossenschaftenerhältlich.

Für Markeinzahlnngen wird der Dollar umgerechnet zudem
letzten vor dem Zeichnnngstage notierten amtlichen Berliner
Mittelkurs für Auszahlung New Jork . Bon Devisen (Noten,
Schecks, Auszahlung) sind zur Einzahlung zugelassen ameri¬
kanische Dollars , Pfunde Sterling , holländische Gulden,
schweizerische Franken, nordische Kronen , spanische Peseten,'
argentinische Pesos, japanische Yen . Die Kosten der Ein¬
ziehung der Valutenschecks sind von den Zeichnern zu tragen.
Bei Zahlung mit Valutenscheckswerden die «blichen Lauf¬
zinsen in Abzug gebracht. Das Wertverhältnis der einzelnen
Währungen zum Dollar wird für die Zwecke der Einzahlung'
besonders bekanntgegebenund ist bei den Annahmestellen zu
erfahren.

Spitzenbeträge werden in Mark vergütet , und zwar bei
eingereichten Noten zum Mittelkurse für Auslandsauszahlung
der letzten Berliner Notierung vor dem Zeichnungstage als-
bald, bei Schecks und Auszahlungen erst nach Eingang der
Gutschristsanzeige aus dem Auslande und zum Kurse des
Tages, an dem die Gutschriftsanzeige bei der Reichsbank in
Berlin eingeht.

Dollarschatzanweisungenwerden zum Nennwert zuzüglich
der jeweiligen Zinsen von 1/2°/B im Monat (im Monat
August zu 1020/0) wie Dollars in Zahlung genommen.

Voranmeldungen werden angenommen . Sie-sind
am ersten Zeichnungstage zu berichtigen, und zwar, soweit
die Ei Zahlung in Mark erfolgt , zu dem für diesen Tag maß¬
gebenden Kurse, soweit sie in Devisen erfolgt, zu den bei den
Annahmestellenzu erfahrenden Umrechnungskursen. Bei der
Zeichnung findet keine Verrechnung von Stückzinsen statt;
an ihre Stelle treten gegebenenfalls Erhöhungen der Zeich-
nungskurse.

Gezeichnete und bezahlte Beträge gelten als voll zugeteilt,
solange die Zeichnung nicht geschlossen ist. Wünsche wegen
der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf
der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden
derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die
Stückelung von den Annahmestellen nach ihrem Ermessen
vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung kann
nicht stattgegeüen werden.

Die Anleihestücke werden mit Beschleunigung hergestellt
werden. Mit der Ausgabe wird Mitte September dieses
Jahres begonnen werden. Zwischenscheine sind nicht vor¬
gesehen.

Ist die Zahlung mft Scheck oder Auszahlung erfolgt, so
werden die Stücke erst nach Werteingang geliefert . F51

Reichsbank Direktorium
Havenstein. v. Grimm.
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f Wlm-UOstej
i  Weibliche Personen" )
C vie werdü ches Persona l)

ver sofort oder später von
erstem Svezialliaus ge¬
sucht. Osferten u. I . 283
on den Taabl .-Verlag . ,

/ 0,ewer bllKes Pe rsonal J
Anstand, sleih. älterer

MStzWe
sofort gesucht. Ansangs¬
gebalt , 2.6 Millionen
monatlich ohne reden Ab-
SUß' Villa Frank.

8 LeLerbera 8.

Modes.
Erste Arbeiterin

gesucht. Off - u. L. 293 an
den Tagbl .-Verlag.

ZKAl AvskMe
17—18 I . alt . sofort ges.
Luisenstraße 4. Apotheke.

mim  Merinnsn
ver sofort ges. Es werden
nur solche Leute berück¬
sichtigt. welche eine lang.
Tätigkeit in der Woll-
warenüranche Nachweisen
können. Wollwarensahril
Walter Hetterich. Eoben-
straße 18

' Weibliche Personen 1

' Hauspersonel )

Friseuse ges.
Tüchtige Onduleurin und
Maniküre . ., ,
Käthe Cchalles-Scheibel.

Langgasse 41. 1. St.
^Lrausversonal )

Gesucht
in kleinen VillenhausbaltWWiWHer
oder besseres Mädchen zu
1'Xiäbr . Kinde : daselbst
üldentWss Machen

bei -zeitgemähem Lohn
ver IS. September , evtl,
sofort. Silfe vorhanden.
Schriftliche Angebote unt.
3 . 41 an den Tagbl .-
Verlag . F192

Eins. MSersräulein
in aller Arbeit tüchtig,
sucht stundenweise Be¬
tätigung . Off. u. K. 292
an den Tagbl .-Verlag.

Bidihalterlln]
:ür Konto -Korrent und Journalbuchführung
auf hiesiges kaufm . Büro per f . Oktober
in Dauerstellung gesucht.

Offerten mit Lebenslauf unter F . 293
an den Tagbl .-Verl.

Bessere unabhängige
Frau

oder
ält. Mädchen

w. in der Kinderpflege
erfahren ist. sofort zu zwei
Kindern (2*4 u. 4 Jahre)
gesucht. Vorsvrechen ab
4 Ubr. bei Wink. Luisen-
strahe .43.

Ehrbarer Arbeiter.
49 Jahre , lucht ehrbare

Haushälterin.
Witwe m. Kind nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter
fit. 292 an den Tagbl .-Vl,

Tüchtiges
Mädchen

oder
Stütze

in kinderlosen Herr.taushalt bei boohn gesucht.
Hoffmann.

Wielandstraße 19.

stem

Tüchtiges ehrliches
Haus- und

Zimmermädchen
gegen hohen Lohn sofort
gesucht. Fabers Wein¬
stube. Balm bofstrahe .11,

Alleinmiidchen
gesucht. Gute Verpfleg , u.
Gehalt . Pension Bristol.
Mainzer Strahe 46

Tüchtiges
Allem mädchen
findet , bei zeitgemähem
Lohn und guter Verpfleg,
angenehme Stellung.

Pelzbaus Okfszanka.
Web ergasse 5.

Tüchtiges
Ws-u.BiM!Mi)lhen
gegen höchsten Lohn per
sofort gesucht.

Pension Winter.
Lanagalle 19. 2. Stock.

fujiäniUitf}«
mit Zeugnissen in kleinen
Haushalt m. Kind gesucht
Mickelsbera 18. 1.  Stock

AU MÄAll
für kl. Haushalt bei hob
Lohn und guter Verpfleg
ver 18. August gesucht

Emser Strahe 28. i.

Wgeres Mödrhen
aeiucht. S irs ch-Avotheke.

Sofort gesucht ordentl.
Mchenmädchen

Hotel Union . Neuaaste 9
Monatsfrau

von 2 bis 4 Ubr gesucht
Marktstraß e 29. 2

Blonatsm . od. -frau von
19—3 ne?. Weberg . 38. 1.

Saubere Putzfra
oder

Mädchen
gründlichst erfahren im
Haushalt , van 8—12 Ubr
gesucht. Vorzujvrechen ab
4 Ubr. bei Wink. Lu,sen¬
ftrabe 43.

MännUche Personen^

6teMeMe

Stütze
ohne Kochen. Fräul .. m.
best. Empfehlungen , sucht
angenehmen Dauerposten
in nur feinem Hause. Off.
unter B. 293 an den
Tagbl .-Verlag.

Mim « !!«
im Servieren perfekt, sucht
Stelle , gleich oder später.
Off. u. D. 293 Tagbl .-Vl.
t  Männliche Personen"")

f kaufmännisches afecfonal^

gnfam
39 Jahre , gewandt , prakt.
erfahren , von revralent ..
»roher Erschein., verherr ..
sucht Beschäftigung . in
kaufmänn . Betrieb . Off.
unter K. 293 an den
Tagbl .-Verlag.

Engländer
m  Haus oder mit UohNMb.

möbliert oder unmöbliert , gute Lage.
Angebote mit Pre -s unter O. 291 an den

Tagbl.-Verlag.

200 Millionen Abstand
für Ueberlassung einer 3—4-Zimmer -Wohnung mit
Küche in guter zentraler Lage. Gef. Angebote u.
U 292 an den Tagbl .-Verlag._

1 oder 2 leere Zimmer
mit Küchenbenutzung für
1. 9. gesucht. Nähe Bahn¬
kos. Bierstadt bevorzugt.
Offerten unter K. 291 an
den Tagbl .-Verlag.

1—2 leere Mansarden
von jungem Ebevaar so?,
gesucht. Frau übern , evtl.
Hausarbeit . Offerten unt.
T . 292 Tagbl. -Verlag ._
Ein leeres Mansarden-

Zimmer mit Kochgelegen¬
heit von Ebevaar gesucht.
Off , u. S . 292 Tagbl .-Vl.

Sauberer Handwerker
sucht sofort leeres Zim . od.
Mansarde gegen bobe Be¬
zahlung . ev. Kegenleist.
Off , u. S . 284 Tagbl .-Vl.

Wohnungen
zu vertauschen

mit späterer Prokura von

Ikhk beDeulstiDem Wos-hM
für dessen Export -Abteilung

gesucht.
Derselbe muh in der Lage sein, einen gröh.

Briefwechsel teils selbst, teils nach Angaben
zu erledigen und die engl. Sprache in jeder
Weise perfekt beherrschen. Ferner muh der
Betreffende über gewandtes sicheres Auftreten
im Verkehr mit der Kundschaft verfügen.

Eintritt 1. Januar oder früher.
Anerbieten von arbeitsfreudig , strebsamen

jungen Herren (unverh .) mit Lebenslauf und
Bild erb. u . F. A. U. 317 an Rudolf Moste.
Frankfurt am Main . VlOO

Tausche
meine groh. 2 Zimmer u.
Küche. 2 Keller , ei. Lickt
u. Eas . in der nnt . Dotz-
beimer Str . Htb. 3. seg.
klein, ebensolche, am lbst.
im Pdb .. darf auch grohe
I -Z .-Wobn . sein. Offert,
ii. M. 286 Tagbl .-Verlag

Bankinstitut in Biebrich sucht  zum
alsbaldigen Eintritt

mehrere tüchtige

Beamtednnen).
Fachleute bevorzugt . F339
Offerten unter U . 2 » S an den Tagbl .-V.

( Hainietunp
Läden u. Geschäftsräume.

Ladest
in der Kirchgaste. r Ecke
Friedrichstrabe , ist sofort
zu vermieten . Nah . durch

Robert Götz.
Rbeinstrabe 91. 1.

1 Laden
mit Nebenräumen . in

verkehrsreicher , Gegend
sofort gegen Abstand ab-,
zugeben. Offerten unter
O. 292 an den -vagbl .-
Berlag,

Zirka 140 gm große

für jeden gewerblichen
oder industriellen Betrieb
geeignet , im Innern der
Stadt gelegen , gegen Ab¬
findung und zeitgemäße
Miete sofort abzugeben.
Eil - Offerten , nur von
Selbstinteressenten unter
M . 292 an den Tagbl.
Verlag.

Möblierte Wohnungen.
6—8 Zimmer , teilw . oder
ganz mobl.

abgeschlosseneEtage,
evtl . Garage , mod. Kom¬
fort . in Schloboilla.
Rübe Wiesbadens sofort
zu vermieten . Näheres
tm Tagbl .-Verlag . Pu

ffirnfeir Nachweisv. mbl.
v-tstgri . Wohnung .. Zim.

Keine Phantasteoreise.
Mauthe . Luilenstr .16, Stb.
Möbl . Zim .. Mans. usw.
Adolfstr. 6. 1. möbl. Zim ..
volle Pens- 2 Betten.
Leere Mansarde zu verm.

Off. u. L. 292 Tagbl .-Vl.
f—

Ich sende Ihnen kosten!.
Miet . Mautbe . Luiicnstr .lK

WW Familie
3 erw . Personen , stickt inm  Mh!Mg
von 6 Zimmer . Zubehör.
Äutogaragc . cot. tlebern.
eines ganzen Hauics mit
Garten , hier od. in Bieb¬
rich. Hobe zeita. Miete.
Tauickwobn. und Wokm.-
Amts Genehmig, vorband
Off, u. D. 27« Tagbl .-V
Ein oder zwei möblierte

Zimmer mit Küchenbenutz.
für 1. September gesucht.
Offerten unter I . 291 an
den Tagbl .-Verlag

Dauermieter!
Kaufmann in leitender

Stellung suchte.
gut riioll.Wmer.

Offerten unter S . 291 an
ven Taablait Verlag

Junges kinderlos.'s Ehe¬
paar suchinj.möbi.3im.
mit Kockgeleaenh. gegen
Kohlen oder Bezahlung.
Off, u B. 292 Tagbl . B

Wü möbl. Maujarde
Frontsp .. Nähe Ring oder
Zentrum der Stadt , iev.
Eingang , gesucht. Off. u.
T. 291 Tagbl .-Verlag.

«9«
z Tagespreis ? Schwsine-
futter wird gratis abge¬
geben. Off. unter O. 293
an den Tagbl .-Verlag.

«Mhr ]
Kavitafken-Angebote )M auf MW»
unb Wcheilm

gibt prompt und diskret
Loin.

Rbeinsauer Str . 15. 1 r.

Kayltalien-Eeluche ]

MnesuMeilWeW
zw. Hühnerzucht. Schönes
Landhaus u. Gelände vor¬
handen . Off. u. W. 292
an den Tagbl .-Verlag.

ÄlMbilim "I

Ankauf von
Platin
Gold
Silber
Dublee

um mmm
Uhrmachermeister

Michelsberg  13, 1.

f Jmmobilien-Berkäüfe )\w illlI . . .. ■ III IHMIIIIIWI«iTT

Villa
best, aus 10 Zimmern mit
Zubeh . u . Gart .. Schützen¬
strabe. zu verk. Vermittler
verb . Off. E. 293 T.-Verl

' Wegzugshalbcr

Haus
mit Zubehör . Garten , gr
überdecktem Hofraum.
Stallung . Werkstätte , an
kurz entschlossenen, Käufer
zu verk. Wo? sagt der
Tagbl .-Verlag.  Pt

kl.LllidhW
mit Feld . Wiese, grobem
Gemüsegarten . Stall rc.,
zu verk Gute Lage im
Taunus , sofort beziehbar
Tel . im Säule . Offert , u
D. 291 Tagbl .-Verlag.
^Immobilien -KaufgesuAe")

Grundstück
möglichst mit Häuschen,
gesucht. Off. u. W. 291 an
den Tagblatt -Verlag.

Wegzugshalbep ist sofort elegant möblierte

Villa in Wiesbaden
in herrlicher Lage zu verkaufen . Reflektanten
mit großem Kap tal erhalten Auskunft durch
Robert Götz , Wiesbaden, Rlieiistrasse 91, 1

Zu verkaufen

schöne Billa
Biktoriastr. 39. 9—12 Uhr vormittags.

Hetliiufe
Junge Sunde

zu verk. Bauer , Michels-
berg 7. 1 r.

2 !e.G.
Mahag . u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3türigen
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod ., bill.
abzugeben b. Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

Attention!
Jeune chien de chasse

(Espagnol - Chatter H.) ä
vendre . Garantie pure
sang ! S’adfesser k Monsieur

H. Gerdien,
Mayence - Ka t̂ 1,
6. Ludwigsplatz.

Büfett
u . Kredenz zu verkaufen.

Schreinerei L. Schmidt.
Albrecktstrahe 8.

Zwei einfache komplette
. Schlafzimmer

mit Dovoelbett zu verk.
Haus ..Waldeck.

Rambach

Ein 6ö)laf§immer
weih lack.. Doppelbett.
Sviegelsckrank. Wasckkom.
mit Sviegel . Nachisckrank
(fast neu ) zu verkaufen.

Haus ..Waldeck.
Ramback

Adler-fißÜÖOüIßt
4 Zylinder , neu gelagert.
7fack bereift , in gutem
Zustand , zu verkaufen.

Haus ..Waldeck.
Rambach

fUMOPIMfll
gut erb., zu verkaufen.
Neuen. Westendür. 38. 1.

2 massive Haienstalle
zu verkaufen.

Hahn . Dotzherm. ^
Wiesbadener Str . 33, P . l
^öhnö (ev-,!öe rfftufc _ J

Nähmaschine zu verk.
Enael . Bismaickring 43.

Im Auftrag
zu verk. ein neues komvl.
Schlafzimmer, noch im
Rohbau , bestehend aus
2 Betten mit Svrungr ..
.«teil . Schrank. Wasck-
kom. mit Marmor und
Sviegel . 2 Nachttischen.
Besichtig. Montag , bis 7,
Dienstag . 10—1 u. 3—7.
Fr . Müller . Rüdesheimer
Straße 20. Hof rechts.

Nußb.-voL
Schlafzimmer

vreiswert zu verk. Gehr.
Leicher. Oranienstrahe 6.

in eigener Werkstätte an¬
gefertigt . bei Verwendung
nur allerbester Stoffe u.
Füllungen.

RGllklmatratzen
jillpMatratzen
fOOlMitßä®
Leegrilsmatliltzen.

Größte Auswahl in
Metall - und
Holzbetten

Patent -Svrungrahmen in
allen Eröhen . Deckbetten.
Kisten. Bettfedern , weiß»
u. Nuhb .,:Kleiderschränre
u. Waschkommoden noch
sebr vreiswert zu verk.

Bauer.
81 Wellritzstrabe 51.

MMe bi. m  äSfol_rllione»
für gutes

Piano
nur gute Marke . EMae
Offerten an Fe«, Hell-
mundstraße 51. 1.

Met , Siilaüra.
Sveiiezim.. Herremim^

Salon . 2 große Zimmer-
Tevvicke. 2 oder 3 Perser
Brücken, eleg. Portieren
u. Gardinen . Cbaiselong .-
Decke in Kelim oder turk.
Sckal . gute Oelgemalde.
Amstelliachen in Silber,
Bronze u. Porzellan . Etz-
service. Kaffee- und Tee¬
service. sowie 1 Dielen¬
garnitur in Peddigrobr

zu hohem Preis
zu kaufen gesucht.

Deinlem . ^
Bierstadt - Wiesbaden.

Restaur . ..Nassauer Hof.
Wiesbadener « tr . 15.
Gutes Piano

zu kaufen gesucht, bis
200 Millionen . Fe«. Hell-
mundstraße 51.

m M Mi
verkaufen Sie am reellste«

Es wird gegen wertbe¬
ständiges Geld zu kaufen
gesucht, die Möbel für

i tzMIl-ZilllM.
1ßpftimmet16a!tm,

ferner eist guterbaltenes

zu dem

höchsten
Tageskurs

nur bei

L. Schiffer.
AkUßsskW

gegenüb r
Kaufhaus Blumenthal.

Ungenierter Verkauf.

Bitte genau auf Straße u
Nr . Sv zu achten.

EisslhlSM,
Vadevseii

unb laiRffl,
i ü.  Stillet

für Gas u. Elektr . (auch
defekte Sacken) kauft zu
hoben Preisen

P. lLngelharilt,
Wellritzstraße 8. Stb . 1.
Pelzmantel für Dame

oder Herrn , k. auch Stücke
od. von Motten beschädigt
lein , zu kaufen gejucht.
Wagner . Kaiser -Friedrich-
Ring 43.

Felle
aller Art kauft

Pelzgerberei
Horn,

Schwalbacher St raße 38

h. Preise z.ichf.Herren-
«. Tamenkl., Schuhe,

j Wäsche, Prismengläser
Rrisekoffer sowie
Wertgegönstiinds

aller Art.

1 Üiramonn
IWagemannstr . 29.

Tel . 1323.

Ich kaufe
Stoffe und Wäsche.

Off , u. K. 282 Taabl .-Vl.

Marmor platte
(60X130X50 ) und gebr.
Eismaschine . 10 Lt. fass.,
sofort ru kaufen gejuchtOff . u. K. 292 Taabl .-Vl

oder

kl. Flügel
auch eventuell einige
antike Möbel oder dilto
Einrichtung . Da obige
Sacken zur Versendung
nach d. Ausland kommen,
wollen Anbietende nur
solide Sachen offerieren
unter O. 299 an den
Tagbl .-Verlag.

Guterhaltener
Fliegenschranl

zu kaufen gesucht. Oswald.
Bertramstraß e 7. 2.

Größeres Quantum

Mhlei!9.Mitis
zu kaufen gesucht. Off. u.
S. 292 an den Tagbl .-Vl.

1mm
Landaulet — wenig
gebraucht — ca . 9/24
bis 12/40 PS., sofort

zu kauien gesucht.
Angebote unter Z. 40
an den Tagbl .-Verlag.

F394

HMhiÜt. MuW
zu kauf, gesucht. Kablert.
Helenenitra ke 29._

S.l mn
23 Oranienstrahe 23

zahlt mehr wie jeder and.
für

Zinngeschirre
Flaschen , alle Metalle,

Papier,
Möbel , Wäsche.
Kaufe gebr. Blumentöpfe

Kirckaasse 40. Blumenlad.

iteisen
Lumpen

sowie Papier,
Bücher etc .,
Blei, Zink,
Messing,

Kupfer , Bade¬
wannen , Badeöfen,

Weinflaschen
aller Ärt

kauft, zu den höchsten
Tagespreisen

!
Bleichstraße 49.

Ware wird frei abgeholt.
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Platin — Gold — Silber
Gegenstände aller Art

Zahngebisse kauft fachmännisch reell Bi*ennstifte
Carl Bender , Uhrmacher, Michelsberg 23,1 .Etage

Eingang Schwalbacher Strasse SS.

Wir kaufen
stets zu höchsten Preisen

Gold —, Silber —, Plalln-
GegensfSnde jeder Art.

luwelen -Ankaufstelle Brigoss
(handelsger. eingetr. Fachfirma) H. Klapholz

Rheinstr. 56, Ecks 0r3ni8,,str-

Suterhaltener
Puppenwagen
*a kaufen gesucht. Offert.

292 Taabl.-Verla g.oficäöcru.Raymen
auch defekt, kauft ständigAdolf Bouillon.

Reoaro tur-Werkstätte.
Dotzheimer Strotze 8t.

Wobnung:
Dotzheimer Str . 86. M. V

Flaschen
WchMiiisl«Beii
zahlt 8W0 Mk. ver Stück

Juan Berta.
.Spanische Weinstube

Mick̂ Isberg 7.

Strick-Ma chinen
mit Angabe des Preises, Breite, Teilung zu
laufen gesucht. Offerten u. F. 292 Tagbl̂ Verl.

Wenn Sie Ihre

S/4-Ltter-

verkaufen wollen , so brauchen Sie dieselben
nicht nach Mainz zu bringen:

Klein
Porkstratze7, Wiesbaden,

bezahlt denselben Preis, eventuell
---- -- noch mehr. - --- -

Bestellungen werden abgeholt.

l ... ME
Engl., Ital .,Span.
Holländ., Deutsch.
Unterricht wird erteilt.
Off, u. H. 291 Tagbl.-Bl.

Studienrat erjeilt
Unterricht
Deutsch. Framöstsch.

«lisch. Ido . Offert, u.
91 Taabl .-Verlag

sucht Studenten aus gut.
. . &jamilte , der die franzö
Corache beherrscht, für

Konversation.
Preis nach Vereinbarung.
Vorstellung 7 Uhr ahds.

Bowman.
»Edenhotel"

[Mmn* EesuM
Trauring verloren
O. S . 1. 7. 22. Geg. hohe

«lohn, abzugeben. Frenz,
' walbacker Stratze 93.
Brillant-

nadel
in Platinfassung. Sonn-
' g vorm, verloren. Gegen
»he Belohnung abzug.
i Juwelier Lu». Karser-

»riedrich-VIatz 1.

Setloten
dunkelbraune

WllbllestOe
Mit Geld und Papieren.

W grotze M
abzugehen hei

Kummer.
Launusstrabe 75. Part.

LmzeU« bWel
lange Form, Sonntag.
Weg nach Südfriedhof,
verloren. Abzugeben geg.
Belohnung

»Thüringer Hof.
Schwalbacker Stratze 1t.

Familien-Papiere
am Sonntag verloren, auf
den Namen Jordan aus¬
gestellt. Um freundliche
Rückgabe geg. Belohnung
wird gebeten an

Jordan.
Städtisches Verkehrshüro.

Theater-Kolonnade.

langhaariger, grau-
kuvferfarbiger

und

Pinscher
am vergangenen Freitag.
Derselbe versteht kein
Deutsch. Bor Ankauf wird
gewarnt. Wiederhringer
hohe Belohnung

Dambachtal 7.
Mannheimer Svitzchen

entl., auf den Namen
..Her" hörend. Wiederhr.
erb. gute Bel. Bor Ankauf
w. gewarnt. Niemeyer.
Schierfteinerlach.

Dili entlaufen
langhaarig. Kopf u. Beine
rot. Rücken schwarz. Ah-
zugehen gegen Belohnung

Fuhr.
ScharnhorMrabe 1t.
Entlausen

For
eib mit braunen Flecken,
bzugehen gegen gute

Belohn. Warlestraße 11.

mm
weih u. braun, entlaufen.
Wiederhringer sehr gute
Belohnung.

Cronenberger.
Rauenthaler Str . 8. Hp.

ftneSdiiifll.empfclilinifltn]
Abschriften

u. Vervielfältigungen mit
Schreibmaschine(Deutsch.
Holländ.. Franz.. Engl..
Ital .. Svan .) werden ge-
wissenh. ausgeführt. Off.
unter F. 291 an den
Taghl.-Perlag.

Best. Herren erb. gutenPllvlH-MiMgstW
zu 130 000 Mk. Adresse im
Taabl .-Berlab- UvEutbürgerlicher Prioat-
Mittags - und Abendtisch.

Bauer.
Michelsbera 7. 1 Stock r.Höetiepnpn

Italienisch — Deutsch.
Deutsch— Italienisch.

Französisch— Italienisch.
werden angefertigt. Off.
u. G. 291 Tagbl.-Verlag.
Gardinen werden zum

Spannen angen. Jahn¬
strabe 17. Stb . 1.[ MM« ]

Für Schüler von 15
Jahren suche

Unterkunst
gegen Vergüt, bei bürger¬
licher Familie.AC.Ärnd.

Wilhelminenstraße 54.
Wer ist in d. Lage, einen

genehmigten

WM
zu eröffnen? . Gefällige
Adressen unter M. 293 im
Taghl.-Bl . niederzulegen.
1 Chaiselongue
u. 1 Matratze m. Keil ab-
zugeben gegen Kartoffeln
u. Lebensmittel.

A. Linkenbach.
Rüdesbeimer Straße 40.

Suche einenWen-öplWljchrM
2tür.. gegen Eier u. and.
Lebensmittel. Off. unter
M. 291 an den Tagbl.-Vl.

Junger Mann
25 I .. Arbeiter, sucht die
Bekanntschaft eines solid.
Arbeitsmädckens von 23
bis 25 Jahren.

zwecks Senat.
Offerten mit Bild unter
U. 291 an den Tagbl.-Vl.sSelWstS'AWWl

Von der fteise
zurückf

Prof.Jleile
Von der Keise

zurück !

ör.Zimmer
<Rasier- ?r messetsCwerden innerhalb1bisS#2Tagen fachmännicbV
J geschliffen und ab- \S gezogen. CrS.Sllenbeek|
E Spezialgeschäft in }3Solinger Stahlwaren1SKirchgasse 48.43Sr
mit vertilgt unter

arantie
Desinfettions - Institut

Lehmann,
»ellmundstr. 27. B. 2.

Gemälde-

jam Dienstag , den 14. August,
vormittags 9?4 Uhr besinnend und

nachmittags ab Z Uhr. -

|u. Mittwoch vorm , bis 2 Uhr
versteigere ick im Saale der

Loge„Plato"
Friedrichftratze 35

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung-

\ & m  pjje Mzchl o ' tü m  moößrne|EsniMe, etuöißiiu. ZeichllMgen,
darunter sehr bedeutende deutsche und andere
Meister wie Prof . Ed. n. Gebhardt. Prof.
K. Jrmer . Prof . H. Lies.mana. Prof . Kamv
hausen. Prof A. Braith . Prof . Berger. Pres,
llhbelahde. F. A. Kaulbach. Riidifuhli,
H. Koherstein. Th. Herbst. A. Farhach.
E. Kamvf. Simmler . Küstner. A. Stade¬
mann Ed. Sildebrandt . Frey Moock. M. van
Warning. Jan Lmiverse. Act Simon
de Flieger, sehr gute Kopie nach Remhrandt
Eutfeld Otto Leu. Wolf Ferrari . Desters.
Rebaaues. Wernberaer. Fluck. RMchel.
Tittert . Ebel. Ed Jo ! Müller. Willner
Rrch. Eriermann K. Seilme 'er K Gerhardt.
E. Lucke. E. Hünten. I . N. Perour und viele
hier nicht aufgeführte Gemälde. Aaunrelle.
Pastelle- Zeichnungen Rudierungen. Lrtho-
gravhien usw. sehr gute Kuoŝ rst-che von
Riedinger. englischeu. andere gute Blatter.

8 grotze und kleine Perser
und andere repplche.

Japan -, China- und oriental . Stickereien
und Handarbeiten, grobe und kleine javan.
Bronzen und Figuren. Gong und andere
Gegenstände. Solz- «. Elfenbeinschnitzereien.
Waffen, sehr feine Malereien auf Reis-
vaoier und andere astat. Kunsterzeugnisse,
mehrere grobe m.  kleine Marmor-. Bcornen-
u. Solzskuloturen. Grnvoen. «erguren. Büsten.
Reliefs. Madonnen. Götzen usw.. dar. von
Markuse. Clodion und anderen Meistern.

slhMrs sranzösislhs Zaminuhr
aus gelbem egvviisch. Marmor mit ca. 50 cm
hoher weiblicher Bronzefigur und Bronzen¬
montierung. hervorragend schönes Kunstwerk.

2 seine Meißener Eßservice
für 12 und für 6 Personen.

l de. Kaffee- und Mokkaservice
mit feinem roten Dekor.

Alabaster-. Bronze-. Emaille -. Prndule- und
andere Uhren, 1 Gemälde mit Uhr u Sviel-
werk. mehrere Miniaturen , darunter feinste
französische kn Silber - u. Schildvatifassungen.
Reliefs. Plaketten und dergleichen und viele
andere Kunft-. Dekorations-, Aufstell- undGehrauchssegenftände. 1 fein eingelegter

Wdernieier-MWaiiin-UU,
Md.-Souls XVI.-(MonrnöM,

feine kleine Vitrine mit Bronzen und ge¬
malt. Porzellanen. Schränke. Sessel. Stühle,
Büftenftänder und Schaiullen. Gold- und
SilherlÄmuckiack-n u. vieles hier Richthen.

kiiiil Clipper
Auktionator und Tarator.

Wiesbaden. Friedrichftratze 55 Tel. 1827

^T £ H0ELA
VC

.CHILDER
(KLISCHEE
ÜTXEN lAfcbo.3T§

Ein Restposten
Dachpappepr

,n günstigstem Preis.
pr. Reiserbesen

lange n. kurze.
Giittler u. Co.. E. m. b. S ..
Vhilippshergftr. »3 u. 25.

KISTEN¬
ZETTEL
mit verschied. Aufdrucken

stets vorrätig
L. SCHELLENBERG’?™?
. BUCHDRUCKEREI♦
iägblatthaus/ Fernruf 6650 53.

ritöiSßsämt 3Wß5öttöcnJ
- r—r.■• am »— - ——̂

Sterbekälle.
Am 10. Aus.: Buchdrucker
Ernst Koĉ n. 37 I . 11.:Ehefrau Charlotte GLtz.
geh. Obst. 36I . Obeistl. a.
D. Josef Sieherg. 6t I.

Nr. 187. Seftt 7.

Ich Hab's erprobt,
ich bleib' dabei.
Das beste Material
für jeden Schuh
ob derb ob fein
das ist und bleibt

Erdal

Erdal
Marke Rohfrosch - Schuhpaslo

Werner & Merlz  A . - G . Mafnx
Modern eingerichtetes Sruckhaus

L. Schellenberg ŝche Luchdruckerei
Tagblatthaus / Kernruf 6650-53

Auf Wunsch Vertreterbesuch

Für die zahlreichen Beweise herzlichster
Teilnahme bei dem schweren Verluste,
der uns betroffen , sagen wir allen auf
diesem Wege unfern innigsten Dank,
insbesondere Herrn Pfarrer Schlosser
für seine trostreichen Worte sowie dem
Gesangverein „Neue Concordia " für
seinen erhebenden Gesang.

Im Namen
der trauenden Hinterbliebenen:

Ph . Eichmann.

Mitteilung!
Die Beerdigung unseres innigstgeliebten unver¬

geßlichen Sohnes und Bruders

Peter Herberg
welche am Samstag stattfinden sollte, ist auf
Dienstag, den 14. August, nachmittags3*/2 Uhr,
Südfriedhos, verlegt worden.

In tiesttem Schmerz:
Familie Mathias Herberg

Frankenstraße 17.

Heute nacht entschlief nach langer schwerer
| Krankheit mein geliebter Vater

Herr Hermann Stünkel
Oberstleutnant a. D.

In tiefem Schmerz: !
Margot Stünkel j

Wiesbaden , den 13. August 1923.

Heute vormittag, S Uhr, starb nach kurzem
Leiden

Herr Josef Sieberg
Oberstleutnant a. D.

im 65. Lebensjahre.
Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigrmg findet Dienstag, den 14. d.
Mts., 3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß am
II . August, morgens610 Uhr, meine liebe Frau und treuforgende Mutter

®Ö| f geb . Obst
in Folge eines Herzschlages im Alter von 36 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernd Hinterbliebenen:
W. Götz und Kind.

Rüdeshenner Straße 31.
Die Beerdigung findet Montag, nachmittags 4 Uhr, aus dem

Südfriedhos statt.
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Oeffentliche Verdingung
dcr Zimmerarbeiten für den Neubau der Oniziers-
'eebnbauten 3 n . 4 in Dobbeim. am 18. August 1923.
vormittags 10 Übr. im EesLäfts,immer der Bau¬
leitung de« Reicksvernwgensamts Wiesbaden rn
Dotzheim. Römergasse 16. 1. „ ,

Verdingungsunterlagen und Zenbnunnm können
daselbst eingeseben. die Angebotsunterlagen für
30 000 Mark bezogen werden

Wiesbaden, den 11. August 1923. .. / ^1o6
_ Renhsvermoarnsamt.

Meneise Drtslranfenlafie.
Infolge der fortschreitenden C-eldentwertung

und in Rücksicht auf die herrschende Knavvbert an
barem Geld ist es der Kasse fast unmöglich ge¬
worden . den Aerzten . Krankenbäusern u. Lieferanten
gegenüber ibre vertraglichen Bervflichtungen erfüllen
zu können. Aus diesem Grunde baden . vom 12.
dieses Monats ab die Arbeitgeber allwockwntlrch.
und zwar bis spätestens an dem. dem Lobntaa fol¬
genden Dienstag die in Abzug gebrachten Kassen¬
beiträge . zuzüglich des Arbeitgeberanteils . cm der
Kalle einzuzablen . unter Angabe der Beitragslisten-
nummer . Wer Versicherte mit monatlichem Lohn
beschäftigt, bat allwöchentlich in dem Prozwtver-
bältnis eine Ratenzablung zu leisten. Arbeitgeber,
welche dieser Anordnung nicht Nachkommen, baden
für jede folgende Woche vom Beginn des Verzugs ab
10 vom Hundert nachzuzahlen. Die Abrechnung er¬
folgt wie seither monatlim unter Wegfall der
namentlichen Aufstellung der Versicherten.

Indem wir unseren Arbeitgebern ,b/ervon Kennt¬
nis geben, bitten wir mebr- noch wie seither. zur Ent¬
lastung unserer Kalle von der Ueberweuung auf
unsere Bankkonti . Wiesbadener Bank , für oandel u.
Eewerbe . Nallauisckie Landesbank . M. Berks u. Co.
und Postscheck Nr . 8893 Frankfurt a. M . Gebrauch

ch?Nĵ u ^w ch lemn ^ August 1923. . F203Der Kaiienooritand:
_aez Franz Reumann . Vorsitzender.

Aulttonshaus
Am Bismarckring

19 Frankenstratze 19
Vogel & Klein.

Ach

Mittwoch , den 18. August,
vormittags 10 Uhr beginnend,

versteigern wir zufolge Auftrags in unserem Auktions¬
haus freiwillig meistbietend gegen gleiche Barzahlung
nachfolgende gut erhaltene Teppiche, Mobiliar- und
Haushaltungsgegenstände, als:

1.1 Herrenzimmer ( massiv Nutz¬
baum , innen Eichen ).

2. Mehrere Kelims und Teppiche»
Portieren u . Chaiselonguedeck,

s. 1 kompl . Schlafzimmer (Nutzb .).
4.1 Kücheneinrichtung ( kompl . ) .
s. 1 Ladeneinrichtung (kompl .)

für Kolonialwaren,
s. 1 4teil . Zeih -Barometer.
7. 4 schwere massive Gartenbanke.
8. 1 vollständige Theaterbühne.
Ferner : mehrere Betten , poliert und lackiert,
mehrere eiserne Bettstellen , Kommoden,
Tische, Stühle , Eisschrank, 2 Waagen (Mess.),
1 Grasmähmaschine, 1 Hängematte, mehrere
Uhren, Paneelbretter , Einmachgläser, 3
Friseurstühle, Gartentische, Bilder, Bücher,
mehrere Hundert Bieruntersätze, 1 Grammo¬
phon mit Platten , Gardinenstangen, Kleider,
Schuhe, Hüte, 2 Kochkisten, 1 großer Gas¬
herd, diverse Haushalt- u. Küchengeräteund
vieles andere mehr.
Besichtigungam Dienstag und am Tage der Ver¬

steigerung.

% V«el&y. Mn.
Auktionatoren und Taratoren,

1» Zrantenstratze 19. Tel. 2693 «. 1545.
KL. Wir nehmen Aufträge aller Art zur Ver-

steigerung zu günstigen Bedingungen ständig an.
bleu eröffnet ! * Neu eröffnet!

Spezialgeschäft
In sämtlicher

!
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

MT Kein Laden ! 3S
Sch ar nhorststr.26,Hofr.b.Gr ii nf e Bd.

Klein-Krafträder
verkauft

Ing . -Büro : Goldsfein,
Kl . Burgstrasse 2 Part.

Sauber gereinigte fenster
find die beste Reklame für
:: jedes Gesebbü. ::

Mindestreinigungsgebühren für
1. Hälfte August:

Eine gewöhnliche glatte Spiegelscheibe nebst
Eingangstüre . . . . . SOOOOO Mk.

jede weitere Scheibe '75 % mehr.
Das Nichtreinigen ohne unser Verschulden,
darf nicht in Abzug gebracht werden. Mit
diesen Sätzen ist es noch fraglich , ob wir unsere

Existenz aufrecht erhalten können

Vereinigung Wiesbad. Glasreinigungs-Geschäfte. $

Die in nächster Woche zur

Versteigerung
kommenden

können während dieser Woche in meinem Geschäftslokal
besichtigt und anprobiert werden.

Peter Alt
Auktionator und Taxator

ttt Merlot7 Wiesbaden Tel. 2761.
Ws AWl-IInlMchMll Hin PW.
Kandidat der Rechte

übernimmtmmn« metzme«
in allen Rechtssachen.

Offerten unter L> 291 an den Tacibl.-Verlag.

BmmBM

AMERIKA
osrASiEN - AUsmimsN
Regelmäßiger Personen - u. Frachtverkehr
mit eigenen Dampfern. Anerkannt vorzügliche Unter¬
bringung und Verpflegung für Reisende aller Klassen

Relsegepäck - Veo -sicheFung
Nähere Auskunft durch

NORDDEUTSCHER

♦BREMEN*
and seine Vertretungen
in Wiesbaden : Lloyd -Reisebüro J . Chr.

Glücküch , Wilhelmstraße '56;
in Bingen : Norddeutscher Lloyd , Ver¬

tretung Bingen , Josef Adolf Schmitt,
Rathausstraße 22;

in Langenschwalbach : Georg Besier,
Brunnenstraße 51; F95

in Mainz : Lloyd - Reisebüro L. Lyssen-
hop & Co., G. m. b . H. , Kaiserstraße 7.

2WeMlWWiiiiMU
in blau lair und in grau , sowie

1 Eich.-Ausztehtisch mit Sieg
(kompl.) als überzählig preiswert abzugeben.

B . Ostermann
Möbelvertrieb — Klarenthaler Str . 4.

Bon 10— 12 u. 3—6 Uhr. Büro im Hof.
kauft zu hohen Preisen

Reichard 630
Taunusstraße18.

Täglich , ab S  Uhr:

Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!
■’ S

Tanzleitung:

Georgeu. Georgette.

^Kristall-Palast**!
Vornehmste Lichtspielböhne Wiesbadens

Der große Andrang
zeitigt den Erfolg.

Uraufführung für Süddeutsch and!
Der Original amerikanische Großfilm,

welcher monatelang ira .,Capitol “ zu New-Tork
mit dem größten Erfolg  vorgeführt wurde:

Ehre
Deine Hutter
7

Akte

Ein fiefergreifendes Drama7
Akte

aus dem Lehm eiirr Mutter
In den Hauptrollen:

Amerikas  bedeutendste
Künstlerschaft.

Die musikalische Illustration

15
Solisten

erfolgt durch das große
Philharmonische *

Künstlerorchester
unter der bew. Le tung von
Kapellmeister Willy Lindt . $

15
olistcn

$ÜT Jugendliche haben Zutrift!
Einlaß 3 Uhr. — Beginn 3 / 2, 6 und 81 2 Uhr.

NB. Ehren - und Freikarten ungültig (aus¬
geschlossen sind Plakatfreikarten ).

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Im Aufträge der von uns ve tretenen
Silberwarenfabrik

Otto Kaiser , Hanau
kaufen wir

Sold* Silber* Platin
in großen und kleinen Posten.

Krebs & Stroh
27, H. St. Karlstraße 27, II. St.

Höchste Preise«.
Msegenstflnde
und Zohniebisse.

Bevor Sie verkaufen hören
Sie meine kostenlose Taxe.

Heesen, Wagemannstr.21.
Bevor Sie Ihre

*

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

(Hartha Gütlich
Emser Str. 2. Tel. 3529.

Achtung!
Zahle diese Woche für Altmetalle , wie: Kupfer,

Messing, Zinn , Zink, Blei , Eisen, alte Lüster, Bade-
wannen, sowie für a te Zeitschriftcn , Bücher,
Lumpen staunend hohe Preise; ferner für gute
Wein-, Kognak-, Bordeaux - und Sektflaschen
konkurrenzlos hohe Preise.

Bernhardt
Dotzheimer Stratze 20. im Hof rechts.

Waldkurhaus

Hotel Kaisertempsl
Eppstein i. T.

mnn .'r«.i„.tnn
Mitten im Walde,

herrliche Höhenaussicht,
empfiehlt si h bestens für

Erholungsbedürftige
Voile Pension . Tagespreis.

Besitzer Sonnenberg.

Itiiil
zu billigsten Preisen , tägl
von 4—6 Ubr. Manela.
Querstrabe 2. 1. Stock.
Immer mehr Freunde

erwirbt sich das

Harmonium((.schönsteu.vollkommenste
Katisinstrumefii,

Auch von jedermann ohne
musik .Vor- u.Notenkennt¬
nis sof. 4stim. spielbar.
Jllust . Katal . ums . F47

A'oys blaier , Fulda
gegr. 1846.

Walhalla 8BŜ
Der gro ' e zweiteilige
Lustspiel - Schlager in

11 Akten.
Erster Teil:

Verlobungs-
schmerzen.

Zweiter Teil:

Shefrenden.
Mit den besten

schwedisch .Darstellern |
R gie: Mauritz Stil er.

Spietao
siner Birne.
Sittendrama in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Colette Corder

Eduard v. Winterstein
Heinrich Schroth
Ernst Pittschau.

Lotte"! » .
Schauspiel in 5 Akten,
rach den gleichnamigen

Neman von W. Heimburg.
Hauptdarsteller:

Alfred Abel, Ilka
Grüning , Erna Morena.
Anfang 4,Sonnt . 3 Uhr.

TIaalla
Erstaufführung!

Sin neues
Sehen.

Modernes Liebesdrama
in 5 Akten von P . Reno.

In den Hauptrollen:

Srna Morena
Bruno Deearli

F rner:

Er verdient sich
5000 Dollars.

Harold Lloyd -Grote ;ke

Anfang wochent . 4Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

(fiut(iflii5=fionaertel
Dienstag , 14. August.

Nachm . 4 Uhr : Kein Konzert.

Abends 8 Uhr ira Kurgarten
(bei ungeeigneter Witterung

ira großen Saale ) :

Gastspiel
des weltberühmten großruss.

ßalaia . ka - Orchestjrs.
(20 Künstler .)

Dirigent : Georg YVa siliew.
Unter Mitwirkung des russ.

Mcistertänzers .iwan Orlik
und der russischen Solo änzer

Elle .i B >jarskaja und
Sergei Dimitriewdki.
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